anf. 


meine, 
riwajler 
eg. vor⸗ 
ufen od 
naun zu 
verberh 
en. 
ufahrw. 
Gut 


101 


ıtheils 
baud. u. 


öchtl. 


1896. 
Sonntag, 19. April. 


Graudenzer Zeitung. 


rſchelnt täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn und Feſttagen, Roftet in der Stadt Grandenz 
ir bei 3 vierteljährlich 1 MA. 80 P., einzelne Nummern (Belagsblütter) 15 Pf. 
nſerllonspreis: 15 Bf. die gewöhnliche Zeile für Priwatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie 
22 eee Angebote, — 20 P. für alle ander Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Berantwortlic für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigintheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. ] 53. Sitzung am 17. April. 

Die zweite Berathung des Lehrerbeſoldungs-Geſetzes 
wird fortgeſetzt. ‘ 

8 15 beſtimmt, daß, wenn eine Dienftwohnung auf dem 
Schulgrundſtücke gegeben iſt, die Schulaufſichtsbehörde die 
Beſchaffung von Brennmaterial für die Lehrer und Lehrerinnen 
verlangen kann, wo dies bisher üblich war. — Abg. Hanſen (k.) 
beantragt zu beſtimmen, daß da, wo nach der beſtehenden 
provinziellen Schulgeſetzgebung den Lehrern oder Lehrerinnen 
eln Anſpruch auf freie Haushaltungsfeuerung zuſteht, dies fo 
bleiben ſoll. — Abg. Bartels (konſ.) beantragt, ſtatt „Beſchaffung 
von Brennmaterial“ zu ſagen „Beſchaffung des dem Bedarfe 
entſprechenden Brennmaterials.“ 

Der § 15 wird in der abgeänderten Form angenommen. 

8 16, der von Gewährung eines Hausgartens ohne Anrechnung 
auf das Grundgehalt und eventueller Landuntzung in Anrechuung 
auf daſſelbe, wo es nach den örtlichen Verhältniſſen thunlich, 

andelt, wird nach der Kommiſſionsfaſſung angenommen; ebenſo 
H 17, wonach bei Errichtung neuer Schulſtellen das Grundgehalt 
weder ganz noch zum Theil in Naturalleiſtungen von der 
Zuſtimmung der Betheiligten und der Genehmigung der Schul⸗ 
aufſichtsbehörden abhängig iſt. Weiter $ 18, der feſtſetzt, daß 
auf das Grundgehalt der Ertrag der Landnutzung, die ſouſtigen 
Dienſteinkünfte an Geld oder Naturalleiſtungen und das Brenn- 
material — dieſes mit Yoo des Grundgehalts — anzurechnen 
le auf Anrufen der Betheiligten beſchließt darüber der Kreis⸗ 
ezw. Bezirksausſchuß. A 

Ein Antrag des Abg. Freiherrn v. Zedlitz (freikonſ.), einen 
8 18 a einzuſchalten, wonach der Lehrer an Stelle der Land⸗ 
nutzung und Naturalleiſtungen den auf das Grundgehalt anzu⸗ 
rechnenden Geldbetrag verlangen kann, wird abgelehnt, nachdem 
die Abgg. v. Heydebrand (konſ.) und Knörcke (freiſ. Volksp.) 
ausgeführt haben, daß dadurch, namentlich wenn Wirthſchafts⸗ 
Ben vorhanden ſeien, das bisherige gute Verhältniß zwiſchen 

ehrer und Gemeinde geſtört werden könne. 

§ 19, betr. die Vorauszahlung des baaren Dienſteinkommens 
— an definitiv Angeſtellte vierteljährlich, an einſtweilig Ange⸗ 
ſtellte monatlich —, wird angenommen, ebenſo § 20, der die 
Gewährung von . regelt. Auf Anregung des Abg. 
Knörcke (freiſ. Volksp.) erklärt fic) Finanzminiſter Miquel 
bereit, den Lehrern Reiſekoſtenvergütungen für den Be⸗ 
11 der Kreiskonferenzen zu gewähren. 8 21, der die 

eftimmungen über das Gnadenquartal trifft, wird in der 
Kommiſſionsfaſſung angenommen, ebenſo § 22 (Belaſſung der 
Dienſtwohnung für das Gnadenquartal) und die §s 23 und 24, 
welche den Rechtsweg bei Streitigkeiten wegen des Dienſt⸗ 
einkommens und bei A beſtimmen. 

8 25 ſetzt die Leiſtungen des Staates dahin feſt, daß 
1. für die Stelle eines alleinſtehenden ſowie des erſten Lehrers 
500, eines andern Lehrers 300, einer Lehrerin 150 Mk. jährlich 

ezahlt werden. 2. Der Beitrag wird bis zur Höchſtzahl von 
5 Schulſtellen für jede politiſche Gemeinde gewährt. 3. In 
Schulverbänden, wo der Staatsbeitrag für alle Stellen gezahlt 
wird, wird er für einſtweilig Angeſtellte, die noch nicht 4 Jahre 
edient haben, um 100 Mk. jährlich gekürzt. 4. Für die Lehrer⸗ 
Fetten mit Beſoldungsbeiträgen wird ein jährlicher Zuſchuß von 
70 Mk., für ſolche Lehrerinnenſtellen von 130 Mk. an die Alters⸗ 
zulagekaſſe gezahlt. 5. Bleibt der Bedarf für Alterszulagen 
hinter dem Staatszuſchuß zurück, ſo iſt der Ueberſchuß ſolchen 
Alterszulagenkaſſen, in denen der Bedarf nicht gedeckt wird, oder 
für Schulbauten in leiſtungsfähigen Schulverbänden zu ver⸗ 
wenden. 4. Die bisher aus Staatsfonds gewährten Alterszulagen 
fallen fort. 

Die Kom miſſion hat einen Sufeh 4a angenommen, wonach 
bei erheblicher Erhöhung der Volksſchullaften in Folge der Nr. 2 
für die betreffenden Gemeinden ein feſter Staatszuſchuß von 
1250 000 Mk. jährlich verwandt werden und der Zuſchuß für die 
einzelnen Gemeinden durch königliche Verordnung feſtgeſtellt 
werden joll. 

Ein nationalliberaler Antrag zu Nr. 2 verlangt, daß 
bei mehr als 25 Schulſtellen der Staatsbeitrag noch für die 
Hälfte der überſchießenden Schulſtellen gewährt werde, jedoch 
ohne Hinzurechnung der nach dem Inkrafttreten des Geſetzes neu 
errichteten Stellen. 

Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg (natlb.): Das Geſetz an fi 
wird von allen Parteien als eine Wohlthat für die Lehrer an⸗ 

eſehen. Anders ſteht es mit der Vertheilung der Laſten, denn 
ae die Beſtimmungen des § 25 werden die größeren Städte 
aufs Schwerſte benachtheiligt. Wir (die Nationalliberalen) 
halten es für unſere Pflicht, für das Recht und die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Rechtes der Städte energiſch einzutreten, da 
weitaus die meiſten unſerer Mitglieder Städte vertreten. Die 
Städte glauben, daß es ſich hier um eine Verletzung der Ver⸗ 
faſſung handelt und daß die Jutereſſen ihrer Schulen leiden 
werden. Wir haben ſchon Gegenſätze genug zwiſchen Stadt und 
Land, wollen wir dieſe noch vermehren? Der Finanzminiſter 
ſcheint die Leiſtungsfähigkeit der Städte für unbegrenzt zu 
halten, und hat uns eine umfaſſende Statiſtik vorgelegt, aber 
bieje Statiſtik beweiſt gar nichts. Daß es bedürftige Land⸗ 
a giebt, beſtreitet keiner, aber wenn man das platte 

and unterſtützen will, ſo muß das aus dem Staatsſäckel ge⸗ 
ſchehen und nicht aus dem Füllhorn der Städte. Alle Städte 
ohne Ausnahme ſind gegen dieſen Paragraphen und deshalb 
bitte ich den Finanzminiſter, noch in letzter Stunde eine Aenderung 
eintreten zu laſſen. (Beifall links.) 

Abg. Winckler (konſ.): Namens meiner politiſchen Freunde 
erkläre ich, daß wir die Kommiſſionsbeſchlüſſe annehmen, aber 
alle Abänderungsanträge ablehnen werden. Die Statiſtik, die 
die 5 uns vorgelegt hat, iſt für uns überzeugend 
geweſen. 

Fincnzminiſter Dr. Miguel: Während die Regierungs⸗Vor⸗ 
lage elner aged des Staates von 3½ Millionen vorgee 
jeden hat, haben die Kommiſſionsbeſchlüſſe den Mehraufwand 

es Staates auf 4603000 Mk. erhöht. Die Behauptung des Abg. 
Seyffardt, daß die Städte nur das behalten wollen, was ſie jetzt 
bekommen, iſt durch ſeinen Antrag eigenthümlich illuſtrirt, denn 
nach ſeinem Antrag würden die größeren Städte 869 396 Mk. 
mehr erhalten, als ſie jetzt haben. Nun ſagt man, ja, bei einem 
Etat von zwei Milliarden ſpielt das keine Rolle. Ich mache aber 
darauf aufmerkſam, daß der Etat mit einem Defizit von 15 
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Millionen Mk. aus dem Hauſe hervorgegangen iſt, ohne daß auch 
nur eine Mark abgeſtrichen oder neu bewilligt worden iſt, alſo 
ein Zeichen, daß das Haus den Etat für gut hält. Und wenn 
wir das Defizit auch in Folge günſtiger wirthſchaftlicher Ent⸗ 
wickelung beſeitigen, ſo haben wir doch noch keine Deckung für 
neue Ausgaben, die in Zukunft ſich nicht vermeiden laſſen werden. 
Ich erinnere an die allgemein auerkannte Nothwendigkeit, die 
Beamtengehälter aufzubeſſern. 

Die kulturelle Bedeutung der großen Städte erkenne ich 
vollſtändig an, ich ſtehe dem Wohl und Wehe der Städte durch⸗ 
aus nicht gleichgiltig gegenüber. Den Ausführungen des Abg. 
Seyffert ſtimme ich hier in vielen Punkten bei, ich komme nur 
zu anderen Schlüſſen. (Heiterkeit.) Die Kommiſſion hat ſchon 
manche Härten beſeitigt und ijt ein Kompromiß mit der Re- 
gierung eingegangen. [Abg. v. Eynern ruft: Weil wir nicht 
mehr kriegen können.] (Große Heiterkeit.) Nach alter par⸗ 
lamentariſcher Sitte unterſuche ich keine Motive und halte mich 
nur an Thatſachen. (Heiterkeit.) Wir haben den Städten neue 
große Einnahmequellen eröffnet. Woher haben denn die Städte 
das Leder, aus dem wir hier Riemen ſchneiden wollen? Doch 
nur aus der Staatskaſſe! (Lebhafter Widerſpruch links) Die 
Regierung hat eine umfaſſende Statiſtik vorgelegt und genau 
nachgewieſen, daß das Land bedürftiger als die Städte iſt. Die 
Staatshilfe darf aber doch nur zu Gunſten der Unbemittelten 
eintreten. Es iſt unter Beweis geſtellt, daß die Städte den 
Ausfall, den ſie durch die Entziehung der Staatshilfe erleiden, 
durch einen ganz minimalen Zuſchlag zur Einkommenſteuer 
wieder einbringen können. Da kann doch von einem unerträg⸗ 
lichen Druck nicht die Rede ſein. Daß es einzelne beſonders 
bedürftige Städte giebt, gebe ich ohne weiteres zu. Aber dafür 
haben wir doch den Ausgleichfonds; die Regierung wird ſtets 
nur nach Recht und Gerechtigkeit die Zuwendungen aus dieſem 
Fonds machen und wirkliche Härten zum Ausgleich bringen. 

Woher kommen denn die ſteigenden Schullaſten der Städte? 
(Abg. Richter ruft: Von der Zunahme der Bevölkerung!) 
Nein Herr Richter, von der intenſiveren Ausgeſtaltung des 
Schulweſens. Auf dem Lande ſind 80 Schüler in einer Klaſſe, 
in Berlin 40; natürlich ſind hier die Schulen beſſer, aber 
ebenſo klar iſt, daß dort auch mehr Schulſtellen und infolge 
deſſen die Laſten des Staates größer ſind. Die Zahl der 
Städte von 10—25000 Einwohnern iſt weit größer als die Zahl 
der Großſtädte, und gerade die kleinen Städte werden durch das 
Geſetz bedeutend entlaſtet. Es liegt alſo der Regierung voll⸗ 
ſtändig fern, einen Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land zu 
ſchaffen. Wir wollen nur ausgleichende Gerechtigkeit, und des⸗ 
halb bitte ich Sie, den s 25 in der Kommiſſionsfaſſung anzu⸗ 
nehmen. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Krauſe (ul.): Auch wir lehnen es ab, einen Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen Stadt und Land zu betonen, aber der Finanz⸗ 
miniſter weiß doch, welchen Erfolg das hat, was er beabſichtigt. 
und der Erfolg iſt bei dieſer Vorlage thatſächlich eine ganz unter⸗ 
ſchiedliche Behandlung zwiſchen Stadt und Land. (Sehr richtig! 
links.) Und dieſen Erfolg zu betonen iſt man als Volksvertreter 
verpflichtet. (Sehr wahr! links.) In den vom Miniſter ge⸗ 
gebenen Zahlen iſt nicht etwa nur das enthalten, was die Ge⸗ 
meinden aufzubringen haben, ſondern darin ſteckt der geſammte 
Bedarf der Schulen, darin ſtecken die eigenen Einnahmen aus 
dem Schulvermögen und ſogar die Zuſchüſſe, die der Staat ſelbſt 
giebt. Man kann doch aber naturgemäß nur das gegenüber⸗ 
ſtellen, was die Gemeinden ſelbſt aufbringen, und nicht den 
ganzen Bedarf, wozu der Staat ſelbſt zum großen Theile bei⸗ 
trägt. Dieſe Statiſtik braucht man alſo nicht mehr zu fürchten 
(Sehr richtig! links), ſie beweiſt überhaupt nichts. Die 
Bevorzugung des platten Landes gegenüber den Städten 
iſt dagegen eine ganz eklatante. Wie wachſen aber auch in den 
Städten die Schullaſten? In Königsberg iſt z. B. das Ein⸗ 
kommenſteuerſoll in den Jahren 1892/931895 96 um 4,09 Proz. 
geſtiegen, während die Volksſchulkoſten um 28 Proz. geſtiegen 
ſind. Nun ſagt der Miniſter: Ja, die Städte ſind ja gar nicht 
geſetzlich gezwungen, die Verwendungen jo ſehr zu erhöhen. Da 
frage ich doch: Will der Staat, daß die Städte dieſe Verwendiz 
erhöhen oder will er es nicht? Wenn die allgemeine ; 
gefördert werden joll, jo ijt das doch gerade eine ſehr w 
ſtaats rechtliche Pflicht der Städte, und je mehr 
nachkommen, deſto dankbarer ſollte der Staat ſein une 
durch Undankbarkeit die Mehraufwendungen lohnen. (Vf 
links.) Und was die Klaſſeneintheilung anlangt, kann es da er⸗ 
wünſcht ſein, daß 80 Schüler und mehr in einer Klaſſe unter⸗ 
richtet werden? netting a Sie doch weiter die Schule auf dem 
Lande, ich glaube nicht, daß Sie da bei uns großen Widerſpruch 
finden würden, aber nehmen Sie nicht den Städten etwas, das 
ihnen zur Erfüllung ihrer Kulturaufgabe gegeben iſt. 

Der Finanzminiſter führt aus, daß der Staat nur Zu⸗ 
ſchüſſe zu leiſten habe, ſoweit die Gemeinden durch Geſetz zu 
neuen Ausgaben gezwungen würden. Wenn eine reiche Gemeinde 
freiwillig ihre Schulklaſſen vermehre, jo habe der Staat nicht 
dafür einzutreten. Nachdem Abg. v. Lieres und Wilkau (konſ.) 
ſich ebenfalls für die Kommiſſionsbeſchlüſſe erklärt hat, wird die 
Weiterberathung auf Sonnabend vertagt. 


Auch ein deutſches Inbiläum! 

In unſerem an Jubiläen und Kriegs⸗Erinnerungen ſo 
reichem Jahre ſcheint in der nun zu Ende gegangenen Woche 
das fünfund zwanzigjährige Jubiläum der 
Verfaſſung des deutſchen Reiches, welche als 
aie vom 16. April 1871 Datirt, ganz überſehen worden 
zu ſein. 

Im Deutſchen Reichstage hat Niemand auch nur 
mit einigen Worten oder „ganz beiläufig“ daran er⸗ 
innert, am Jubiläumstage des Erlaſſes des Geſetzes ſelbſt 
wurde freilich gerade der Geſetzentwurf über den un⸗ 
lauteren Wettbewerb berathen, indeſſen wäre es 
doch gar nicht ſo mit Schwierigkeiten und großen Zeit⸗ 
unkoſten verbunden geweſen, wenn der Präſident des Reichs⸗ 
tags gleich am erſten Sitzungstage nach den Oſterferien, und 
das war zufällig am 16. April, vor Eintritt in die 
Tagesordnung des Jubiläums wenigſtensgedacht hätte; 
es iſt doch ſchon bei viel weniger bedeutenden Anläſſen ge⸗ 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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redet worden! Ein dem Präſidium nicht angehörender Ab⸗ 
geordneter, vielleicht ein Nationalliberaler oder der frei⸗ 
ſinnige Abgeordnete Meyer, der ja doch ſonſt allerlei an⸗ 
regende, die Oede geſetzemachender Verhandlung angenehm 
unterbrechende Einfälle hat, hätte angeſichts der Unter⸗ 
laſſung des Präſidenten ein ganz klein wenig auf das 
Grundgeſetz des deutſchen Reiches 
des Reiches, das in lauterem Wettbewerb mit den 
Staatsgebilden und Geſellſchaften anderer Nationen einen 
erfreulicherweiſe immer noch bedeutenden Platz in dem 
Weltgetriebe behauptet hat. 


einigen Worten auf das Grundgeſetz im deutſchen Reiche 
hingewieſen hätte, wäre vielleicht vom Reichstagspräſidenten 
wegen „unlauteren Wettbewerbs“ in der Ausübung 
von Rechten und Pflichten „zur Ordnung“ oder 


ja ſonſt im deutſchen Parlamente nichts gerade Ungewöhn⸗ 
liches iſt, einem großen Theil des deutſchen Volkes ſicherlich 
mehr imponirt, als im März das Jubiläums⸗Prunkeſſen 
im Reichstage. 


des Deutſchen Reiches erſcheint uns gerade heutzutage 
recht nothwendig, wo das Einheitliche irt zugeſpitzte 
0 


T ſelbſt bemerkt: „Der Luxus der Einrichtung iſt an der 


70. Jahrgang. 
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inweiſen können, 
Ein Redner, der vielleicht — immer ſo ganz nebenbei! — mit 


mindeſtens vielleicht „zur Sache“ gerufen worden, aber 
in dieſem Falle hätte das Abſchweifen von der Sache, das 


Die Erinnerung an das Zuſtandekommen der Verfaſſung 


Partei⸗ und Intereſſenpolitik ſchlimmſter Art fortwährend 
bedroht wird. 

Es war ein ſchweres Stück Arbeit geweſe das deutſche 
Reich zu gründen und eine nicht geringe Mühe war an⸗ 
zuwenden, um das Verfaſſungsrecht für die verſchiedenen 
Landesſtaaten in gemeinſamer Grundlage feſtzulegen. 

Ju das Jahr 1871 hatte das thatſächlich beſtehende deutſche 
Reich drei Urkunden, auf denen ſein politiſcher Zuſtand 
beruhte, hinübergenommen, nämlich die zwiſchen dem Nord⸗ 
deutſchen Bunde, Baden und Heſſen am 15. November 1870 
vereinbarte Verfaſſung, ferner den Vertrag zwiſchen dem 
Norddeutſchen Bunde und Bayern vom 23. November 1870 
und endlich den Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde, 
Baden und Heſſen einerſeits und Württemberg andererſeits 
vom 25. November 1870. Dieſe Urkunden in einem 
Dokumente zuſammenzufaſſen, war ein Bedürfniß, auch 
mußte folgerichtig die erſt nach Unterzeichnung der drei 
Urkunden beſchloſſene Aunahme des Namens „Deutſches 
Reich“ und die Wiederherſtellung der „deutſchen Kaiſer⸗ 
würde“ im Text der Verfaſſung zum Ausdruck gelangen. 
Der Bundeskanzler legte Daher dem erſten deutſchen Reichs⸗ 
tage im Namen des Kaiſers am 21. März 1871 den „Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes betr. die Verfaſſung des Deutſchen 
Reiches“ zur Beſchlußnahme vor und in der Reichstags⸗ 
ſitzung am 14. April 1871 wurde die Reichsverfaſſung 
in dritter Berathung gegen die Stimmen des wunderlichen 
welfiſchen Göttinger Profeſſors Ewald und gegen die 
Stimmen von ſieben Polen angenommen!! — 

In einer Unterhaltung zu Verſailles am 1. Dezember 
1870 äußerte der damalige Bund ben Bismarck als ver⸗ 
ſchiedene mißvergnügte Stimmen über den Vertrag mit Bayern 
aus norddeutſchen Zeitungen herausgenommen waren: „Der 
Vertrag ſichert uns viele a es möglich 
machen, daß nichts erlangt wird. Sie find nicht zufrieden 
mit dem Erreichten, wollen mehr Einförmigkeit — wenn 
fie doch fünf Jahre zurückdächten — womit wären fie damals 
zufrieden geweſen! Tadeln iſt leicht, wenn man von den 
Umſtänden keine Vorſtellung hat“ Die ruhige, praktiſche 
uf das unter den gegebenen Umſtänden Erreichbare und 
ckmäßige gerichtete Denkweiſe und Taktik Bismarcks 


ſich in der Reichsverfaſſung bewährt. Im Uebrigen 
nt Je 5 


ft Bismarck — es war im Februar 1881 — 


Zeit, nachdem das Haus feſtgebant daſteht; ſchaffen wir 
zuerſt einen feſten, nach Außen geſicherten, im Innern feſt 
gefügten, durch das nationale Band verbundenen Bau, dann 
können wir mit mehr oder weniger liberalen Einrichtungen 
das Haus möbliren“. Jeder Deutſche, der mit einiger 
Aufmerkſamkeit die parlamentariſche Geſchichte des ver⸗ 
floſſenen Vierteljahrhunderts verfolgt hat, wird je nach 
ſeinem idealen und ſozialen Standpunkte oder aus ſeinem 
materiellen Intereſſenkreiſe heraus beurtheilen können, von 
welcher Bauart die Möbel ſind und welcher Geſchmacks⸗ 
richtung die Einrichtungsſtücke entfprechen, die im deutſchen 

auſe als Geſetze bate ee e Reet eo 

as deutſche Volk wird fic) immer mehr daran gewöhnen 
müſſen, darauf ſorgfältig zu achten, daß nicht etwa 
unnütze Möbel zuſammengeleimt werden und 
die Stühle, auf die ſich die Leute im deutſchen Reiche ſetzen, 
auch ſtandhafte und nicht blos zum Anſehen gedrechſelte 
Beine haben. 


Berlin, den 18. April. 

— Der Kaiſer hat den Jagdausflug, den er von Karls⸗ 
ruhe aus nach Kaltenbronn unternehmen wollte, wegen 
des dort noch immer herrſchenden Schneewetters auf⸗ 
gegeben, wird aber doch noch bis Sonntag in Karlsruhe 
verweilen. Freitag Vormittag wurde auf Veranlaſſung des 
Kaiſers die Garniſon der badischen Reſidenzſtadt alarmirt. 
Der Kaiſer und der Großherzog ritten auf dem Schloß⸗ 
platze die Front ab und ließen die Truppen vorbei⸗ 
marſchieren. Freitag Nachmittag begrüßte der Kaiſer ſeine 
Mutter, die Kaiſerin Friedrich, die auf der Durchreiſe 
nach Genua den Bahnhof Karlsruhe paſſirte. Sonntag reift 


der Kaiſer von Karlsruhe nach Koburg zur Vermählung 
dar Prinzeſſin Alexandra mit dem Erbprinzen zu Hohenlohe⸗ 
angenburg, dem Sohne des Statthalters von Elſaß⸗ 
Lothringen. 


— Bei ſeinem Aufenthalt in Wien hat der Kaiſer den 
Armen der Stadt 1500 Mk. geſpendet, auch dem Evan⸗ 
geltigen Diakoniſſenhauſe und der Freiwilligen 

ettungsgeſellſchaft Geſchenke gemacht. 

— Freitag Abend ijt die Kaiſerin mit dem Kron⸗ 
(Bolten und dem Prinzen Eitel Friedrich nach Ploen 
115 tein) abgereiſt, wo die Prinzen die nächſten Jahre 
indurch Erziehung und Unterricht erhalten werden. 

— Erzherzog Otto von Oeſterreich ift vom Kaiſer 
Wilhelm zum Chef des in Düſſeldorf garniſonirenden 2. 
Weſtfäliſchen Huſaren⸗ Regiments Nr. 11 ernannt worden. 


— Die Konſervativen v. Manteuffel, Graf Bismarck 
und Gen. haben im Reichstage folgende Interpellation ein⸗ 
gebracht: 

Der Bundesrath hat unter dem 4. März d. J. auf Grund 
des § 120 e der Gewerbeordnung Beſtimmungen, betreffend den 
Betrieb von Bäckereien und Konditoreien, erlaſſen, 
welche der Herr Reichskanzler gemäß der Vorſchrift des § 120 e 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung unter dem 9. März d. J. dem 
Reichstage zur Kenntnißnahme mitgetheilt hat. Die Unter⸗ 
zeichneten haben Bedenken, ob die thatſächlichen Vorausſetzungen, 
unter welchen durch Beſchluß des Bundesraths für einzelne Ge⸗ 
werbe auf Grund des § 120 e Abſatz 3 der Gewerbeordnung 
Dauer, Beginn und Ende der zuläſſigen täglichen Arbeitszeit 
und der zu gewährenden Pauſen vorgeſchrieben und die zur 
Durchführung dieſer Vorſchriften erforderlichen Anordnungen er⸗ 
laſſen werden können, für die Gewerbe der Bäcker und der Kon⸗ 
ditoren vorhanden find, und bitten daher die verbündeten Re- 
gierungen um Auskunft hierüber. 

— Beide freiſinnige Fraktionen beſchloſſen im 
Reichstage eine Erklärung einzubringen, dahin lautend, 
der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Regie⸗ 
rungen zu erſuchen, mit allen disziplinariſchen und geſetz⸗ 
lichen Mitteln dahin zu wirken, daß auch in den Kreiſen 
der Offiziere des ſtehenden Heeres und der Reſerve 
das umſichgreifende, der Religion, der Moral und den 
Straigejegen widerjprechende Duellunweſen bejeitigt 
werde. 

Die geſtern bereits erwähnte Interpellation des Zen⸗ 
trums, betreffs des Duellweſens, iſt dahin abgeändert 
worden, daß eine in ihr enthalten geweſene Anfrage wegen 
der Thätigkeit der Ehrengerichte und des Ehrenamts weg⸗ 
fällt. Dagegen wird der Reichskanzler angefragt ob und 
welche Maßregeln getroffen geweſen ſeien, um die Duelle 
in der letzten Zeit wirkſamer als bisher zu verhindern. 

— Es beſteht die Abſicht, den Reichstag am 15. Mai 
auseinandergehen zu laſſen, am 1. Oktober wieder zuſammenzu⸗ 
berufen und ihm dann, vor der Etatsberathung, das von der 
Ben fertiggeſtellte Bürgerliche Geſetzbuch vorzu⸗ 
egen. 

= — Ein Verband aller Feuerverſicherung en Deutſch⸗ 
lands iſt gelegentlich der Ber liner Gewerbeausſtellung 
gegründet worden. Der Werth der zur Ausſtellung gelangenden 
Gegenſtände iſt ſo hoch, daß die in Berlin arbeitenden Feuer⸗ 
verſicherungen nicht in der Lage waren, das Verſicherungsriſiko 
allein zu übernehmen. Beträgt doch die Summe der verſicherten 
Gegenſtände in der Induſtriehalle allein fünfzehn Millionen 
Mark. So ſind denn ſämmtliche deutſche Feuerverſicherungen 
zuſammengetreten und bilden einen Verband, der wieder bei 
ausländiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaften rückverſichert iſt. 

— In dem Befinden des erkrankten Profeſſors v. Treitſchke 
iſt eine Beſſerung der aſthmatiſchen Beſchwerden noch nicht ein⸗ 
getreten. Der Profeſſor hat ſich in Begleitung ſeiner Tochter 
nach Bad Ems begeben. 

— Der neue altkatholiſche Biſchof Dr. Weber in 
Bonn 0 von der preußiſchen, wie von der badiſchen Regierung 
beſtätiht worden. 

— Die erſten zehn Eintrittskarten zur Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung hat das „Reiſebureau Hugo Stangen“ 
erworben, um ſie den Sammlern derartiger Dinge zum Ankauf 
ur Verfügung zu ſtellen. Der Erlös iſt für die Unterſtützungs⸗ 
kaſſen des Vereins „Berliner Preſſe“ beſtimmt. 

— Im Feldtelegraphenbau veranſtalteten Donnerſtag 
24 Mann von der Militär⸗Telegraphenſchule im Gelände bei 
Rudow eine Uebung. Die Mannſchaften, die zu dieſem Zwecke 
vom Garde⸗Küraſſierregimente beritten gemacht waren, rückten 
Morgens um 8 Uhr aus und trafen um 9 Uhr in Rudow ein. 
Gebaut wurden auf ſehr verſchiedenen Wegen ebenſo viele 
Stationen von je vier Mann. Ein Reiter hatte jedesmal den 
Draht auf dem Pferde, ein zweiter legte ihn, wie er ſich abjpulte, 
über die Zweige der Chauſſeebäume, während der dritte und der 
vierte an den Endpunkten zum Telegraphiren aufgeſtellt wurden. 
Die ſechs Leitungen, die im Trab gelegt wurden, waren in 35 
Minuten fertig. Schließlich wurden die Stationen auch unter 
einander verbunden. Nachdem man eine Stunde lang im 
Telegraphiren geübt hatte, wurden die Leitungen wieder ab⸗ 

enommen, und die Mannſchaften kehrten um 11 Uhr nach 
erlin zurück. 

Italien hat zu früh gejubelt. Die in Rom ver⸗ 
breitet geweſenen Sieges nachrichten aus Afrika bes 
ſtätigen ſich nicht. Die Miniſter Rudini und Brin haben 
am Freitag die Meldungen von einer ſiegreichen Schlacht 
der Italiener bei Adigrat für unbegründet erklärt. 
os den letzten amtlichen Nachrichten dürfte General 
Baldiſſera erſt dieſen Freitag vor Adigrat eintreffen. 
Alsdann ſeien aber jedenfals wichtige Ereigniſſe zu erwarten. 


Vatikan. Bei der Abſchiedsaudienz, welche der 
Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen Dr. v. Stablewski am 
weiten Oſterfeiertage beim Papſt hatte, ſtellte der Erz⸗ 
Bischof dem Papſt verjchiedene Polen vor, und zwar nicht 
nur preußiſche Polen und Angehörige ſeiner Dlözeſe, 
ondern auch eine größere Zahl galigtiqet Polen. Der 

oſener Erzbiſchof iſt alſo nicht als Diözeſanbiſchof, ſondern 
ewiſſermaßen als Primas von Polen aufgetreten, und der 
Batitan hat hiergegen nichts einzuwenden gehabt. 

Rußland. Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt 
auf der Reiſe nach Petersburg an Bord der türkiſchen Yacht 
„Sultanidje“ Donnerſtag in Odeſſa angekommen. Die Muſik 
ee die ruſſiſche Hymne, welche vom Hafen aus mit der 
ulgariſchen Hymne beantwortet wurde. Der General⸗ 
puverneur von Odeſſa, Graf Muſſin⸗Puſchkin und der dem 
Fürſten zugetheilte a we Oberſt Reutern, begaben ich 
an Bord der Yacht. ort hatten ſich auch die Spitzen der 

ädtiſchen Behörden eingefunden, um dem Fürſten 
erdinand Brod und Salz zu überreichen. Auf dem 
Landungsplatze war eine Ehrenkompagnie mit Muſik auf⸗ 


eſtellt. Die Abfahrt erfolgte mit dem kaiſerlichen 
onderzuge. 
Nord⸗ Amerika. Das Einwander ungsamt auf 


Ellis Island bei New⸗Nork mußte am Freitag kelegraphiſch 
militäriſche Hilfe herbeirufen, da die dort befindlichen 
10 000 Italiener, denen wegen ihrer Mittelloſigkeit auf 


Grund des Armuthsgeſetzes die Laudung verboten wurde, 
zu meutern begannen. Die meiſten dieſer italieniſchen Ein⸗ 
wanderer ſind „unſichere Kantoniſten“, welche ſich dem 
Kriegsdienſte gegen Afrika entzogen haben. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 18. April. 

— Die Hochwaſſerwelle aus Polen iſt jetzt bei Thorn 
angekommen. Seit heute früh ſteigt dort das Waſſer; 
um 1 Uhr Mittags betrug der Waſſerſtand 1,83 Meter. 

Im Oberlaufe der Weichſel fällt das Waſſer wieder. 
Bei Chwalo wice betrug der Waſſerſtand heute 3,80 Meter 
gegen 4,04 Meter geſtern. 

In Folge der Einführung des einjährigen Militär⸗ 
dienſtes für die Volksſchullehrer iſt auch die Frage der 
Beſchaffung des erforderlichen Erſatzes an Lehramtsbewerbern 
in Erwägung gezogen worden. Der Kultus miniſter hat, wie 
verlautet, eine vorübergehende Steigerung der Einzel⸗ 
ausbildung für den Fall in Ausſicht genommen, daß die zu⸗ 
gelaſſene Erhöhung des Beſuches der Präparanden⸗Anſtalten 
nicht genügen ſollte. Es wird deshalb in größerem Umfange 
als bisher befähigten Lehrern Gelegenheit geboten ſein, ſich mit 
der Heranbildung von Präparanden zu befaſſen. 

— Die Dienſtalterszulagen für die Elementar- 
Volksſchulleh rer für das mit dem 1. April d. J. beginnende 
neue Rechnungsjahr ſind zur Anweiſung gelangt. 

— Die Auflöſung des Landgeſtüts in Marienwerder 
ſteht den „N. W. M.“ zufolge bevor. Wie dem Landtagsabge⸗ 
ordneten Herrn Witt⸗Nebrau an maßgebender Stelle mitgetheilt 
worden ft, ſteht es feſt, daß nach Fertigstellung des Pr. Stargarder 
Geſtüts die Geſtütsdirektion von Marienwerder dorthin über⸗ 
ſiedelt und daß in Marienwerder nur eine kleinere Zahl Hengſte 
bleibt, als in Ausſicht genommen war. Aber auch dieſe Ein⸗ 
richtung iſt allem Anſchein nach nur eine vorübergehende. Es 
läßt ſich vorausſehen, daß bald Schwierigkeiten in der Verwaltung 
zur Auflöſung der in Marienwerder verbleibenden Geſtütsagentur 
führen werden. Noch nicht entſchieden iſt die Frage, ob Marien⸗ 
werder eine Entſchädigung erhält oder nicht. In Berlin ſcheint 
man geneigt zu ſein, zur Verwerthung der frei werdenden Ställe 
Kavallerie oder eine Artillerie⸗Abtheilung nach Marien- 
werder zu legen. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer macht bekannt, daß die von der Landwirthſchaftskammer 
den Gruppen in Ausſicht geſtellten Prämiengelder nur für 
Nindvieh- und Pferdezuchtmaterial, und zwar je zur Hälfte ver⸗ 
wendet werden dürfen. Auf den Gruppenſchauen dürfen um dieſe 
Prämien nur Thiere aus dem Schaubezirk konkurriren. Ausſteller, 
die keinem landwirthſchaftlichen Vereine angehören, werden zur 
Deckung der Geſchäftsunkoſten um 25 Prozent an der Prämie ge⸗ 
kürzt. Die aus obigem Betrage ſtammenden Geldprämien ſollen 
für Pferde nicht unter 50 und für Rindvieh nicht unter 20 Mk. 
betragen. Es ſoll möglichſt darauf hingewirkt werden, daß die auf 
Gruppenſchauen prämiirten Thiere auch auf der nächſten Diſtrikts⸗ 
ſchau vorgeführt werden. Das Vieh des Großgrund beſitzes 
ſoll getrennt von dem des Kleingrundbeſitzes prämiirt werden- 
Während die Großgrundbeſitzer mit Ehrenpreiſen zu bedenken 
ſind, ſollen die Kleingrundbeſitzer Geldpreiſe empfangen, und nur 
da, wo unter dem ausgeſtellten Vieh des Kleingrundbeſitzes keine 
präm irungswerthen Thiere vorhanden find, nimmt der Groß⸗ 
grundbeſitz an der Prämiirung mit Geldpreiſen Theil. Die Preis⸗ 
richter⸗Kollegien ſollen bei dem Rindvieh aus 3 Mitgliedern be⸗ 
ſtehen, von denen der Vorſitzende und deſſen Stellvertreter von der 
Landwirthſchaftskammer gewählt wird, bei den Pferden aus einem 
von der Landwirthſchaftskammer gewählten Vorſitzenden, dem 
Landgeſtüts⸗Direktor, 3. Mitgliedern und 1 Roßarzt. 

— Der Bienenwirthſchaftliche Gauverein 
Marienburg kann für das laufende Jahr die Unter» 
jtüßung an die Zweigvereine reichlicher bemeſſen; es werden 
nämlich pro Mitglied 85 Pf. gezahlt, gegen 60 Pf. in den Vorjahren. 
Dieſe Zuwendungen ſind ausſchließlich zum Ankauf von Bienen⸗ 
völkern, Geräthen, Wohnungen und Kunſtwaben zu verwenden. 

* — Am 1. Mai wird die an der Strecke Inſterburg⸗Lyck 
wiſchen Wilkiſchken und Goldap belegene Halteſtelle Kuddern 
für den Eil⸗ und Frachtſtückgutverkehr (im Höchſtgewichte von 
150 kg für das Stück) eröffnet und gleichzeitig in den Gruppen⸗ 
tarif 1 (Bromberg, Danzig, Königsberg) einbezogen. Fahrzeuge 
und Sprengſtoffe können auf der Halteſtelle nicht abgefertigt 
werden. 

— Die Provinzialverſammlung der Barbier⸗ 
Friſe ur⸗ und Perrücken macher⸗Innungen der Provinz 
Weſtpreußen, welche in Dirſchau abgehalten werden ſoll, iſt 
auf Montag, den 8. Juni d. J. verlegt. 

— [Militäriſches.] v. Heyden, Major, von der 2. zur 
7. Gend. Brig. verſetzt. Helmentag, Hauptm. a. D., zuletzt 
Komp. Chef im Füſ. Regt. Nr. 39, in der 2. Gend. Brig. 
angeſtellt. 

— Die evangeliſche Lehrerſtelle in Dombrowken Kreis Pr. 
Stargard ijt dem Lehrer Roocks⸗Hagenort verliehen worden. 

— Das 350 Morgen große Gut Jasno im Kreiſe Konitz 
iſt in der Zwangsverſteigerung von dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
Cunitz auf Kruſchke für 22 360 Mark erſtanden worden. 

— Dem Gemeinde⸗Vorſteher Kurz zu Paprotſch im Kreiſe 
Neutomiſchel, dem Schulvorſteher Ausgedinger Rau zu Lewitz⸗ 
Semen? im Kreiſe Meſeritz, und dem Holzhauermeiſter a. D. 

iedmann zu Groß⸗Radzienen im Kreiſe Ortelsburg iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

2. Danzig, 18. April. Der geſchäftsführende Ausſchuß des 
preußiſchen Provinzial⸗Sänger bundes beabſichtigt, wie 
bereits berichtet, zur Erinnerung an den vor 25 Jahren am 
10. Mai erfolgten Friedensſchluß mit ſämmtlichen Sängern 
unſerer Stadt, welche dem Bunde angehören, einen Feſtkommers 
am 9. Mai zu veranſtalten. Geſtern Abend fand nun unter 
dem Vorſitz des Herrn Direktor Dr Scherler eine Beſprechung 
ſtatt, an welcher die Vertreter der 10 Danziger Vereine theil⸗ 
nahmen. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, den Vorſchlag des 
Ausſchuſſes anzunehmen und die Feier im Wilhelmtheater, als 
dem größten hieſigen Feſtlokal, zu veranſtalten und zwar unter 
Theilnahme von Damen Im Ganzen rechnet man auf eine 
Betheiligung von 500 aktiven Sängern. ; 

Am hieſigen chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube 
ſtehen nach dem Tode des Chefarztes Dr. Baum größere 
Aenderungen in dem ärztlichen Perſonal bevor. Von den noch 
dort thätigen fünf Aerzten verlaſſen vier die Anſtalt, darunter 
auch Herr Dr. Stan genberg, der Vertreter des verſtorbenen 
Chefs, der ſich hier ſelbſtſtändig als Chirurg niederlaſſen wird. 

Der Danziger Geſangverein wird unter der Leitung 
des Herrn Georg Schumann als zweite und letzte Aufführung 
in dieſer Saiſon das große Verdi'ſche Requiem zur Aufführung 
bringen. 

Eine Novität wird am nächſten Dienſtag im Stadttheater 
aufgeführt, nämlich „Frau Venus“, die aus Berlin vom Viktoria⸗ 
Theater her bekannte große Ausſtattungs⸗Feerie mit Geſang und 
Tanz, zu deren Aufführung außer einem großen techniſchen 
Apparat auch außerordentlich viele künſtleriſche Kräfte gehören. 

Als der Dachdeckermeiſter Seidel in Langfuhr geſtern Holz 
zerkleinern wollte, ſchlug er vorbei und trennte ſich mit dem 
ſcharfen Beil die linke Hand ab, ſo daß ſie nur noch an einem 
kleinen Fleiſchfetzen am Arm hängen blieb. Der Verunglückte 
wurde nach dem Lazareth gebracht. Dort wurde ihm die Hand 
abgenommen. 

Geſtern fand die Prüfung der in der freiwilligen 
Kriegskrankenpflege ausgebildeten Damen ſtatt. Nach 
der Prüfung erhielten die Damen das von der Frau Oberpräſident 


ä 


pon Goflerj und Herrn Generalarzt Boretius unterzeichnete 
om, 

[:] Marienwerder, 17. April. Am 15. April begann in 
der vom Vaterländiſchen Franen⸗Verein gegründeten Kochſchule 
der zweite Unterrichtskurſus in der 5 an 
welchem 18 Schülerinnen der erſten Klaſſe unſerer evangeliſchen 
Mädchenſchule theilnehmen. Am 24. April werden die Herren 
Regierungs⸗Baurath Runge und Regierungs⸗Aſſeſſor Auffarth 
zur landespolizeilichen Prüfung des Entwurfs der Theilſtrecke 
Freyſtadt⸗ Marienwerder der geplanten Eiſenbahn Rieſen⸗ 
burg Jablonowo mit Auen nach Marienwerder Termin 
im hieſigen Kreishauſe abhalten. Etwaige auf die Bauausführung 
bezügliche Anträge ſind ſpäteſtens in dieſem Termin zu ſtellen. 

fh Oſche. 17. April. Der hieſige Vaterländiſche Fraue n- 

verein hat die Anſtellung einer zweiten Schweſter von Mitte 
Mai ab beſchloſſen. An der Generalverſammlung zu Berlin 
werden mehrere Damen theilnehmen. 
‘ 2 Dt. Eylau, 17. April. Bei der geſtrigen Aushedb ung 
iſt es wieder zu Schlägereien gekommen. Ein junger Menſch 
der ſich bereits bei der vorjährigen Muſterung hat Ausſchreitungen 
zu Schulden kommen laſſen, griff die Gendarmen thätlich an, ſo 
daß dieſe von der Waffe Gebrauch haben machen mußten. Der 
Burſche wurde verhaftet. 


N Tuchel, 17. April. Gleich nach der Schließung des 
hieſigen katholiſchen Krankenhauſes begab ſich eine hieſige 
Schweſter nach Marienwerder, um beim Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten vorſtellig zu werden. Von hier wurde ſie an den 
Herrn Oberpräſidenten in Danzig verwieſen, dem ſie als⸗ 
dann ebenfalls einen Beſuch abſtattete. Der Herr Oberpräſident 
hat, wie verlautet, ſeine Antwort dahin abgegeben, daß er die 
Sache unterſuchen wolle und ſein Möglichſtes zur baldigen 
Schlichtung der Angelegenheit beitragen werde. 

E Aus dem Konitzer Kreiſe, 17. April. Auf die Lehrer- 
ſtelle zu Schönfeld im Kreiſe Konitz wurde von der Regierung 
zu Marienwerder der Lehrer Lippinski aus Biſchofswalde, 
Kreis Schlochau, zum 1. April 1897 berufen. Der Patron 
der Schule, Herr Abgeordneter Rittergutsbeſitzer v. Wolszlegier 
hat Adar gegen die Beſetzung der Stelle mit dem genannten 
Kandidaten bei dem Herrn Miniſter Einſpruch erhoben, weil der 
Lehrer der polniſchen Sprache nicht mächtig genug fei. Die 
Schule wird nur von wenigen polniſch ſprechenden Kindern 
beſucht. — Die „Freiwillige Feuerwehr in Czersk 
feiert am 19. d. Mts. ihr Stiftungsfeſt. Der Reingewinn ſoll 
zur Anſchaffung von Löſchgeräthſchaften und zu wohlthätigen 
Zwecken verwendet werden. 

© Pr. Stargard, 17. April. In der geſtrigen General 
verſammlung der Schützengilde fand die Entlaſtung der Saal⸗ 
baurechnung und die Bewilligung der noch erforderlichen Mittel 
ſtatt. Die geſammten Koſten des Baues beliefen ſich auf 
42230,34 Mk., es find noch 5103,95 Mk. aufzubringen. Für 
dieſe Summe ſoll eine Hypothek aufgenommen werden. Für das 
hier abgehaltene Provinzialbundesſchießen ſind 8341,46 Mk. Koſten 
entſtanden. — Anfang Januar verſchwand hier der Fuhrmann 
Gaſt. Man nahm ſchon damals einen Selbſtmord an, und 
geſtern fand man dieſe Annahme beſtätigt. Beim Reiſigſuchen 
in einem dichten Strauch ſah eine Frau an einem Baume eine 
Leiche hängen. Auf die Nachricht ſtellte die Polizei feſt, daß der 
Erhängte der vermißte Fuhrmann war. 

do Hammerftein, 17. April. Zu Ehren des von uns 
ſcheidenden Bürgermeiſters Herrn Hempel fand am Mittwoch 
ein Abſchiedseſſen ſtatt, an welchem ſich gegen 60 Perſonen 
betheiligten. Heute Abend veranſtalteten hieſige Vereine Herrn 
H. einen Fackelzug. 

— Schöneck, 16. April. Das Gut Podjaß, welches über 
800 Morgen fruchtbaren Boden beſitzt, ſoll zu Rentengütern 
parzellirt werden. — Wiedergewählt ſind in die Schuldeputation 
die Herren Damerow, Kohnke und Krefft; als Schiedsmann 
Herr v. Verſen und als Stellvertreter Herr Kas zubowski. 

Aus dem Kreiſe Niederung, 16. April. Herr Domänen⸗ 
pächter Schwarz hat das Gut Philippsdorf für 150000 Mk. 
erſtanden. 

Elbing, 17. April. Schon wieder ſind hier zwei 
Raubanfälle vorgekommen. Der Arbeiter Lullies kehrte 
geſtern Abend von auswärts heim und benutzte den von 
der Schillingsbrücke nach der Eiſenbahnbrücke führenden 
Weg. Plötzlich ſprang ein anſtändig gekleideter Mann hinter 
einem Weidenbaume hervor, packte L. bei der Hals⸗ 
binde, riß ihm die Kleider entzwei, ſetzte ihm einen Revol ver 
auf die Bruſt und verlangte Geld. L. betheuerte, daß er von 
der Arbeit käme und kein Geld bei ſich führe. Der Räuber 
nahm nun eine Leibesunterſuchung vor, fand aber bei L. kein 
Geld und ließ ihn dann auf ſein Bitten los. Aehnlich erging es 
Herrn Gutsbeſitzer Reimer⸗Eichwalde. Als er geſtern Abend 
nach Eichwalde ging, trat plötzlich ein Menſch hinter einem 
Baume hervor, hielt Herrn R. einen Revolver vor das Geſicht 
und verlangte Geld ſonſt würde er ſchießen. R. wollte dem 
Räuber etwas geben, doch dieſer verlangte das ganze Portemonnaie, 
widrigenfalls er losdrücken wollte. Nachdem R. dem Wegelagerer 
das Portemonnaie eingehändigt hatte und etwa fünf bis ſechs 
Schritt weiter gegangen war, ſchoß der Strolch die Waffe über 
den Kopf des Herrn R. ab, ſo daß R. die Kugel an ſeiner linken 
Seite pfeifen hörte. Wahrſcheinlich iſt der Räuber in allen jüngſt 
vorgekommenen Fällen derſelbe. 

Marienburg, 17. April. Vertreter der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine Gr. Lichtenau, Kunzendorf, Marienburg, Lade⸗ 
kopp, Neukirch, Neuteich, Schönwieſe, Tiegenhof, Tiegenort und 
Rothhof beriethen geſtern hier über die Abhaltung einer 
Gruppenſchau. Es wurde beſchloſſen, die Schau Ende Mai 
abzuhalten. Mit Rückſicht auf den zur Verfügung ſtehenden be⸗ 
ſchränkten Raum ſollen landwirthſchaftliche Geräthe und 
Maſchinen zur Ausſtellung nicht zugelaſſen werden. Die zur 
Verfügung ſtehenden 1450 Mk. ſollen zur Hälfte zur Prämitrung 
für Pferde, zur anderen Hälfte für Rindvieh verwandt werden. 

Königsberg, 17. April. Mit der Erbauung einer Kirche in 
Ponarth iſt nunmehr begonnen worden. Die Koſten des 
Baues betragen 100000 Mk. Zu dieſen Koſten ſteuern bei: 
die Gemeinde Ponarth 50000 Mk., ein Eingeſeſſener, dem die 
Förderung der Sache beſonders zu danken ijt 10000 Mk., einen 
gleichen Betrag hat die Provinzialſynode bewilligt. Der Kaiſer 
hat ein Gnadengeſchenk in gleicher Höhe gewährt, 10 000 Mk. 
hofft man aus Kirchenkollekten und kleinen Sammlungen zu er⸗ 
reichen, ſo daß noch ein Fehlbetrag von 10000 Mk. zu decken 
bleiben würde. 

Königsberg, 16. April. Der Königsberger Grund“ 
beſitzer⸗Verein hat eine Petition um Abänderun 
der 88 537 und 547 Abſatz 1 des Entwurfes des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs in der von der Kommiſſiou angenommenen Faſſung 
an den Reichstag gerichtet. Die beiden Paragraphen behandeln 
die Berechtigung des Miethers, im Falle von Geſundheits⸗ 
gefährdung die Wohnung ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt 
zu kündigen, auch wenn er die gefahrbringende Beſchaffenheit 
beim Vertragsabſchluſſe gekannt hat, und die Pflicht des Ver⸗ 
miethers, ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt zu kündigen, 
wenn der Miether für zwei aufeinanderfolgende Termine den 
Miethzins ganz oder theilweiſe nicht entrichtet hat. 

Aus Anlaß zder Feier des 150jährigen Jubiläums der 
Altert humsgeſellſchaft Pruſſia war dem Muſeum der 
Geſellſchaft eine namhafte Summe zur Anſchaffung neuer großer 
Schränke geſchenkt worden; 1000 Mk. davon hatte der verftorbene 
Kommerzienrath Dr. Rob. Simon mit der Beſtimmung über⸗ 
wieſen, daß dieſer Betrag zur Anſchaffung eines großen Glas⸗ 
ſchrankes Verwendung finden ſollte, um die von dem verewigten 
Profeſſor Dr. Bujack gemachten reichen Alterthumsfunde unter⸗ 
zubringen. Mit Hilfe dieſer Zuwendungen iſt nunmehr ein Saal 
des Pruſſiamuſeums vollſtändig neu ausgeſtattet worden. Im 
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haben 15 geräumige Schränke aus Glas und Eiſen Auf⸗ 

ſtellung gefunden, und in ihnen konnte eine große Zahl ider be⸗ 
deutendſten und werthvollſten Schauſtücke der „Pruſſia“ Unter⸗ 
kunft finden. 

Oſterode, 17. April. Das etwa 1600 Morgen große Gut 
Horns berg Kr. Oſterode, iſt im Zwangsverſteigerungstermin 
an 2 Wiechert⸗Pr. Stargard für 120 000 Mk. verkauft 
worden. 

Pr. Holland, 17. April. Der Herr Ober⸗Präſident hat 
genehmigt, daß bei Gelegenheit der im Mai d. Is. in Pr. Mark 
ſtattfindenden Bezirksſchau eine öffentliche Verlooſung von 
Ausſtellungs⸗ und kleineren Gebrauchsgegenſtänden veranſtaltet 
en Es dürfen höchſtens 1500 Looſe zu je 1 Mk. ausgegeben 
werden. 

Bartenſtein, 17. April. Zwei Pferdehändler aus Nürnberg 
und Danzig nahmen dieſer Tage hier und in Wöterkeim etwa 
100 Remontepferde ab, welche ſie in der Umgegend gekauft 
haben. Die Remonten find für das balriſche Heer beſtimmt. 
Für die hier abgenommenen Pferde wurden 44000 Mark aus⸗ 

ezahlt. 

By De use; 16. April. Das Komitee zur Errichtung eines 
Vereins für Abrichtung und Verkauf edler oſtpreußiſcher 
Pferde macht bekannt, daß der Termin zur Zeichnung von 
Aktien bis zum 30. April hinausgerückt worden iſt. Bisher ſind 
Erklärungen von 204 Zeichnern über zuſammen 291 Aktien mit 
58200 Mk. eingegangen. Zur ſoliden Fundirung des Unternehmens 
iſt noch die Zeichnung von 67 Aktien erforderlich. Kann dieſer 
Betrag am 30. April nicht nachgewieſen werden, ſo muß von 
dem Unternehmen Abſtand genommen werden. Später noch ein⸗ 
gehende Bereiterklärungen können daran nichts mehr ändern. 
Bereiterklärungen zur Zeichnung von Aktien ſind an Herrn 
General⸗Sekretär Stöckel in Inſterburg zu richten. 

Tilſit, 17. April. Herr Oberſtlieutenant v. Gersdorff 
hat unſerer Stadtbibliothek ein altes Vild geſchenkt, welches 
die Friedensverhandlungen auf der Memel (1807 darſtellt. 

+ Pillau, 16. April. Mtt dem Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres ſind an unſerem Realprogymnaſium nunmehr 
lateiniſche Nebenkurſe eingeführt worden. 

Q Bromberg, 17. April. Vor dem Schwurgericht 
hatte ſich hente der Arbeiter Karl Schmidt aus Neu Beelitz 
wegen Meineides zu verantworten. In einem gegen ſeinen 
Schwager, den Schmiedemeiſter B. von hier, und deſſen Ehefran 
ſchwebenden Strafverfahren hatte er beſchworen, daß er von 
jeinem Schwager eine Ceſſionsvalute über 7000 Mk. gekauft 
bezw. bezahlt habe; das Geld dafür, und noch mehr, im Ganzen 
9000 Mk. habe er aus Amerika, wo er früher geweſen, hierher 
gebracht. Nun iſt aber erwieſen, daß er in ärmlichen Ver⸗ 
hältuiſſen und von feiner Hände Arbeit gelebt hat und daß er 
dieſe Angaben nur zu Gunſten ſeines Schwagers und ſeiner 
Schweſter gemacht hat. Er wurde zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. — Der wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagte 
Einwohner Auguſt Renwantz aus Zdroje wurde zu 2 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Die Angaben des neulich im Glinker Walde mit einer Schuß⸗ 
wunde in der Stirn gefundenen, jetzt im hieſigen ſtädtiſchen 
Krankenhauſe untergebrachten Mannes, daß er Lilienthal 
heiße und Hoboiſt beim Infanterie⸗ Regiment Nr. 61 in Thorn 
ſei, haben ſich beſtätigt. Der Zuſtand des Kranken iſt, da die 
Kugel bisher aus dem Stirnbein nicht entfernt werden konnte, 
noch ſehr bedenklich. 

Bromberg, 17. April. Der jetzt in Berlin wohnende 
Ehrenbürger unjerer Stadt, Herr Dr. Guſtav Gerber, der 
frühere Direktor unſeres Realgymnaſiums, feierte kürzlich ſein 
50jähriges Doktorjubiläum. Aus dieſem Anlaß ijt ihm 
von der Univerſität Leipzig, an der er promoviert hat, ein in 
lateiniſcher Sprache abgefaßtes Glückwunſchſchreiben zugegangen. 

( Poſen, 17. April. Für den zu errichtenden Schlacht⸗ 
und Viehhof hat der Magiſtrat nunmehr ein genaues Projekt 
aufgeſtellt Die Geſammtkoſten der Anlage ſind auf zwei Millionen 
Mark berechnet, von denen auf dem Schlachthof 1460 000 Mk. 
und auf den Viehhof 540 000 Mk. entfallen. 

Poſen, 17. April. Der interimiſtiſche Ausſchuß der 
Handelskammer für den Regierungsbezirk Poſen hat beſchloſſen 
dem Reichstag eine Eingabe betreffend den Geſetzentwurf über 
die Abänderung der Gewerbeordnung, ſoweit dieſe fic) auf das 
Detailreiſen bezieht, einzureichen und ihn zu erſuchen, den 
9.8 zu ſtreichen, weil durch das Verbot des Detailreiſens vielen 
Geſchäften, beſonders in der Herrenkonfektion, der Möbel», land⸗ 
wirthſchaftlichen Majchinen, Nähmaſchinen und Fahrräder⸗ 
Induſtrie den Abſatz ihrer Produkte ſehr erſchwert werden würde. 

Gneſen, 17. April. Die Schneidermeiſter Biering'ſchen 
Eheleute, welche ſich bei dem großen Brand unglück in der 
Wilhelmſtraße durch das Fenſter aus dem vierten Stock durch 
einen Sprung in das Falltuch retteten, ſind jetzt aus dem Kranken⸗ 
hauſe entlaſſen worden. 

In der geſtrigen Sitzung des Schwurgerichts hatte ſich 
der Arbeiter Johann Tabat aus Lagiewnik, welcher in der 
Trunkenheit einen Revolverſchuß auf den Knecht Michael Lewan⸗ 
dowski abgegeben und dieſen dabei leicht an der Stirn verletzt 
hatte, wegen verſuchten Mordes zu verantworten. Er 
wurde nur der ſchweren Körperverletzung für ſchuldig befunden 
und zu 2½ Jahren Gefängniß verurtheilt. 

+ Oſtrowo, 17. April. Der Polizeiſeregant Bienek, der 
ſich in einem Anfalle von Geiſtesſtörung in dieſer Woche die 

Kehle durchſchnitten hat, ijt ſeinen Verletzungen er- 
egen. 

Meſeritz, 16. April. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde der Bau eines Schlachthauſes be⸗ 
ſchloſſen. 

* Rogowmo, 16. April. Für unſere Kleinbahn ijt ein neuer 
Fahrplau herausgegeben, welcher am 1. Mai in Kraft tritt. 
Die Züge ſind ſo gelegt, daß die Reiſenden nach Stationen der 
Staatseiſenbahnen überall Anſchluß haben. Im ganzen befahren 
12 Kleinbahnzüge die beiden Strecken Znin⸗Hohenau und Znin⸗ 
Schelejewo. — Aus dem Rittergut Czerlin bei Exin ſollen 
Rentengüter gebildet werden. 


2 Frauſtadt, 16. April. Der Bockwindmühlen⸗ 
verſicherungsve rein für die Proving Poſen, der in 
unſerer Stadt ſeinen Sitz hat, vereinnahmte in dem am 31. 
März abgeſchloſſenen Geſchäftsjahr 14 209,35 Mark; die Ausgabe 
betrug 3544,28 Mark. Für Schäden wurden 2665 Mk. gezahlt. 
Die Zahl der Mitglieder beträgt 700 mit einer Verſicherungs⸗ 
jumme von 1531750 Mark. Die Beitragsſätze find ſehr mäßig, da 
für 300 Mark Verſicherungsſumme jährlich nur eine Mark ent⸗ 
richtet wird. 


Stettin, 17. April. Auf dem Schauſtellungsplatz an der 
Hohenzollernſtraße wurde neulich ein ganzer Ochſe öffentlich 
gebraten. Auf einem abgegrenzten Platz war ein budenartiger 
Apparat aus Eiſen aufgebaut, in deſſen Mitte ſich der drehbare 
Eiſenſpieß befand, an welchem der Ochſe ſtak. Es war 
ein anſehnliches Thier von 425 Pfund Fleiſchgewicht. Die 
Feuerung erfolgte durch Holzkohle, und es wurde durch Schließen 
des Apparates eine backofenartige Hitze hergeſtellt. Der ab⸗ 
laufende Saft wurde aufgefangen und damit fortgeſetzt der 
Braten begoſſen. Nach etwa drei Stunden gaben Fanfaren das 
Zeichen, daß die Braterei beendet ſei, und der Veranſtalter des 
Ganzen, ein Koch aus Leipzig, begann mit dem Zertheilen des 
Rieſenbratens, welcher mit Madeira ⸗ Sauce für 40 Pfg. die 
Portion verkauft wurde. 


Verſchiedenes. 
— Eine Feuersbrunſt hat am Freitag die große Spinnerei 
von Frey u. Ko. in Mühl hauſen (Elſaß) ergriffen und das 


alte Fabrikgebäude in Aſche gelegt. Drei Arbeiter ſind in 
den Flammen umgekommen. Viele werden vermißt. 


— [Großer Diebſtahl.] Für 32600 Mark Werth⸗ 
papiere find Freitag Nacht in Laurahütte (Oberſchleſien) 
mittels Einbruchs aus dem Bureau der dortigen Hüttenkranken⸗ 
kaſſe geſtohlen worden. 

— lunterſchlagung im Amte.] Bei einer außer⸗ 

ordentlichen Reviſion der Stadthauptkaſſen⸗Verwaltung 
zu Beuthen a. Oder (Niederſchleſien) durch einen Regierungs- 
kommiſſar aus Liegnitz wurde ein erheblicher Fehlbetrag 
entdeckt. Der Rendant Koſchan wurde ſofort ſeines Amtes 
enthoben. Die Stadt ſoll durch die Kaution des Rendanten 
gedeckt ſein. 
— [Diebftabhl als Reklame.] Ein Schneidermeiſter 
in Liſſabon machte kürzlich in einer Markthalle Einkäufe; dabei 
wurde er von einem anſtändig gekleideten Herrn angeſprochen, 
der ihn in höflichſter Form nach der Zeit fragte. Der Schneider 
zog die Uhr aus der Taſche, um die gewünſchte Auskunft zu 
geben; aber ebenſo ſchnell waren ihm Uhr und Kette aus der 
Hand und von der Weſte verſchwunden, während der Fremde ſich 
aus dem Staube machte. Auf das Geſchrei des Beſtohlenen 
wurde er jedoch von einer großen Menſchenmenge verfolgt, ſo 
daß es gelang, ihn zu faſſen und der Polizei zu übergeben. Auf 
dem Polizeirevier waren indeß alle Viſitationen nach dem Ver⸗ 
bleib des Raubes vergeblich, bis der Verhaftete endlich erklärte, 
er wolle ſelbſt die Sachen wieder herbeiſchaffen. Er trat in die 
Eingangsthür der Polizeiſtation und rief einen daſelbſt zufällig 
mit einem Korb mit Fiſchen vorübergehenden Burſchen herbei, 
ergriff, ehe der Burſche es verhindern konnte, einen großen Fiſch, 
ſchlitzte ihm mit einent plötzlich hervorgezogenen großen Meſſer 
kunſtgerecht den Bauch auf, aus deſſen Höhle er Uhr und Kette 
unverſehrt hervorzog, indem er ſich gleichzeitig als einen Taſchen⸗ 
ſpieler vorſtellte, der demnächſt in Liſſabon aufzutreten gedenke. 
Da der „grobe Unfug⸗Paragraph“ dort noch unbekannt iſt, wurde 
der Künſtler ſofort entlaſſen, und er ſetzte ſeine eigenartige 
Reklame fort, indem er unterwegs das Publikum durch weitere 
Zaubereien aufs Beſte unterhielt. 

— [Ein Wiederſehen nach 20 Jahren.] Die Wittwe 
Herold in Beuthen (Oberſchleſien), welche vor einiger Zeit 
ihren jüngſteu Sohn durch Selbſtmord verlor, trauerte um dieſen 
umſomehr, als deſſen Bruder vor 20 Jahren in die Welt ge⸗ 
zogen und ſeitdem verſchollen war. Sie meinte, er ſei längſt 
geſtorben. Da klopft es dieſer Tage an ihre Thür und ein 
polniſcher Jude tritt ein. Sie muſtert denſelben, eine 
Aehnlichkeit mit dem Verſchollenen fällt ihr auf, einige ſchnelle 
Fragen — und in den Armen liegen ſich Mutter und Sohn; 
denn dieſer war es. In Rußland hatte er ſeinen Glauben ge⸗ 
wechſelt und kam nun angethan mit langem Kaftan zum erſten 
Male ſeit 20 Jahren zurück, um ſeine alte Mutter zu beſuchen. 


— [Seltſa me Entdeckung.] Der Schah Kal-y—Jula 
ließ ſeine ſämmtlichen Hofſchranzen mit Röntgens Strahlen 
photographiren. Trotz ganzſtündiger Expoſition war jedoch bei 


Keinem ein Rückgrat zu entdecken. 

— Die Moor⸗Verſuchs⸗Station in Bremen hat auf 
Grund einer großen Zahl botaniſcher Unterſuchungen guter Moor⸗ 
wieſenbeſtände neuerdings folgendes Gemiſch von Sämereien 
zur Verwendung bei Anlage von Kulturen auf Grün⸗ 
landsmooren empfohlen und zwar für 1 ha: 1. Phalaris 
arundinacea (Rohrglanzgras, Militz) 1,6 kg 2. Alopeenrus pratensis 
(Wieſenfuchsſchwanz 2,3 kg. 3. Phleum pratense (Timothygras) 
2,6 kg, 4. Avena elatior (Franzöſiſches Raigras) 3,0 kg, 5. Dactylis 
glomerata (Knaulgras) 2,6 kg, 6. Festuca pratensis(Wieſenſchwingel) 
11,1 kg, 7. Lolium multifiorum (Italieniſches Raigras) 1,5 kg, 
8. Festuca rubra (Rother Schwingel) 3,4 cg, 9. Anthoxanthum 
odoratum (Ruchgras) 0,3 kg, 10. Agrostis alba stolonifera 
(Fioringras) 0,5 kg, 11. Poa trivialis (Gemeines Rispengras) 
1,4 kg, 12. Poa pratensis (Wieſen⸗Rispengras) 24 kg, 13. 
Cynosurus oristatus (Kammgras) 0,9 kg, 14. Lolium perenne 
(Englishes Raigras) 2,7 kg, 15. Lotus corniculatus (Gehörnter 
Schotenklee) 0,5 kg, 16. Lotus uliginosus (Sumpf⸗Schotenklee) 
0,3 kg, 17. Medicago lupulina (Hopfenluzerne) 1,4 kg, 18. 
Trifolium pratense perenne (Bullenklee) 1,7 ke, 19. Trifolium 
repens (Weißklee) 1,6 kg, 20. Trifolium hybridum (Baſtardklee) 
1,0 kg, 21. Carum Carvi (Kümmel) 0,1 kg. 

Nach Anſicht des Kurators der Moor + Verjuchsitation, 
Profeſſors Dr. Fleiſcher, könnte der Same von Avena elatior 
(Franzöſiſches Raigras) — Id. Nr. 4 —, ſowie derjenige von 
Lotus corn iculatus und Lotus uliginosus — [fd. Nr. 15 und 16 — 
auch ausgeſchloſſen und dafür die Gamenmenge von Alopecurus 
pratensis — Ifd. Nr. 2 — auf 3,0 kg und diejenige von Trifolium 
hybridum — lfd. Nr. 20 — auf 1,5 kg erhöht werden. 

Das vorgeſchlagene Samengemenge ſoll bei Ausführung von 
Kulturen auf Grünlandsmooren verwendet und über ſeine 
Geeignetheit werden Beobachtungen angeſtellt werden. 


Neueſteg. (T. D.) 


* Berlin, 18. April. Reichstag. Aer Wntrag 
auf Einſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg. 
Mofkeubuhr (Soz.) wird einſtimmig angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Abänderungsge⸗ 
ſetzes zum Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchafts⸗ 

eſetz. 

. Abg. Metzner befürwortet feinen Antrag zu 8 1, 
den Konſumvereinen den Verkauf ſvon Branntwein und 
Schuaps überhaupt zu unterſagen. 

Staatsſekretär v. Bötticher bittet den Antrag 
Metzner abzulehnen. Dies geſchieht. 

* Berlin, 18. April. Die wirthſchaftliche 
Vereinigung des Reichstages lehnte gefteru 
Abend uach längerer Debatte den Beſchluſtantrag Meyer⸗ 
Danzig ab, den Reichskanzler um Einbringung eines 
Geſetz⸗ Entwurfes noch in dieſer Saiſon zu erſuchen, 
wodurch der Zinsfußf der deutſchen Reichsanleihe auf 
3 Prozent herabgeſetzt werde. 

* Karlsruhe, 18. April. Der Kaiſer wird 
heute Nachmittag den Offiziersreunen beiwohnen und 
dann mehrere Beſuche machen. Morgen Vormittag 11 
Uhr 45 Minuten erfolgt die Abreiſe des Kaiſers über 
Würzburg nach Koburg. 

* Wien, 18. April. Bei der heutigen Bürger: 
meiſter wahl, die in Anweſenheit fämmtlicher 138 
Gemeinderäthe ſtattfaud, wurde Dr. Lueger (Antiſem.) 
mit 96 Stimmen wiederum gewählt. 42 Liberale 
ſtimmten für Gruebl. Die vor dem Rathhauſe verſammelte 
Menge begrüßte das Wahlergebnift mit einem Hoch auf 
Dr. Lueger. 

8 Odeſſa, 18. April. Ju Palta kam es zu eruſten 
Zuſammenſtößſen zwiſchen ruſſiſchen und türkiſchen 
Arbeitten, wobei viele Perſonen verwundet wur den. Das 
Militär ſtellte die Ordnung wieder her. 

: Kapſtadt, 18. April. Die Kolonial⸗Regierung 
hat den Präſidenten von Transvaal, Krüger, auf Erſuchen 
des engliſchen Kolonialminiſters Chamberlain von der 
Abſicht in Kenntuiß geſetzt, die Garuiſonen in Kapland 
und Natal zu verſtärken, um Streitkräfte von dort gegen die 
Matabele zu ſenden. Dies bedeute keine Aenderung der 


Freundſchaft Englands gegen Traunsvaal. 


Marienburger Schloßbaulotterie. 
(Ohne Gewähr.) 

Es fielen ferner: 3000 Mark auf Nr. 349012, 246393, 147826 
1500 Mark auf Nr. 295652, 135947, 216031, 600 Mark auf Nr. 
236695, 165509, 270417, 3205, 190900, 9366, 114446, 209 960 
174637, 84085, 334174, 180832, 10247, 300 Mark 
auf Nr. 288124, 296542, 240055, 26064, 55052, 270132, 77437“ 
149707, 109662, 192283, 139954, 214594, 112216, 135005, 13944, 


82977, E58 
325220, 332304, 6: 
28020, 54574, 198703, 180631, 329748, 39231, 104271, 50339, 
306812, 46084, BS 934, 265644, 219109, 378457, 217534, 

78751, 162133, 154639, 93195, 144330, 201409, 263 581, 249434. 
313907 303313 305998 208364 
269123 278696 304852 240544 73614 279040 67426 788% 
266450 44276 89370 300956 33081 211294 26176 19555 347677 
7932 199018 6409 187883 179571 


317, 189896, 147654, 315351, 181266, 82809, 189888, 
148208, 150 Mk. auf Nr. 16117, 151692, 


255475, 


132544, 165769, 93842, 159918, 234681, 207836, 


258071 345079 16867 248382 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Sonntag, den 19. April: Wolkig mit Sonnenſchein. 
meiſt trocken, normale Temperatur, ſteigend. — Montag, dew 20. 
Wolkig, vielfach heiter, ziemlich warm, ſpäter regendrohend, leb⸗ 
hafter Wind. — Dienstag, den 21.: Wolkig mit Sonnenjchein, 
meiſt trocken, kühler, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen 


). 
Stradem 16.—17. April: 0,4 mmiGraudenz 17.—18. April: — mm 
Gr Roſainen / Neudörfchen 2,2 Mocker b. Thorn = — „ 
Konitz a 4 „ Marienburg — ,. 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 0.2 , Dirſchau , — u 
Br. Stargard 04 „ Seh , —, 
Bromberg 2,0 „ Gr. Schönwalde Wpr. — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 18. April. ies 
Bee ; ER Temperatur “age 
; meter Wind 82 = nus] fits 
Stationen Rand richtung 32 Wetter fo — 777 Be & 
n mm vel = 83 i 
Memel TERN 1 | Nebel | + 4 | SEs 
Neufahrwaſſer 768 Windſtille O Nebel 85 3 18 
Swinemündei| 765 SO. 3 | bedeckt 6 “SE 
amburg 767 | WW. | 3 | bededt + 6 22 8 
Naa 767 Windſtillef 0 bedeckt 6 58 
Berlin 766 W. 3 bedeckt ＋ 2 12 185 
Breslau 767 S. 2 heiter + 3 |9,5€ 
Haparanda 768 Windſtille O heiter — 2 | Bases 
Stockholm 768 Windſtille 0 wolkenlos + 4 2 87 1 
Kopenhagen | 766 O. 3 Regen +6 3343 
Wien 767 Windſtille O wolkenlos 5 [ 
Petersburg 767 SO. 0 bedeckt ＋ 2 . 
Paris 772 WNW. | 2 wolkig + 8 32 5 
Aberdeen 769 W. 3 heiter + 11 | ogis 
Yarmouth 770| NW. 2 beiter 2 me 


Graudenz, 18. April. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen 124—132 Pfund Holl. Mk. 145153. — Roggen 
120—128 Pfund Holl. Mk. 107—113 Mk. — Gerſte Butters Mi 
100—110, Braue — — Hafer Mk. 105-115. — Kocherbſen 
Mk. 110130. 
Bromberg, 18. April. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 100 Stück, 249 Kälber, 
1465 Schweine (darunter — Bakonier), 606 Ferkel, 122 Schafe. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 26—31, Kälber 25—30, Landſchweine 2630, Batonier — 
für das Paar Ferkel 15—24, Schafe 18—21 Mk. Geſchäftsgang 
flott. 


Danzig, 18. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
18.4. 17.4. 18.4. 


4 17. 4. 
Weizen: Umſ. To.] 150 200 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 78,00 79,50 
inl. hochb. u. weiß 152 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 
inl. hellbunt . 150 150 [Gerstegr. (660-700) 110 110 
Fran}. hochb. u. w.] 117 | 117 | kl. (625-660 Gr.) 105 | 105 
Tranſit hellb. .. 115 115 [Hafer in ll... 104 104 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 105 
April⸗Mai . . „153,00 152,50 - Trauſ. 90 | 90 
Tran). April⸗Mai 116,50 116,00 [Rübsen inl..... 170 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 147,50 147,00 (Spiritus (loco pr. 
ee Sept.⸗Okt. 114,00 113,50 10000 Liter %.) | 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.] 152 | 152 Jjfontingentirter . 51,50 51.25 
Roggen: inland.) 110 110 |nichtfonting. .. . | 32,00 | 31,75 
ruf). poln. z. Teni.| 72,00 | 72,00 |Tenvdenz: Weizen (pro 745 Gr 


Qual.⸗Gew.): unverändert. 


Term. April⸗Mai 110,00 1110,00 
Dual. 


Tranj. Avril-Mai| 76,00 | 75,00 | Roggen (pr. 714 Gr. 
Sevtbr.-Oftbr.. . 114,00 1113,501 Gew.): unverändert. 


Danzig, 18. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 0,90 —1,10 Mk., Eier Mandel 0,60, 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60—0,70 Mk., Weißkohl Mdl. — Mk. 
Rothkohl Mandel — Mark, Wirſingkohl Mandel. — Mark, 
Blumenkohl Stück —, Mohrrüben, 15 Stück 2—8 Pfg., Kohlrabi 
Mdl. —, Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,86 
bis 2,00 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe geſchl, (Stück) 
—, Enten g aber (Stück) —, Hühner alte Stück 1,30 bis 
1,80 Mk., ühner junge Paar 1,75— 2,50 Mk., Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Paar 1,10 Mk., Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 30—32, Kälber per Ctr. 29 bis 
31 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 

Königsberg, 18. April. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter % loco fouting. Mk. 51,90 Gel 
unkonting. Mk. 32,20 Geld. 


Berlin, 18. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
18.4. 17.4. 18.4. 17.4. 


4 

Weizen .. beſſer | Still 3% Reichs⸗Anleihe 99,60) 99,60 
loco. «+ » 150-165150-165 4% Br. Conſ.⸗ Anl.] 106,20) 106,20 
Mai 157,75 157,25 | 31/20/o 5 „ 105,40 105,36 
September 155.25 154,25 3% „ 2 1 99,60 99,60 
Roggen befjer | ſtill [Deutſche Bank. . .| 186,50) 186,75 
loco 1912301181223 ½ Wp. ritſch.Pfdb. ! 100,60, 100,60 
Mai 120,75 120,00 [3½ „ * „II 100,40} 100,6 
September 124,25 123,75 3½ „ neul. „ 1100,40 100,40 
Hafer ‘ ejter felt 30/o Weſtpr. Pföbr. 95,40 95,40 
loe o 115-145 115-145] 3/0 Oſtpr. „ 100,70} 100,75 
Mai 119,50 119,00 [3¼½ % Pom. „ 100,70} 100,70 
September —— | —,— |3V20/0 Poſ. „ 100,60 100,60 
Spiritus: feſter matter [Disk.⸗Com.⸗Anth. 209,10 209,61 
loco (70er) .. 33,40 33,30 [Laurahütte 154,10 154,50 
Mai... 39,40] 39,20 5% Ital. Rente . 84,60] 84,50 
Auguft... 39.10 38,80 40% Mittelm.⸗Oblg. 95,50 95,50 
September. 39,20) 39,00 Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,35 
40% eichs⸗Aul. | 106,60 106,60 Privat ⸗ Diskont | 21/4 0% 21¼ r/o 
3½0/% „ „ 105,30 105,30 Tendenz der Fondb. ſchwkd.] feſt 


Berliner Zeutral⸗Viehhof vom 18. April. (Tel. Dep.) 
(Am eicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3994 Rinder, 6614 Schweine, 1436 
Kälber und 9371 Hammel. 

Der Rindermarkt verlief rubig, ſchwere knochige Ochſen 
fanden nur ſchwer Käufer, vorausſichtlich wird ausverkauft. 1 
57—60, II. 51-55, III. 45—49, IV. 40—43 Mk. pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. : 2 3 

Der Schweinemarkt verlief gedrückt und ſchleppend, wird 
aber wahrſcheinlich geräumt. I. 41—42, II. 39 —40, III. 36—38 Mk. 
peo 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 5 2 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ebenfalls ſchleppend. 
1. 54 bis 58, ausgeſuchte Waare darüber, II. 49—53, III. 46 bis 
48 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. ee g 5 

Am Hammelmarkt war der Geſchäftsgang ruhig bei wieder 
anziehenden Preiſen. Der Markt wird geräumt. I. 43—46, 
Lämmer bis 48, II. 40—42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Die Ausfuhrſperre für Schweine iſt zur Stunde noch nicht 
aufgehoben. Seuchenfälle ſind in dieſer Woche nicht bekannt 
geworden. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes, behaglichstes, erstes Haus. 


Central- Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk, 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Bug” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


graben habe. 
gefunden. 

Königsberg, 16. April. An der diesjährigen Zuchtvie h⸗ 
Ausſtellung und Auktion der Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen gezüchteten Holländer 
Rindviehs, welche am 2 und 3. Juni d. Is. Hier ſtattfinden 
wird, betheiligen ſich 35 hervorragende Züchter der Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft mit zuſammen 271 Zuchtſtieren, von denen 27 im 
Alter von mehr als 18 Monaten, 150 im Alter von 12 bis 18 
Monaten, und 94 im Alter von 8 bis 12 Monaten ſtehen. Die 
Verkäufer der Bullen ſind von der Geſellſchaft verflichtet worden, 
für das Freiſein der zum Verkauf geſtellten Thiere von 
Tuberkuloſe Gewähr zu leiſten. Die Auktion wird daher 
bei der bisher noch niemals vorhanden geweſenen großen Zahl 
vorzüglicher Zuchtſtiere eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit 
zum Ankauf von ſolchen, ſowie zur Anknüpfung von Beziehungen 
mit den oſtpreußiſchen Züchtern zum ſpäteren Ankauf von Stärken 
und Kühen darbieten. 


Königsberg, 17. April. Die hieſige landwirthſchaftliche 
Magazin⸗Genoſſenſchaft hatte im letzten Geſchäftsjahr 
an Aktiven und Paſſiven 449488 Mk. Der Reſervefonds beträgt 
und 30000 Mk., der Gewinn 6215 Mk. Die Genoſſenſchaft zählt 
72 Mitglieder. 

Tilſit, 15. April. Mehrere Händler und Beſitzer fuhren vor 
einigen Tagen nach Neuſtadt (Nowi Alexandrowo) in Rußland 
zum Markt und paſſirten dabei auch das ruſſiſche Zollamt 
Dagnei, ohne daß das von ihnen mitgeführte Silbergeld 
zurückgewieſen oder beſchlagnahmt wurde; als ſie jedoch nach 
Neuſtadt kamen, wurden fie nochmals revidirt und zwar nicht 
ſeitens der Zollbeamten, ſondern auf Anordnung des Polizei⸗ 
meiſters von Polizeibeamten, die ihnen das deutſche Silbergeld 
abnahmen und ſie dann für verhaftet erklärten. Die Ver⸗ 
hafteten ſollten nun, da das Einbringen von deutſchem Silbergeld 
nach Rußland verboten iſt, auf dem Polizeikommiſſariat für 
jede Mark Silbergeldes einen Rubel Strafe verwirkt haben. 
Dieſe Strafe wurde denn auch von zwei der Verhafteten durch 
Vermittelung eines in Neuſtadt wohnenden Deutſchen mit Vor⸗ 
behalt einer Beſchwerde bei der höheren ruſſiſchen Behörde gegen 
einen Depoſitenſchein hinterlegt; trotzdem aber wurden die beiden 
Herren nicht entlaſſen, ſondern mußten nebſt den anderen Ver⸗ 

afteten den ganzen Tag und die Nacht in dem ſchmutzigen, von 
Ingegiefer ſtrotzenden, etwa nur ſechs Fuß im Geviert großen 
Polizeigewahrſam verbringen. Da ſich am andern Tage weder 
die Polizei noch die Grenzbehörde zur endgiltigen Aburtheilung 
der Verhafteten für befugt erachtete, ſo wurden ſie unter 
Bedeckung nach dem etwa fünf deutſche Meilen von Neuſtadt 
entfernt liegenden Tauroggen gebracht. Während dieſes 
Transports mußten ſich die Verhafteten für das wenige ruſſiſche 
Geld, das fie bei ſich führten, ſelbſt beköſtigen und außerdem 
die Bewachung bezahlen; einige von ihnen hatten ſchlechtes 
Schuhwerk und mußten bei dem kalten Wetter den Weg zum 
Theil barfuß zurücklegen. Als ſie dann endlich in Tauroggen 
angekommen waren, wollte keine Behörde etwas mit ihnen zu 
thun haben, und nachdem ſie ſo hin und her geführt worden, 
wurde befohlen, fie nach Neuſtadt zurückzubringen, wobei gleich⸗ 
zeitig der nicht mißzuverſtehende Wink gegeben wurde, ſie möchten 
ſich ſo ſchnell als möglich aus dem Staube machen. Einige 
thaten das auch, die andern dagegen kamen am fünften Tage 
unter denſelben Strapazen, die ſie auf dem Hintransport erlitten 
hatten, wieder nach Neuſtadt zurück. Von Neuſtadt wurden ſie 
nach Dagnei gebracht und dort freigelaſſen, zu welchem Zweck 
telegraphiſch ein höherer Beamter aus Wilna beordert worden 
war. Ihr Geld haben die Verhafteten bis heute noch nicht 
wieder erhalten. Da nach Ausſage eines ruſſiſchen Zollbeamten 
die Polizei zur Reviſion und Verhaftung nicht befugt war, dies 
vielmehr Sache der Steuerbehörde geweſen wäre, ſo iſt ſeitens 
der Geſchädigten bei der ruſſiſchen Behörde Veſchwerde erhoben 
worden. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 17. April. Nach einer heute 
erlaſſenen Polizeiordnung für den Kreis Oſterode haben 
die Städte, Landgemeinden, Gutsbezirke und alle Grundbeſitzer 
die Verpflichtung, während der Brutzeit der ſchwarzen Saat⸗ 
krähe deren Eier und junge Brut zu zerſtören. Am geeignetſten 
dazu iſt die Zeit unmittelbar vor dem Ausſchlüpfen der Jungen 
aus den Eiern und vor dem Flüggewerden der Jungen dann 
müſſen die Neſter vernichtet werden. — In den Vorſtand des 
Oſteroder Turn vereins wurden gewählt die Herren Direktor 
Lauer (Vorſitz.) Lehrer Laskowski, Kreisſparkaſſenkontrolleur 
Warweitzki, Holzhändler Schirmacher und Gerichtsvollzieher 
Pipiorra. — Als Hilfsprediger an der evangeliſchen Kirche in 
an iſt vom Konſiſtorium Herr Prediger Hoffmann angeſtellt 
worden. 


Die Leiche des Kindes wurde denn auch 


B 


Berſchiedenes. 


— Den Berliner Gaſtwirthen ſchein man für die Zeit 
der Ausſtell ung von Polizei wegen auf die Finger paſſen zu 
wollen. Für Berlin beſteht bereits ſeit dem Jahre 1847 die 
Beſtimmung, daß die Gaſtwirthe gehalten ſind, in allen Gaſt⸗ 
zimmern ein bei dem Polizeipräſidium vorgelegtes und dort 
geſtempeltes Verzeichniß der von ihnen feſtgeſtellten Preiſe 
anzuſchlagen, wovon ein mit der Unterſchrift des Gaſtwirths 
verſehenes Exemplar bei den Polizei⸗Akten bleibt. Dieſe Preiſe 
dürfen zwar mit dem Anfange eines jeden Monats abgeändert 


oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 


amtliche Anzeigen, 
Konkursverfahren. 


1325] Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Iſidor Kalitzki, 
in Firma J. Kalitzki, zu Stras⸗ 
burg wird heute am 


16. April 1896, 


Nachmittags 5¼ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Juſtizrath Trommer 
hierſelbſt wird zum Konkurs - 
Verwalter ernannt. = 
Konkursforderungen find biszum 


30. Mai 1896 


bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung 
über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in 8 120 der Konkurs⸗ 
ordnung bezeichseten Gegen⸗ 
ſtände auf den 


9. Mai 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 


und zur Prüfung der ange⸗ 
meldeten Forderungen auf den 


15. Juni 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 11, Termin anbe⸗ 
raumt. 

Allen Perſonen, welche eine 
ur Konkursmaſſe gehörige Sache 
n Beſitz haben oder zur Konkurs⸗ 

maſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verabfolgen 


pflichtung auferlegt, von dem Be⸗ 
jibe der Sache und von den 
Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befrie⸗ 
digung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 


30. Mai 1896, 


Anzeige zu machen. 


Strasburg Wpr., 
den 16. April 1896. 
Königliches Amtsgericht 


Vekauntmachung. 


Donnerſtag, den 30. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr werden die 
Grasnutzungen am Deiche der 
Culmer Amtsniederung im erſten 
Revier von Scharneſe aus be⸗ 
ginnend, ſowie die in Schlonz 
dem Deichverbande gehörige 
Strauchkämpe mit Fiſcherei 
auf ſechs hi tereinander folgende 
Jahre, meiſtbietend verpachtet 
werden. 

Tags darauf am 1. Mai, 
9 Uhr Morgens, wird die Ver 
pachtung des zweiten Reviers, 
vom erſten Revier aus beginnend, 
bis zum Schlußdeiche bei Gro 
Uszez fortgeſetzt. [1320 

Bedingungen ꝛc. werden im 
Termin bekannt gemacht. 

Die Guts⸗ reſp. Ortsvorſtände 
erſuche ergebenſt, al: in der 
Gemeinde auf ortsübliche Weiſe 
bekannt zu machen. 


Kokotzko, 
den 16. April 1896. 
Der Deichhauptmann 
J. Fenski. 
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werden, bleiben aber fo lange in Kraft, bis die Abänderung 
dem Polizei⸗Präſidium angezeigt und das abgeänderte, geſtempelte 
Verzeichniß in den Gaſtzimmern angeſchlagen iſt. Aus Anlaß 
der diesjährigen Gewerbe⸗Ausſtellung und des zu erwartenden 
vermehrten Fremdenverkehrs hat das Polizei ⸗Präſidium die 
Polizei⸗Reviere angewieſen, ſämmtliche Gaſtwirthſchaften auf die 
genane Einhaltung dieſer Vorſchriften zu kontrolliren. 

— Auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung wird 
u. a. ein ſogen. automatiſches Reſtaur anſt zu Verſuchs⸗ 
zwecken aufgeſtellt werden. Es handelt ſich dabei um ein zwei⸗ 
tauſend Perſonen faſſendes Gebäude, deſſen Betrieb nur auf 
elektriſchem Wege geſchieht. So wird unter anderem in 
dieſem Reſtaurant auch der Kellner überflüſſig. Rings 
um die Küche ſind etwa zwanzig große Speiſeautomaten auf⸗ 
geſtellt, hinter deren Glaskäſten warme, noch dampfende Fleiſch⸗ 
ſpeiſen dem Beſucher genen Einwurf einer Münze, fünfzig Pfennig 
bis eine Mark, zur Verfügung ſtehen. Jede friſch bereitete 
Speiſe ſteht auf einer elektriſch geheizten Wärmplatte 
und hält ſich in Folge deſſen längere Zeit hindurch warm 
und ſchmackhaft. Statt der bisherigen Bratmaſchine werden in 
der Küche Speiſen mittels Elektrizität zubereitet. Ebenſo wird 
das Bier durch ſelbſtthätige Hähne verzapft. Wenn der Beſucher 
eine Münze hineinwirft, öffnet ſich der Hahn und giebt das 
gehörige Quantum Bier in das darunterſtehende Glas ab. Eine 
Muſikkapelle von vierzehn Mann ſpielt unermüdlich Strauß'ſche 
Walzer, ſodaß der Kapellmeiſter von Morgens bis Abends nicht 
aus dem Dirigiren herauskommt. Es ſind dies lebensgroße 
Automaten, die gleichfalls elektriſch betrieben werden. 


Danziger Produkten⸗VBörſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 18. April 1896. 

In dieſer Woche waren an unſerem Markte die Zufuhren per 
Bahn außerordentlich klein. Es ſind nur 174 Waggons gegen 
271 in der Vorwoche und zwar 27 vom Inlande und 147 von 
Polen und Rußland herangekommen. Zu Waſſer kamen 4229 To. 


Getreide heran. Weizen. Zu Waſſer hatten wir recht bedeutende 
Sufubren von Polen, da vom Auslande wenig Frage vorliegt 
und die Inhaber meiſtens auf zu hohe Preiſe hielten, kamen nur 


wenige Ladungen zum Abſchluß. Vom Inlande bleibt das An⸗ 
gebot ſehr klein, auch zu Waſſer iſt nur wenig herangekommen. 
Für per Bahn herangekommene Parthien konnten zum Weiter⸗ 
verſand an unſere Nachbarmühlen etwas beſſere Preiſe erzielt 
werden, während Waſſerparthien eher ſchwächer bezahlt wurden. 
Ruſſiſche rothe Weizen ſind dagegen etwas feſter. Es ſind zirka 
900 Tonnen umgeſetzt. Roggen. Auch dieſer Artikel liegt ähnlich 
wie Weizen. Vom Inlande Zufuhr faſt Null, dagegen recht reich⸗ 
liche Waſſerzufuhren von Polen. Von den angekommenen Kahn⸗ 
ladungen kamen auch nur wenige zum Verſchluß, ein kleiner Theil 
kam zur Ankündigung auf April-Mai Verſchlüſſe. Preiſe bei 
ruhigem Verkehr gegen die Vorwoche ziemlich unverändert Ge⸗ 
handelt zirka 700 Tonnen. Gerſte. Vom Inlande ijt die Zufuhr 
noch unbedeutender geworden. In Folge der kühlen Witterung 
liegt noch einige Frage ſeitens der Brauereien vor. Ruſſiſche 
Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche 683 Gr., Mk. 113, 
weiß 686 Gr. Mk. 117, ruſſiſche zum tranſit 638 Gr. Mk. 77, 
653 Gr. Mk. 78 650 und 662 Gr. Mk. 80, 662 Gr. Mk. 82, weiß 
689 Gr. Mk. 85, Futter Mk. 72 p. T. — Hafer ruhig, unver⸗ 
ändert. Inländiſcher Mk. 102, Mk. 103, Mk. 104, je nach Qualität 
pr. Tonne bez. — Erbſen. Es iſt nur eine Parthie ruſſiſche 
zum tranſit kleine Golderbſen vom Speicher zum tranſit Mk. 90 
p. T. geh. — Widen. Inländiſche Mk. 93, Mk. 95, Mk. 98 p. To. 
bez. — Pferdebohnen. Inländiſche Mk. 104 p. To. Had. — 
Lupinen poln. zum tranſit Mk. 67, Mk. 70, Mk. 72, Mk. 75, 
Mk. 78, etwas ſchimmelig Mk. 60 p. T geh. — Rübſen polu. 
um tranſit Mk. 155, ruſſ. zum tranſit Sommer Mk. 130 p. T. 
ez. — Raps xuſſiſcher zum tranſit Mk. 155 p. T. geh. — 
Ak. 81, ruſſiſcher zum tranſit Mk. 71, 
Mk. 75 p. ez. — Senf poln. zum tranfit gelb Mk. 100 p. T. 
geb. — Kleeſaaten. Die Zufuhren haben ſtark 3 
In dieſer Woche zeigte ſich einige Frage, anſcheinend auf Spekulation 
zum Ueberlagern. Es find nicht allein faſt alle am Platze befind⸗ 
lichen Parthien zum Abſchluß gekommen, ſondern es iſt auch 
manches auf Abladung gehandelt worden. Die Preiſe für Roth 
wie Weißklee find dagegen die niedrigſten Standpunkte Mk. 2—3 
höher. Gehandelt ijt weiß Mk 22, Mk. 24, Mk. 28, Mk. 29, 
Mk. 30, Mk. 33, Mk. 34, Mk. 35, roth Mk. 15, Mk. 16½ Mk. 17, 
Mk. 18, Mk. 21½, Mk. 22, Mk. 23/2, Mk. 24, Mk. 25, Mk 261/2, 
Mk. 28, ſchwediſch Mk. 32 p. 50 Kilo. — Weizenkleie ſchwächer 
zugeführt, blieb unverändert im Preiſe. Grobe Mk. 3,22 ½, Mk. 
3,25, Mk 3,27½, Mk. 3,30, extra grobe Mk. 3,40, mittel 3,20, feine 
Mk 3, Mk. 3,05, 3,07½, Mk. 3,20 per 50 Kilo bez. — Roggenkleie 
Mk. 3,50 Mk. 3,65, Mk. 3,70, dunkle Mk. 3,49, Mk. 3,45 v. 50 
Kilo bez. — Spiritus war im Anfang gefragter, ſodaß Preiſe 
ſich 50 ig. beſſern konnten. Später ging dieje Beſſerung verloren 
um zum Schluße wieder 25 Pfg. zu gewinnen. Zuletzt notirte 
kontingentirter loko Mk. 51,25, nicht kontingentirter loko Mk. 31,75, 
Mai Mk. 32 p. 10 000 Ltr. %. 


Königsberg, 17. April. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk pro 1000 Kilo 
Zufuhr: 67 ausländiſche, 21 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, rother Sommer⸗ 743 
gr. (125) bis 761 gr. (128) 147 (6,25) Mk. — Roggen (pro 80 
Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfd. Holl.) unverändert, 714 gr. (120), 
750 gr. (126) 104 (4,16) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) unver⸗ 
ändert, 102 (2,55) Mk., 103 (2,55) Mk., mit Geruch 101 (2,50) Mk. 


Bromberg, 17. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare fe nach Qualität 146 bis 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 98 bis 
112 Mk., gute Braugerſte 113—125 Mk. — aten 88 
afer 


Hedde 57 erie 7 


waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — 
bis 115 Mk. — Spiritus Wer 32,50 Mk. 


Dit X. Ausftellung und Zuchtſier⸗Auktion 


der Oſtprenßiſchen Holländer Heerdbud) = Gejelihaft 


findet am 2. und 


3. Juni 1896, 


die X. Zuchtſtier⸗Auktion 


Mittwoch, den 3. Juni 1896, Vormittags von 9 Uhr ab, 


Königsb 


erg i. Pr. 


aufdem e vor dem Steindammer Thore ſtatt. 


Die 


eier der zum auktionsweiſen Verkauf 


elangenden 


Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberknloſe nach 
Maßgabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 


Zur Auktion kömmen 


Ausſtellungsverzeichniſſe können, 
vom Defonemierath Kreiss in Königsberg i. Pr. 


frei bezogen werden. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 5. 
April 1896 ift am 16. April 1.6 
die unter der gemeinſchaftlichen 
Firma: 

Gebr. Papendick 
ſeit dem 15. April 1896 aus 


1. dem Maſchinentechniker Hugo 
Papendick, 


wt 


52. a Kaufmann Otto Papen⸗ 


beſtehende Handelsgeſellſchaft in 
das dieſſeitige Hanbels⸗ (Geſell⸗ 
ſchafts⸗) Regiſter unter Nr. 3 
eingetragen mit dem Bemerken, 
daß Biene in Mewe ihren Sitz 
hat und daß die Befugniß zur 
Vertretung der Geſellſchaft jedem 
der beiden Geſellſchafter in vollem 
Umfange zuſteht. 

Mewe, den 16. April 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


27 1 Bullen. 


nach deren Fertigſtellung, 
koſten⸗ 


1303] Ein komplettes 


Einſpänn.⸗Fuhrwerk 


leichter Selbſtfahrer, faſt neu, 


Pferd (Wallach) 


6 Jahre alt, ruhig, flotter Gänger, 
auch geritten, ſteht billig zum Verk. 
Reflekt. bitte Adreſſe einzuſenden 
unter Nr. 66 in der Exped. der 
„Thorner Zeitung“, Thorn. 

DGS (ALE GE EE 
1375] Warne hiermit Jedermann, 
meiner Ehefrau Mathilde Knigga 
geb. Zawatzki, welche mich bös⸗ 


9 willig verlaſſen hat, etwas auf 


meinen Namen zu borgen, da ich 

für nichts auffomme  —_ _ 

Josef Knigga, Briefträger 
Brieſen Wpr. 


2 A TT ES SD 
1406] Eine Tontimbank 3 Met., 
50 Centim. 8 Centim. breit, 
aſt neu, iſt billig zu verkaufen. 
Siekielski, Culm a. W. 


Bekanntmachung. 


Poſen, 17. April. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Wei 15,40—16,30, R 11.30 —11,50, ; 
e N genen e Gerne Abe 


Berliner Produktenmarkt vom 17. April. 

Weizen loco 150—164 Mk. nach Qualität gefordert, Mat 
157,25—156,75—157,25 Mk. bez, Juni 156,75—156,25—156,50 
ME. bez., Juli 156,25—155,75—156 Mk. bez., September 154 bis 
153,75 —154,25 Mk. bez., Oktober 154—154,25 Mk. bez. 

Roggen loco 118—121 Mk. nach Qualität geford., Mai 
120—119,75—120 Mk. bez., Sunt 121,50—121—121,25 Mk. bez., 
Juli 122,50—122—122,25 Mk. bez., September 123,75 Mk. bez. 

Hafer loco 115—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußlſcher 116—127 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,60 Mk. bez., April 19,60 ME. bez. Oktober 
20,0 Mk. bez. 


Berlin, 17. April. Butter. (Gebr. Lehmann. & Co. 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 90, IIa 85, IIIa 
—, abfallende 77 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 75 
= — 1 75-80, Netzbrücher 75—80, Polniſche 75 bis 

ark. 

Stettin, 17. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen unv., loco 153—156, per April⸗Mai 156,00, per 
September⸗Oktober 154,50, — Roggen loco unver., 116—120, per 
April⸗Mai 117,50, per September⸗Oktober 122,50. — Pomm. 
Hafer loco 112—116. Spiritusbericht. Loco feſter, mit 
70 Mark Konſumſteuer 31,60. 

Zuckerbericht. 


Magdeburg, 17. April. 
Kornzucker excl. von 92% 13,55—13,70, ar heme excl. 88°/o 
Rendement 13,10—13,25, Nachprodukte excl. 75% Rendement 10,00 
bis 10,75. Ruhig, ſtetig. 
BETTER BEE Np ER 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Frühjahrs⸗Katalog des Welthauſes Rudolph Hertzog 
in Verlin iſt ſoeben erſchlenen. Der Deckel zeigt die Abbildung 
des Pavillons, den die Firma in der großen Mittelhalle der dies⸗ 
jährigen Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung erbaut hat. Der präch⸗ 
tige Pavillon zeigt einen von Eckthürmen flankirten, mächtigen 
Kuppelbau und verſpricht in ſeiner großartigen Anlage ein be- 
ſonderer Anziehungspunkt der Ausſtellung zu werden. Auf den 
Inhalt des Katalogs in ſeiner ſtaunenswerthen Fülle kann hier 
nicht eingegangen werden, die Firma bietet ſowahl für den ver⸗ 
wöhnten Geſchmack als auch für den einfachen Bedarf das 
Paſſende. In Kleiderſtoffen, Seidenwagren, Leinen - Artikeln, 
Wäſche, Gardinen, Möbelſtoffen, Teppichen, Tricotagen, Strümpfen ze. 
wird die denkbar größte Auswahl geboten. Viele Abbildungen im 
Text wie auf Sonder⸗Beilagen veranſchaulichen die einzelnen 
Artikel. Der — wird auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt, 
ebenſo ſtehen Sonder⸗Preisliſten für Gardinen, wie für Wäſche⸗ 
Ausſtattungen zur Verfügung. 

D 


JEDERMANN SEIN EIGNER DRUCKER! 
130 Abzüge in 15 Minuten von einem Schriftstücke in Schwarz, 


Der Schapirograph. 


Gin neuer, unübertroffener Vervielfältigungs⸗Apparat zur ſelbſtändigen, koſten⸗ 
Lofen Herſtellung von Druckſachen aller Art, ſowte zur Veruletfältigung von Briefen, 
Acteuſtücken, Zeichnungen, Noten, Plänen, Programmen 2¢ 2c. in Schwarzdruck. 

Die Handhabung 
dieſes Apparates iſt für 
jeden Laten eme er⸗ 
ſtaunlich einfache, 
der Erfolg unaus⸗ 
bleiblich u. garant. 

In dem AUpparat⸗ 
kaſten befindet ſich das 
auf 2 Rollen aufge⸗ 
wickelte Negativpapier 
von ca. 5 m Länge, woe 


Tage 
auf Probe 


f — — 
ahne jede 


: and 


— von das eutſprechende 
Boſten — Format auf der Druck⸗ 
x EEE ER lache ausgeſpannt iſt. 


— : Das Original (Manu⸗ 

ſtript) wird mit der beigegebenen ſchwarzen Tinte auf Poſt⸗ oder Kanzleipapier 

eſchrieben oder gezeichnet, und nachdem es getrocknet, mit der Schriſtſette auf das 
Regativpapier aufgelegt und mit der Hand glatt angeſtrichen. 

Nach 1—2 Dlnureu wird das Origtnal vom Regativpavier abgenommen, 
auf welchem jest ein Negaliv (Spiegelbild von dem Origtnal) entftanden tft. 
Auf dieſes Negativ werden die zu bedruckenden Blätter nach einander aufgelegt, 
mit der Hand oder mit dem beinegebenen Roller leicht angedrückt und die unn 
fertige ſchwarze und ſcharſe Covie (Abklatſch) ſofort abgezogen und fo fort⸗ 
gefahren, bis die gewünſchte Anzahl Abdrücke gewonnen iſt. 

Um eln neues Original zu vervielfältigen, wird das gebrauchte Negativpapler 
auf die Rolle rechts gewickett, wo⸗ 
durch ſich zu gleicher Zeit von der Rolle 
Unts friſches Negatlppapter auf die Druck⸗ 
fläche rollt. 

Jede Stelle des benutzten Negatio⸗ d 
papiers kann mehrere Male verwendet 
werden, da die alfe Schrift nach einigen 
Tagen einſinkt und nicht mehr abprudt. 
Dadurch wird dieſes Verfahren zugleich 
auch die billigſte Vervielfältigungsart. 

Preis: Compl. Aisparnt Ouart- 
Folio 22 68 cm 17 Mark, 1 Eriag- 
rolle, ca. 5 Meter, 4 Mark. Schwarze 
Scapirogravh: Tinte 0.80 Mart. Auch 
größere Formate find vorräthig. 


Herm. Hurwitz & Co., 


© Berlin C, Klollerſtr. 49. 


Deutſche Reichspoſt. 
Poſtkarte. 


erren 
Herm. Hurwitz & Co. 
Berlin C. 
Kloſterſttaße 40. 
f 
Jo beauftrage ere hiermit ung 


1 compl. Schapirograph für eine 
Probezeit von 5 Tagen franco zu 
fiberfenden, ohne jede Kaufver⸗ 


1400] Am erſten Dienſtag jeden Monats, zunächſt am 


Dieuſing, den 5. Mai ct, 


findet auf dem Viehhofe zu Königsberg i. Pr. ein 


Hauptviehmarkt 


— 
für alle Viehgattungen ſtatt. ; 
Auswärtige ändler ſind benachrichtigt. : 
Der — 95 kann auf Land- und Waſſerweg, ſowie mit der 
Eiſenbahn erfolgen. 


Königsberg i. Pr., den 13. April 1896. 
Der Direktor d. ſtädtiſch. Schlacht- u. Viehhofs. 


Auktion mit Pferden, Wagen u. Preunholz 


Mittwoch, den 22, April er., Vorm. 10 Uhr werde i 
in Klein Waldorf (Lege Thor au der rothen Brücke 
im Auftrage des Herrn G. Müller öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern: ? , 1591 
5 Arbeitspferde, 1 neuer verſchließb. Möbeltrausport⸗ 
wagen, 3 Rollwagen, 2 Kohlenlaſtwagen, 3 Grawd- 
wagen, 2 Arbeitsſchlitten, 1 Hadjellave, 1 Häckſelma⸗ 
chine, ea 50 m rothbuden Breunholz, 1 Haufen ges 
chlag. ais elbeton ze. 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden, 

einlade A. Karpenkiel. 

Auktionator und gerichtl. vereidigter Taxator, 

Danzig, Varadiesgaſſe Nr. 13. 
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F. Wermann 
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jed. Art und H 
von 3/ au ı 
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zu 4½—5 Pr 
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Elbinger Hy 
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600 


zu 4½ d hint 
werden von 
auf ein Gru 
Graudenz ges 
Nr. 1155 an d 
Für eine 
Anford. entſp 
mühle mit X 
weit von eine 
Weſtpreußen ¢ 


So 


jedoch Fachma 
\age-Stapital 
geſucht. Melt 
mit der Auffe 
den Geſelliger 


12591 Behuf 
med. 4500 3 
einkommen p 
ev. 12 Verh. 1 
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an den Geſell 


1295) In K 
walde Opr. fi 


1127] Su 
Bergfriede O 
kauf: ca. 20 


In 


ſchwarzbunte 
Ochskälber, 
Kühe in Zah 


975] In D 
Czerwinsk U 


1. 
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Mifte, Lu 
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Lindenau W̃ 
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utteriv, 
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itt ſind 
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oGeldverkehr: 


gindergelder find von fofort im 
Ganzen oder getheilt auf ſichere 
79 durch mich zu vergeben. 
13 1379] WB. By W. Bade, Culmſee. 


Phypolhefengelder 


jed. Art und Höhe offerir. I ſtell. 
von 3/ au ohne Amortiſat. 
I ſich. Stell. auch hint. Landſch. 
zu 4½—5 Proz. u. übern. den 
An⸗ u. Verkauf v. gut fund Güt. 
bei ſolider Preislage. 6545 

Elbinger Hypothek. - Kompt., 
Elbing, 490 fp Lait. 3. Aufrag. 
iſt ſtets Rückporto beizufüg. 


6000 Mark 


u 4½ % hinter Weſtpr. Landſch. 
werden von ſofort od. 1. Mai 
auf ein Grundſtück im Kreiſe 
Graudenz geſucht. Meldung. u. 
Nr. 1155 an den Geſell. erbeten. 

Für eine gute, den neueſten 
Anford. entſprechende Handels⸗ 
mühle mit Waſſerbetrieb, nicht 
weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, wird ein 


Socius 


7 Fachmann, Er einem Ein⸗ 
age⸗Kapital von Mark 
geſucht. e we briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6958 durch 
den Geſelligen erbeten. 
12591 Behufs Studium d. vet. 
med. 4500 Mk. geſucht. Ueber⸗ 
einkommen perſ. oder brieflich 
jp. Verh. nicht ausgeſchloſſen 
ebene en briefl. unt. Nr. 1259 
an 9 — exbeten. 


: Ungariſch. 


Doppelpouny 


hellgelb, eleg. Wallach, 
ge 7jährig, zu verkaufen. 
11331 7 Ziehm, 
Adlig Liebenau. 


1295} In Kittnau b. Geiers- 
walde Opr. ſtehen fünf 2½ßjähr. 


Stiere 


ca. 7—8 Zentr. zum Verkauf. 


1127] In Warweiden bei 
Bergfriede Ditpr. ſtehen zum Ver⸗ 
kauf: ca. 20 Stück ½—1½ jähr. 


Jungvieh 


tler Holländer Kuh⸗ u. 
Ochskälber, eventl. werden gute 
Kühe in Zahlung genommen. 


975] In Dom. Luchowo per 
Czerwinsk Weſtpr. ſtehen 


2 Kühe 
= si 

et Verkauf Verkauf. 

20 Stück 


2 und 2½⸗jährige 


7 litt 1. Serien |» 
im Gewicht v. 6 bis 8 Ctr., ſind 
verkäuflich. 
Mifte, Luſchkowo bei Pruſt. 


1294] In Lindenau b. Bahnh. 
u; Wpr. "Of 3. Verk. 


6 bayr. Ochſen 
2 Stiere, 3 Kühe. 


ſämmtlich fernfett. 
v. Bi ane 


b=» ir ih 


Schweine 


find Nena 
in nnaderg 
bei Melno, Kreis Graudenz. [713 
P ˙ —A—y2A —— 


1122] Einen drei⸗ 
jährigen Holländ. 


ucht⸗ 
bullen 


als Kalb importirt, mit * 
Formen, ſchwarz und weiß 
zeichnet, vorzügliche Nachz 
iſt preiswerth abzugeben. 

Enß, Czattkau bei ae 
; het eae So neo 


10 ſprungfähige a 
und weißge ape Az 1100 


REF Buller 


aus milchreicher, importirter 
. abſtammend, verkauft per 
. mit 35 Mark. 


Smentau b. Czerwinsk 
Weſtpreußen. 


—— 

Tese 

bei Star aro 15 
0393] Grofe weige 


13 Rafe. 


chen alte Zee IME. 30, 


ferkel 25, 
Pari fähi OP caning und ub tragende 


ugsfäue Mk. 
— Domänenpäct 


0. wince 


8 


> hochkrag. Färſen 


ind verkä a in Gut 3 
eudorf Weſtpr., Boner 7 1 
Kreis Brieſen. 


immer 


ſtehen zum Verkauf in Groß 
Simnau b. Wodigehnen. [1365 
Sprungfähige und 

jüngere 16629 


‘her 


der gr. Nork ire Raſſe —_ 
Sauen ae 3 Monate ab, o 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


3 junge fette schweine 


u. eine am 12. d. M. friſchmilch. gew. 
gute Kuh 
hat z. Verk. Balzer, Dragaß. 


Ulmer Dogge 
neun Monat alt, ſtahlgrau, 80 em 
Schulterhöhe, von raſſeechten 
Eltern, ſchönes, kluges, wachſames 
Thier, been preiswerth. 
Th. Engliſch, Ro wo 
1296] b. Tauer, Kr. Thorn. 


Rrüpferd 


Kaltblüter, nicht über 8 Jahre 

alt, geſucht. 1108 
Dom. Jablonowo Weſtpr. 
6 bis 8 4/2 Jahr alte 


Holländ. 


Sterken 


werden gi kaufen gesucht. 
Gefl. Meldungen unt. Nr. 1415 
an die Exped. des Geſelligen. 


50 Ramb. 


kithalbmerzen 


auch ul aus Stammſchäfer 
kauft in kleineren Poſten oder im 

ganzen Schacken hof b. Biſchofs⸗ 

werder. Abnahme Johanni. 


5 Grundstücks- und 
Geschäfts: fts- Verkäufe, 


Ein Bauplatz 


in guter Geſchäftslage iſt zu ver⸗ 
tauſchen oder zu verkaufen. Meld. 
briefl. unter Nr. 966 a. d Geſ. erb. 

Ein ſeit vielen Jahren de⸗ 
ſtehendes gangbares 


Ahren Geſchäſt 


ijt in einer Stadt Weſtyr. ſofort 
billig zu verkaufen. Für einen 
Uhrmacher kathol. Konfeſſion und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ganz ſichere Exiſtenz. Meldung. 

rden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1307 d. d. Geſelligen erbeten. 


1238] Eine nachw. gutgeh. 
ckerei 
verb. mit Material⸗ u. Mehl⸗ 
gt in einer Provinzialſt. 
pr. iſt krankheitsh. von joj. 
zu verkaufen. 1 ba gering, 
Hypotheken feſt. N 
Güter⸗Agenten L. wens bel. 
Freyſtadt Wer 


1408] Eine mittlere, ubergähr. 
Brauerei 
mit Eiskeller, in vollem Be 


triebe, in der auch Bairiſch⸗ 
Bier gebrant werden kann, ijt 


wegen Todesfalles unter gün⸗ 1 T 


ſtigen Bedingungen ſehr billig — 
u verkaufen. 
we. Gorges, Pr. Holland. 


Ein feines 


Riſtur⸗Geſchäft 


in großer Garniſonſtadt, mit nur 
feiner Kundſchaft, iſt wegzugsh. 
zu verkauf. Gefl. Off. sub Z. 7370 
befürd. die Annoncen ⸗Exved. von 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 11402 


1299} Ein nachweislich gutes, 
reines Materialw. « 2 Geſchäft 
wo ſich auch Deſtillation neben⸗ 
bei einrichten ließe, Umſatz 30 bis 

Mark, iſt bei baarer Anz. 
von mindeſtens 4 bis 5000 ME. 
1 zu übernehmen. Näheres 

durch B. Kroschewski, Danzig. 


ce Cigneren-Detail- 
Gr hal se stent 
verk. Georg Möller, N 


Zigarren⸗ und Weit: 
Geſchäft 

Elter & detail, gut eins 

e 

en u verk. raufen. 

Meldungen von gu Aden 


ez A eg ed er 
Schwalbe, Schnei 


Seb l. aller He 


nduſtrieort Ba jose one 
mit fefter Kund a 
Beten aeg — 
Briefliche 1 — unter 
751 durch den Gefell. erbeten, 


Gute Anhennasielle. 


ag wine Ra gtd al 1 
4 Morg. Ack 
Bie e mit be. u. todt. Invent. 
ür 2500 Thal., 9 
eſt feſte pot zu verkaufen. 
Gerſon Gehr, Tuchel Weſtpr. 
Meine Gaſtwirthſchaft in 
der Nähe des Bahnh., woſelbſt 
ſich eine im Bau begriff. Schneide⸗ 
mühle bef., m. Einf. u. ſchön. Obſtg. 
iſt bet nering, ha fof. zu verk. 
hmilewski, ahnhofsreſtaur, 
Lieben. 11389 


12531 Ein Gaſthaus m. Mater.⸗ 
waarengeſchäft, welch. ſeit viel. 3. 
mit beſt. Erfolg betr. word. ijt, ijt 
in Filehne a. d. Oſtb. in d. beft. 
Geſchäftslage zu verk. Anfragen 
bei F. Rybakiewiez, Filehne. 


963] Krankheitshalber bin ich 

willens, mein in Dorf Birglau 

gelegenes Gaſthaus von ſo⸗ 

fort zu verkaufen. , 

Fr. Hartung, Dorf Birglau 
bei Heimſobt, Kreis Thorn. 


662] Ein aut 1 bender alt ein⸗ 
geführtes 


Aamir 
Geſchäft 


beſte Geſchäftslage, großer Ver⸗ 
kehr, ijt per ſofort weg. anderer 
e & verfaufen. 
Näheres bei M. S. Krawietz, 
Gneſen, Hornſtr. 2. 


oun eS ae 
Befinnennt-Derkanf. 


506] Ein nachweislich gut gehen⸗ 
des Bürgerliches Reſtauraut in 
Thorn iſt Familienverhältniß⸗ 
halber ſofort a verkaufen, Preis 
4000. Bierumfatz 25—30 Tonnen 
monatlich. Gefl. Meldung unter 
T. Pr. 1000 Thorn poſtlagernd. 


o> e 

Exiſtenz 
findet ein tüchtiger Mate⸗ 
rialiſt durch Uebernahme 
meines gut eingeführten 
Kolonialwaaren⸗Geſchäfts © 
verbunden mit Bierſtube. 
(Voller Schankkonſens.) 85 


William Hintz, 


eee. eee RR I 39 R 


Selten = ne 


Landkrug 
(Gaſthaus) 


mit voller tonzeſſion in einem 
bedeutenden Kirchdorfe Ma⸗ 
frends an Chanſſee und ſtark 
frequentirten Landwegen ge⸗ 
legen, iſt eingetr. Umſtände 
halber mit 7— 10000 ME. An⸗ 
zahl. zu verkaufen. Die Ge⸗ 
bäude ſind neu u. maſſiv; der 
Umfatz bedeutend und ſleige⸗ 
rungsfähig. Refl. mache ich 
auf dieſe alte ſich. Brodſtelle, 
welche jährlich einen ſchönen 
Gewinn einbringt, ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 850 
C. L. Albrecht, 
Künigsbergi P., Kneiph. Lang. 5 


Bromber ‚Sedaufe.1617. 


Ein Grun euck, beſtehend aus 
zwei kleineren Häuſern mit Vor⸗ 
garten, für jeden Betrieb geeignet, 
zu verkaufen. 

Offerten zu ſenden nach Berlin⸗ 
Schöneberg, Stubenrauchſtr. 3, 
Trep. l. [1256 


Ein prächtiges 


Gut 


über 500 Morgen Weizenboden, 
oße maſſive, neue Gebäude, 
önes Inventar, nahe Stadt, 
Char ee und Bahn ijt mit 25 
bis 30000 Mark Anzahlung zu 
wer ih durch C. Andres, 
13611 raudenz. 


1362] Gute 


Srodjtelle, 


Ein Geihäfiänrunditüd, auf 
welchem Kohlen, Holz⸗ und 
Speditions⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolg ſeit langen Jahren be⸗ 
trieben wird, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu kaufen. Meld. 
briefl. nebſt Marke mit Aufſchr. 
Nr. 1362 an den Geſell. erbeten. 


Ein Haus am Markt in Mewe 

nit Pferdeſt., Schuppen u. Gart. 

iſt umſtändeh. gu yee 
Näheres bei [1275 
Wittwe Kleiber, Mewe. 


Meine Grundſtücke 


in Lug ee Mittelſtr., 
nebſt Ban ragt — ich willens, 
unt. r Talg 1185 zu verk. 

Frau Lina Janſohn, Lyck. 
Eine Beſitz., 144 Morg. gut 
Acker, guten Gebünden zb te: 
und tootem Inventar, ijt Unit. 
zu verkauf. od. auf ein klein. zu 
ea ne Dasſelbe liegt an 
der e Kreiſe 3 


ein 
e {90004 Mr. See hes 
b 1154 an 
"in 6 Gereltines cdg 


5 gent 


In Podgorz 
65 Mu. vom Schießpl. entfernt) 
iſt eine gutgehende Gaſtwirtöſch. 
nebſt 2 maſſiven . 
Stallungen, Gartenland ze. preis⸗ 
werth gegen entſprechende ow 
Meld ſofort zu verkaufen. Gefl. 
celdur ee unter Chiffre Z. 100 
an die Expedition der „Thorner 
Zeitung“ erbeten. [1039 


Wegen Todesfall meiner Frau 
beabſichtige ich mein 


Hotel 


das erſte und älteſte am Platze, 
unter günſtigen Bedingung. ſofort 
fie verkaufen. Reflektanten be⸗ 
ieben Adreſſen unter Nr. 241 
an den Geſelligen zu ſenden. 


Offene Brodſtelle. 


Off 
Vorzügliche Gciftens findet ein 
tüchtiger Kaufmann der 


Stabeifen- und Eifen- 
Aurzwanren Brauche 


in einer lebhaften Kreis⸗ und 
Grenzſtadt Oſtpreußens. 

Die Einrichtung eines Spezial⸗ 
geſchäftes iſt dringendes Bedürf⸗ 
nif, da keine beachtenswerthe Kon⸗ 
kurrenz am Orte iſt. Geeignete 
Lokalitäten find per 1. Oktober 
er. zu vermiethen. Meldungen 
moe orients mit Aufſchrift 
Nr. 1239 d. d. Geſelligen erbeten. 


Gin gräß. Schank⸗ und 
Neſtaurationsgeſchäft 


iſt krankheitsh. ſof. 5 übernehm. 
C. G. Bandelov, Bromberg. 


1243] Ein altes, gut gehendes 


Kolo inlwnaren- 
Deſtillationsgeſchäft 


in frequenteſter Gegend, iſt mit 
Grundſtück günſtig zu verkaufen. 
Anzahlung ca. 20000 Mk. Off. 
poitlagernd E. B. Grätz, (Poſen.) E. B. Grätz, (Poſen.) 


Gin Grand ſtick 


am Markte, mit Laden, Wohnung, 
geräumig. 1 k Speicher, 
Stallungen Einfahrt ze für jedes 
Geſchäft geeignet, iſt für 3500 
Thaler zu Eig Anzahlung 
mindeſtens 1000 Thaler. 
Näheres bei 11 242 


28 Ein großes 


maſſives Sunnie 
(früher Malzhaus)m. Wohnungen, 
bequemen Speicherräumen, de., 
iſt ſofort billig zu pertaujen. 
Anzahlung ca. 5000 Mk. 

Näheres bei 


ii. Silberberg, Grätz, Pos. 
1 Beſitzun 


34 M., dar. 10 M. gute Wieſen, 
neue maſſ. Geb., Anz. 1500 bis 


2000 Mark; 11277 


10 Befibungen 


durchweg in hoher Kultur, gut 
geleg,, Inv. 1 u. gut, Grbte 
200 bis 2000 M., tbeihuetje mit 
großen Waldbeſt., Anz. 6000 bis 
90000 Mark, find z. Theil wegen 
Krankheit reſp. hoh. Alters der 
Bej., durch mich preisw. unt. ſehr 
günſt. Bed. zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft erth. bereitw. 

Walter Pultke, Loetzen Opr. 


— Auf dem Anſiedelungsgut 
Lulkau, Kreiſes Thorn, find 
noch * 4—5 Morgen große 


Parzellen 


mit ſehr gutem Acker an evan⸗ 
geliſche Handwerker oder Arbeiter 
mit mindeſtens 500—1000 Mk. 
Vermögen abzugeben. Es fehlt 
nor allem noch ein Stellmacher. 
Derſelbe würde hier in einer 
neugebildeten Gemeinde mit ca. 
36 Beſitzern ſehr viel Arbeit 
finden. Nähere Auskunft ertheilt 
die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Lulkau bei Lulkau bei Oſtaszewoo. 


Paczellirung. 


Von meinem Gute 


Klein Wiremby 


werde ich ca. 800 Morgen Land 
inkluſive Wieſen in beliebigen 
Parzellen⸗Größen auftheilen. 
Die Parzellen ſind mit Saaten 
beſtellt und werden vermeſſen 
und abgepititnt übergeben. 
9% Jie eln werden an Käufern für 
2 Mark das Tauſend 1. Klaſſe 
ge ge ebenſo werden Fuhren 
zur Heranſchaffung von Bauma⸗ 
terialien unentgeltlich geſtellt. 
Sate findet täglich ſtatt. 
Kl. Wiremby [9161 
bei l wer. 


Gin Grundig |" 


im Mittelpunkt der 
tadt Bromberg gelegen, mit 

einem ſeit 12 Jahren gut 

renommirten Breunholz⸗, Nutz⸗ 
lz⸗ und Kohlengeſch ift pd 
pp ae mugedat b. 

Be un N ete en e 
—— — des Seieligen 

Annahme 
in Bron berg. u 


Verkauf einer Gaſtwirthſchaft. 


1052] Krankeitshalber d. Bei. ſ. 
Dorfe des Kr iſes Schwetz, zent 
— nachweislich umfangr. Ge 


eine Gaſtwirthſchaft, im größten 
ve Gebäude te baul. Zuſtand. 


chäftsgange beiter Lage vis-h-vis 


min gelegen, wor. jahr mehrere Abläße ſtattfinden, unter 


gänſt ig. Bedingungen ver 
EK 2 


auft werden. Selbſtreflekt. bel. ihre Adr. 


in d. Inſ.⸗Ann. des Geſelligen, Bromberg einzuſenden. 
PP 
Ein zweiſtöckiges 


Be 


2 1 S “SE 


mit ſchönem Laden, in beit. Lage r pene) in welchem 


& en detail-Ge VW 


anderen Geſchäft ſehr gut eignet, iſt Sertzugspalber 0 F 


Näheres 


bei 


¢ jeit 18 Jahren einzigarreu⸗en gros 
ſchäft mit Erfolg betrieben worden und ſich auch zu jedem 
\ werth zu verkaufen. 


Fr. R. A 


dam, Zempelburg W pr. 


CAA FAAS BARRA —— 


eae 


Barzelirungötermine 
Ritterguts Grabau 


bei Baldenburg, ſollen von it 
ab wieder regelmäßig forthe ſeßt 
werden, und zwar 197 

au jedem Dienſtag der Woche 
beginnend mit dem 21. April 
d. Js., wozu Kaufliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 

Die Gutsverwaltung. 


Mewe 


* 
Mein in Mewe am Markt 
Waſſerſtraße Nr. 92 belegenes 
Eckgrundſtück 
will ich Umſtände halber ſehr 
billig pertanten. Anzahl. 4 bis 
5000 Mk. Kaufpreis 12000 Mk. 
Feuerkaſfe 14930 Mk. Meld. br. 
mit Aufſchr. Nr. 841 an d. Geſ. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin ge⸗ 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy⸗Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in jeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Reutengütern 


verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Parzellen werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei zum Preiſe 
von 22 Ma ro 1000 I. Klaſſe 
deu Parzellenkäufern abgegeben, 
ebenſo Holz aus dem Karbowger 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An⸗ 
fuhr koſtenlos durch die Guts⸗ 
geſpanne erfolgt. Für die erſte 
Zeit erhält Käuferfreje Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshofe in Karbowo ſtatt. 
Auſiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 


1399] 70 Km. von Berlin, 
15 Min. von e. Kreis⸗ u. 
Garniſonſtadt mit Bahnſt. — 
auch höh. Schulen — ijt altersh. 
ein iſolirt gel., jagdberechtigtes 


Gut mit eigenem Namen, enth. 


ca. 528 Mora g., davon 122 
Ue. te Geb, or Inv. 
Milchverkauf 


geh Ala 108 000 mi. 


bei 30000 Mk. Anz. zu ver⸗ 
* Ausk. wird erth. unter 
S. 26 durch Rudolf Mosse, 
Rerlin S. W. 


Eine Stadtmähle 


Waſſer⸗ und Dampfbetrieb, lebh. 
Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei mit 
allen Maſchinen der Neuzeit — 
gerichtet, umſtändehalb. billig 

verkaufen. Preis 95000, Anza L 
50000 Mk. Meld. briefl. unt. Nr. 
1234 an den Geſelligen erbeten. 


Waſſermühle 


conſt. Waſſerkr., maſſive Se 
340 Morg. Areal, vollit. Inv., 
nahe einer lebh. Stadt b. 12000 
Mark Anzahlung * 40000 Mk. 
ſogl. zu verk. ee briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 1235 an den Gef. 


9011 Mein Mühlengrundſtüg 
beſtehend aus Waſſermühle mik 
Walzenſt. u. 2 Gäugen, Turbin, 
und nie fehl. Waſfſerkr., ſowie 28 
Morgen gutem Land 1. 24 Mort. 
beiten Wiejen bin will. zu ve 
da ich kein Fachmann bin. Br. 
14000 Thaler, ½ Anz. Rohde 
Byſchke bei Schneidemühl. 


Eine Waſſermühle 


ößeren Umfanges, ſehr gut ge⸗ 

egen, mt 83 Um⸗ 
jase, ijt gegen einer paſſendes 
ausgrundſtück in ein größeren 
Stadt zu vertanſchen. 

Näh. Auskunft ertheilt [1245 


Louis Kronheim 


zu Schneidemühl, 
edelungs⸗Büreau für en, 
_Bommern und Weſtpreußen. 


Sehuldtr, Rita. Wp. MW. 


Gr. 390 ha inkl. 86 tt Wieſ., 1 
ha Wld., dav. 70 Mrg. ca. 100- 
bili eden 155 


et 
ca! ie corn. 


Freitag, Im 2. und 
Sonnabend, den 25. April 


werde ich das dem Herrn 
Salzmann gehörige 


Gut 


in Kielpin, Eiſenbahnſtatlon 
Montowo, Kreis Löbau Wp. 


von ca. 


600 Morgen 


ebener und kleefähiger Boden 
in guter Kultur, mit Gebäuden 
im Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verkaufen. Kauf⸗ 
preis und Bedingungen 
äußerſt günſtig. 

Die Verkaufstermine 
finden auf dem Gute des 
Herrn Salzmann ſtatt. 1246 


Das Auſiedelungs⸗Vureau 
H. Kamke 
Danzig, Mattenbuden. 


Ein Grundstück 


(Kr. Danzig Höhe; an d Halteft. 
geleg.), mit eg. 9 preuß. Morgen, 
iit zu verkaufen oder zu verpacht. 
Näher. b. Frau Eschner, Danzig, 
Töpfergaſſe Nr. 5/6, 1 Tr. [1027 


Ein Gut 
400 Mg. 2.—4. Kl., ſchön. Inv., 
g. Gebe iſt krankheits halber zu 
verk. od. geg. ein ſtädt. Haus zu 
vertaujdmen. Hypotheken zu 40% 
Fer Das Nähere pare 
Kickbuſch, Gartenſtr. Nr. 1. 


Hypotheheu-Kapitalien 
f J. Grundſt. v. 33/4 %/oa. Fs L 

ſtädt. „ „4 Ya.) Stelle 
ſind durch uns zu vergeben. 


d. Jacoby & Sohn, 


Königsbergi. Vater 


Offerte. 

Suche für meinen Sohn eine gute, 
ländliche Gaſtwirthſchaft m. gut 
Gebäuden zu dem Preiſe von 
12000 —15000 Mark zu kaufen. 
Auch wäre derſelhe nicht abgeneigt, 
in eine gute Gaſtwſch. einzuheir. 
Meld. u. 1329 an den Geſell. erb. 
ag Mit 20 bis 25000 Mart 
Anzahlung wird 


ein Gut 


von 7 bis 900 Morgen kleefähig. 
Boden und guten Gebänden in 
Weſtpreußen zu kaufen od. pacht. 
geſucht. Meldung. brieh. mit 
Nang r. 11 d. G 


1369] Meine am Markt in 
beſter Geſchäftslage gelegene 


Bäckerei 


it mit Backutenſilien von 
infort zu verpachten. 
H. Heimann, Culm. 


Mic Jorkol- Sec 


ped Geſchäfts⸗Lage in Grauden 
tägl. Einnahme 80—90 Mk. ‘ened 
umſtändehalber zu verpachten. 
ur Bee rm nöthig 700 M. 
ächter bitte Binn mae melden. 
12511 H. Blum, Graudenz, 
Blumenſtr. 18. 
Gangb. Bäckerei v. zahlım 
Pächt. v. gl. o. ſy z. pacht. geſ. 11944 
Tlachs berger Danzig, Tönferg.26. 
1341] Materials u. S = 
geile ft in einem Kirchdorfe 
ande an der — fact von 
v. fpät. zu pachten. 
ab. Eduard Goerke, Zinten Opr 


ere 


Steckbrief. 


12831 Gegen den A 
Johann Sackſchewski ohne 
feſten Wohnſitz, geboren am 


11. Mai 1871 zu Laskowitz, Kreis 
Roſenberg Wpr., welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß ab 
zuliefern. II. J. 327/90. 
Graudenz, 

a den 15. April 1888. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Jwangsberstigerung 


7695] Im Wege der Zwangs-] Gerichtsvollzieher in Graudenz. by 


vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gr, Gartz Band J, 
Blatt 9, auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Paul Brandt 
eingetragene, in Gr. Gartz be⸗ 
legene Grundſtück 
am 2. Juni 1896 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
verſteigert werden. 


Das Grundſtück wird mit 962,04 | (Regierungsbezirk Königsberg.) 


Thlr. Reinertrag und einer 
989 von 99,13,30 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 576 Mark Nu⸗ 
tzungswerth zur Gebäudefteuer 
. pa 

Das Urthell über dle Er⸗ 
theilung des Zuſchlags wird 


am 2. Juni 1896 
Vormittags 12¼ Uhr 
an Gerichtsſtelle 
werden. 


Mewe, v.17. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


 Ruangsvereigerung. 


7714] Sm Wege der Zwangs- 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Wolsko Band I, — 
Blatt Nr. 11 — auf den Namen 
des Kaufmanns Reinhold Zindler 
zu Bromberg eingetragene, in 
der Gemarkung Wolsko, 

Wirſitz belegene Grundſtück 


am 20. Mai 1896, 
Vormittags 9 Uhr 

vor demunterzeichnetenGericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 636,60 
Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 87,70,10 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 288 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 


Wirſitz, d. 18. März 1896. 
Königliche Amtsgericht. 


Auktionen. 


Große Auktion. 


Mittwoch, den 22. d. Ats. 


von Vorm. 10 Uhr ab 
werde ich auf dem v. Kutzschen- 
pach'ſchen e hierſelbſt, 
im Auftrage des Konkurs⸗Ver⸗ 
walters Herrn Lehmann, nach⸗ 
benannte Gegenſtände, als: 


19 häckſelmaſchinen in 
verschiedenen Größen, 
3 trohichüttler,! Klee: 
jüemaldine,verfdieden. 
tiſerne Seufter, 7 Roß⸗ 
werke in verschiedener 
Größe,! Thorner Breit 
ſüemaſchine, eine Saug⸗ 
pumpe, einen Rollwagen, 
1 Schlitten, 15 Preſch⸗ 
kaften in verschiedenen 
Größen, 2 Reinigungs⸗ 
maschinen, eine Bohr⸗ 
maſchine, 1 Pflug, ein 
Grabgitter, circa 200 
Itr. unbtarbeiteten Guß 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Mewe, d. 15. April 1896. 


993] Höpfner. 
Gerichtsvollzieher. 


Säcke, 
Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
Maschinendle, con- 
sistentes Pott, Wagen- 
fett, Drahtseile, Tauwerk, 


e 


Arbeiter] Tabakſtraße: 


verkündet] Bauhölzer aus dem diesjährigen] 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Am Mittwoch, den 22, April 
1896, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des 
Zimmermann'ſchen Hotels in der 


Weſtpr. Gew erbe⸗ 
Ausſtellungs⸗Lotterie 


Graudenz 1896. 


7... ̃ .. 7. 


Blitz‘ Schneicherheits 


Rasirmesser 


mit ſelbſtthätig rotirendem Shaumableitungsd- 
Apparat iit die neueſte und größte Er- 
findung auf dem Gebiete des 
Rafirwejens ! 
D. R. G. Nr. 47700. 
I Patente i. a. Culturftaaten angem. 


1 Paneelſopha, 6 Polſter⸗ 
ſtühle, 1 Plüſchſopha, 1 
Sophatiſch, 1 Vertikow, 1 
Pfeilerſpiegel mit Konſole. 
3 Bauerutiſche, 1 Schreib⸗ 
tiſch, 1 Wandühr, 2 Säulen 
m. Blattpflanzen, Gardinen 
mit Stangen, 1 Oelgemälde 
und andere Bilder, Wand⸗ 
teller, Teppiche pp., 
ferner: 8 „ 
1 Operationsſtuhl, 1 Zun⸗ 
Par- Aan But, 1 Sener . 
zarg-Kautſchuk, 4 Feuſter⸗ 
vorſätze u. a. m. 
zwangsweiſe gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Kunkel, 


Bitte ausſchneiden und einſenden. 


An die Stahlwaaren⸗FJabrik von 


Adrian & Stock, Solingen II. 


E Unterzeichneter Abonnent bh. Grandenz Geſelligen wjindt: um portofreie Zuſendung eines 
Blitz⸗Schnellſicherheits⸗Raſirmeſſers wie Zeichnung, Klinge aus besten — Diamant- 
“i kant geſchmiedet, Apparat aus beiten Kenyliber, fertig zum Gehrauche, und verpflichtet ſich 

as Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu retvurniren oder Mk. 4,20 dafür einzuſenden. 
Gefahrloſes Raſiren ohne Uebung garantirt. 


Ort und Datum (recht deutlich). Unterſchrift (leſerlich!. 


Holzmarkt, 


Peer 


in der Oberſörſterei 
Kaltenborn. 


Am Donner ſiag 
den 30. April d. J8., 


von Vormitttags 9 Uhr ab 
findet im Maretzki'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Kaltenborn ein 
Termin ſtatt zum öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkauf der Kiefern⸗ 


—.————ũ —..— —— . 9 —.—————(——— Q 22 ——— 2 


Illuſtrirte Preisliſte unſerer ſämmtlichen Fabrikate umſonſt und portofrei. 


Totalitäts⸗Einſchlage des ganzen 
Reviers I. bis V. Taxkaſſe und 


e 1200 Gewinne im Gelammtwert e bon 18 00 ) 

| Hauptgewinne 5000 Mart 2000 Marke. . 

Lovfe a 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte mit 
Porto 13 Pf., empfiehlt und verſendet das General⸗Debit 


Julius Jacehsohn, in Firma S. J. Cohn, Schwetz 


ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen 
Haupt- Agentur bei Julius H ‚ymann, Grandenz, Markt 111411 


Seit 1872. — Aeltestes Geschäft diese 
Branche am Platze hält alle land- 
wirthschaftlichen u.technischen 


3 Stopfbüchsonpackungen, Wagen- 
i winden, Taukloben, Fiaschenzüge, 
% Schmierblichsen, Riemenverdinderu.m. “a 0 


zwar: 

Schutzbezirk Uszannek 
etwa 130 fm, 
Schutzbezirk Habichtsberg 
etwa 150 fm, 
Schutzbezirk Mainaberg 
etwa 270 fin, 
Schutzbezirk Wujewken 
etwa 150 fm, 
Schutzbezirk Eichwerder 
etwa 140 fm. 


i Die Bedingungen werden im 
Kreis | Termin bekannt gegeben. 


Aufmaßliſten können von dem 
Sekretär der Oberförſterei, Kgl. 
Forſtaufſeher Lübcke⸗Kaltenborn 
egen eine Schreibgebühr von 
0 Pfg. für einhundert Nummern 
bezogen werden. [141 


Kaltenborn, 
den 18. April 1896. 
Der Königliche Oberförſter. 
Kapft. 


tt dette 
Einfach » deutſche, doppelt⸗ 
italienische u. amerikaniſche 


Buchführung 


ſowie Kontorwiſſenſchaft 
lehre ſeit Jahren Herren u. 
Damen unter Garantie d. 
Erfolges im Einzelunterr. 

Eintritt täglich! 
Proſpekte grat. u. poſtfrei! 


Ernst Klose, Graudenz 
Getreidemarkt 7. 


F 


$334 


inni und Fortführen von 
Einrichten Sed e d 

i ed. Art, Inven⸗ 

Biche rrevis. tur⸗Aufſtellung, 

Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreſp. durch 

Ernst Klose, Graudenz, Getrdm7. 


Salz, Senf-, Effige u. 
Pfeffer⸗Gurken, 


Perlzwiebeln, Schnittbohnen 
in Salz⸗Sauerkohl offerirt in 
Gebinden jeder Größe und La⸗ 
dungen. Probekolli harte, glaſige 
Senfgurfen Mk. 4,00. Probe⸗ 
kolli Perlzwiebeln Mk. 4,50, 
Pielicranrter 3,50. Probekolli 

afelſalzgurken Mk. 2,60 frei 

gegen Nachnahme 


G. C. Luther, 


Quedlinburg am Harz. [1403 
Oherschlesischen 


Stückkalk 


1416] sowie 


Portland-Cement 


offerirt ab Lager und franko 
[389 


jed. Bahnstation billigst 


F. Esselbrügge, 
Graudenz. 
Baumaterialiengeschätt, 
Fernsprechanschluss 43. 


Bedarfsartikel in bester 
Qualität stets auf Lager 
Gummi, Carboli- 
neum, Asbest, 
phosphor- 


m Auf 25 Loose 3 Freiloose. den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 
8 Ze BB Sr n 


4 * 3 F 


Vom 2.—4. Mai d. J. erste Ziehung der 


16. Weimar-Lotterie! 


mit 10,000 Gewinnen i W. v. 200.000 Mk. 


Haupt- 50,000 Mk., 
Gewinne: W. 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. 8. w. 


Loose UBER evel für 1 Mk, Home fir 10 Me. 


Porto und Liste 20 Pfg.) sind allerorts zu haben in den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen u. durch 


kostet das Loos, 
gültig für 
zwei Ziehungen. 
Auf 10 Loose 1 Freiloos. 


1263] Dom. Karlhof b. Klahr⸗ 
beim, offerirt ſoweit der Vorrath 
¢ 


Saatwicken 


pro Zentner 6 Mave, 


Saathafer 


pro Zentner 6,25 Mark. 


Bruteier 


von echten Rouen⸗Enten pro 
Dutzend 2,50 Mark, von Ayles⸗ 
burh⸗Enten pro Dutz. 2,00 Mek. 
von Plymouth⸗ Rocks pro Dtzd. 
1,20 Mk. (exkl. Verpackung.) 


8746! Eine noch brauchbare 


Lokomotive 


mit ca. 45 Pferdelraft und 
900 mm Spur, iſt billig zu 


Elbinger Leinen- Jndufrie-Aktien-Gefelfhaft 


beſteht jeit 1872. 
Dividenden pro 1891/92 1892/93 1899/94 
5 0/0 69/0 60/9 
Semeſtralbilanz pro 1805/96 zeigt größeren Gewinn. 
Heutiger Cours 100 0%. {13 


LALLALLLLNLLLLLLLD Lx) 
Erſte Oſtdeutſche 


Gewerbeſchule für Zuſchueidekunſt N 
Atelier nenefiee Herren-Moden ö 


24 Uuterthornerſtraße 24. 


1233] Gegen früher werden heute an das Schneider⸗ 
2 immer größere Anforderungen geſtellt und ſind 
ie Wenigſten in der Lage, Schulen zu beſuchen, die eine 
weite Reife und großes Honorar koſten. Vielfachen 


1894/95 
60/0 


> 


.. 


> 


— IE 
LA. 


2 
wx 


Wünſchen nachzukommen habe ich mich entſchloſſen, am 8 
N Bieten ‘Blase für die Ditveovingen, eine Sale, gers N verkaufen. Diefelbe ſteht zur 
N richten, in der das Zuſchneiden nach einer vorzügli gefl. Auſicht beim Maſchinen⸗ 


Lehrmethode gelehrt wird. Durch Verbindung der Schule 
mit einem Maaßgeſchäft iſt den Herren, welche an einem 
Kurſus theilnehmen, Gelegenheit geboten, ſich durch 
theoretiſchen und praktiſchen Unterrichtzu vervollkommnen. 
Meine praktiſchen Erfahrungen während meiner über 
20 jährigen Thätigkeit als Zuſchneider im In⸗ und Aus⸗ 
lande ſichern ein gutes Gelingen meines Unternehmens 
und bitte ich ein hochgeehrtes Publikum um giltige 


Unterſtützung⸗ 
5 5 Hochachtungsvoll 


II. Janitzkowski. 


Bas” Brojpelte gratis. “Wa 


ee eee 


0. Fritzes Co., Gemme) 


Berlin N., Koloniestr. 107/8 11419 
empfehlen ihre weltberühmte 
Bernstein-Oel-Lackfarbe 


zum Selbſtlackiren von Fußböden, Farbe und Glanz in einem 
Strich, in 4 Stunden trocken, von Jedermann ſelbſt Du ſtreichen. 
Muſterkarten nebſt Tauſenden von Gutachten liegen, zur Anſicht bereit. 
Niederlage in Graudenz: H. Raddatz Nachf. (Fehlhauer.) 
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fabrifanten Lehmann- 
Marienwerder. Da: 
ſelbſt ſtehen auch noch zwei 


Grubenpumpen 


zum Verkauf. 
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herdeckwagen, Halbwagen 
offene Wagen 


in neueſten Fagons, offerire 
unter Garantie zu bi 
Preiſen. 123691 


Jacob Levinsohn. 


‚Wohnungen. | 
Hochherrſchaftliche 


Wohnung. 


6909] Die bisher von Herrn 
auptmann Görke innegehabte 
Wohnung iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Oskar Meißner, 
Maurermſtr., Grüner Weg 14/15. 


Zoppot, Nord ſtr. 4 u. 26 


2 möbl. Zimmer, Veranda, a. 
Wunſch auch Küche, vom 1. Mai b. 


@ 
3 Deutsches Superphosphat © 


Chilisalpeter, Kainit, 


empfiehlt billig unter Gebaltsgarantie © nen) ee alte A. 
N gi ® poſtl. Zoppot. 11328 
m 1 A. P. Muscate Dirfdau G Thorn. 


9425] Ein pangbare gut geleg 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. Photographiſches Atelier 


it. 1. Okkb. z verm. Off. bald erb. 
Wwe. Fr. v. Robielsta, Thern 


8621] Laden m. 2 Schauf. nebf 
vollſt. Einricht. u. Fama 
in beſt. Lage d. Markt., wor. ſeit 
über 30 3. ein Putz⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. bill. 
zu verm. Domzalski, Mewe Wp. 


Dt. Eylau. 


Eine in Dt. Eylau, in der Nähe 
des Markts gelegene Wohn un . 
mit großen Kellexräumen, N 
ſich zu jedem Geſchäft eiguet, 
vorzüglich, ji einem Reſtaurant, 
bin ich Willens, von ſofort oder 
ſpäter auf mehrere Jahre unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 845 d. d. Geſell. erbeten. 


Rosenberg Wpr. 
1298] In meinem am Markt ge⸗ 
legenen Hauſe iſt die 


obere Wohnung 
beſtehend aus 1 Entree, 4 Zimm 
und Zubehör vom 1. Oktober cr, 
ab zu vermiethen. 
Siegfr. Woſer au, Roſenberg Wp. 


Lyck. 
Slellmachertwagenbanet! 


Die ſeit 28 Jahren mit dem 
größten Erfolge betriebene Stell⸗ 
macherei und Wagenbauerei, 
die größte in d. Stadt, iſt Um⸗ 
ſtändehalber vom 1. Oktober zu 
vermiethen. {1349 

Wagner’ ibe Erben, Lyck. 


inowrazlaw. 
9530] Ein jeit 6 Jahren einge⸗ 
führts e Zigarrengeſchäft 
mit Ladeneinrichtung, “ee 
angrenzender Wohnung, Aus⸗ 
ſchank in ſchönſter, frequenteſter 
Gegend vom 1. Oktober zu ver⸗ 
mieren Näheres durch 
F. Fei bu ſch daſelbſt. 
9400] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Louiſenſtr. 16. 


find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
namen kret bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska, Hebeam,, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 
finden unt. ſtrengſter 

N Well Diskret. liebev. Aufn. 

b. Fr. Hebeam. Daus, 


Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 
Damen we ſtreng diskrete 
' Aufnahme. Penſion, 
Bäder im Hauſe. Hebamme 
Kühl, Berlin, Sickingen⸗ 
Straße Nr. 3. [300 


Erholungsbedürflige 


die jur Kräftigung ihrer Ge⸗ 
ſundheit einen ruhigen Land⸗ 
qufentiatt fuchen, finden in dem 
auf der friſchen Nehrung gelegenen 
lieblichen Dörſchen Steegen, 
welches von der Oſtſee beſpült 
und von herrlichem Kiefernwalde 
be ee e ne 
und vorzügliche Verpflegung für 
den civilen Preis von 2,50 bis 
3 Mark pro Tag. Aerzte, Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗ Station am 

rt. Näheres durch H. Lüdtke 
bal Referenzen: Buchdruckerei⸗ 
heſitzer G. Jalkowski und Direktor 
A. Broschek in Graudenz. [74 


Heirathen. 
Ein Kaufmann, Materialift, 
ev., 30 J. alt, m. Verm. beabſicht. 
ſ. Oktob. 3. etabl., ſ. d. Bekanntſch. 
e. wirthſch. Dame mit 6000 Mk. 
disp. Verm. z. ſpäter, Verh. reſp. 
in ein Geſch. einzuheirath. Junge 
Wittwe nicht ausgeſchl. Meld. mit 
Photogr. unt. Nr. 1327 a. d. Geſ. 


Sergt. d. Inf. i. 8. J. dd, ev., 
25 J., Meinst die Bekanntſchaft 
einer alleinit., nicht über 24 J. a. 
Dame beh. ſpät. Verh. Meldung. 
m. Photogr. u. Verm.⸗Ang. unter 
Nr. 1204 an die Expedition des 
Geſelligen erb. Distr. Ehrenſ. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle fir garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfret, gegen Nachn. 
(iedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pid. 1. 
60 Pf., 80 Pf., 1 M., IM. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf.; Feineprima 
Halbdaunen 1M. 60 Pfg. u. 
IM. 80 pig.: Polarfederu: 

albweiß 2 M., weiß 2 N. 

0 Big. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
berweiße Vettfedern m., 
3m. 50 fig, 4 N. 5 M.; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen Geshe fartträftig) 2 M. 
HO bfg. u. Z M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von 
mindeſt. 75 Mk. 5% Rab. — Nichtge⸗ 
fallendes bereltw. zurückgenommen. 

Pecher & Co. in Herford l. Westf. 
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Grosse Berliner Schneider-Akademie 16740 


der Atmungsorgane (Inhalatorium) 
Appaxatheilverfatzren = 
in ambulando für Knochen⸗ u. Gelenkleiden, Verkrümmungen 
und Lähmungen. — Proſpekte und Auskünfte durch die Direkkſon 
— Mitglieder der Offizier⸗ und Beamten vereine 10 8 


werden für Deutschland nur von der Gasmotoren - Fabrik p 


Deutz gebaut und tragen sämmtlich deren Firmenschild und 


in einfade: 
in der Lage, 
ſtehen name 


nebenstehende Schutzmarke, ladungen m 


42000 Motoren mit mehr als 180000 Pferdekräften in 


Mobo In on 


oe 
(friher Kuhn), Berlin C., Rothes Schloss nur No. I. 0 7 2 a 8 5 
Seit 1880 in denselben Räumen, grösste und 8 Otto 8 neuer Benzinmotor ae G 
W . theor. 1 3 prakt mit Ventilsteuerung und m Orel: | 1 OU 2 we 
Ausbildung in der Herren-, ar - 1 Wisc 5 9 * us 
Neger e Sttlen- Nachwein.. Nong Kurse am 1 und 19 magnctolektsisoher ie 852 | 
jed. Mon. Lehrb. z. Selbstunterricht. rosp. grat. M.b € FR i > 
gen. uns. Pirma u. Hänseingang: nur No. 1. Die Direktion. Verkaufstelle Danzig 88 
Dag Deutsch- ——— Vorstädtischer Graben 44, + 88 Z 
Stärkste 0 We d lands ist allgensd hd Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 3 — Gasansta 
(Thüringen). Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher Motoren. 5S 9 
Vorzügliche Erfolge bei Lues, Hautkrankheiten, Gicht, Rhen⸗ 0 ig} 3 
matismus, chron. . N Rey riginal er Otto — Motoren by alt= 6343 In d 
5 
8 
2 
D 


sears 2 
'PAONDUIpypny s. ogg Ausny 


FC TTT 

Be 2 Betrieb fü be und Landwirth A i 
Culmsee. Lien e etrieb für Gewer 2 un Lan wirt schaft sowie far wp a 
Modell E. elektrischen Lichtbetrieb. bute wer 3 — — 


neun Aufgabe des Geihäfts |! 
ämmtliche Beſtände au: 


205 Ehrenpreise und Auszeichnungen nur für Gas-, Benzin- und Petrolmotoren. & 
Gasmotoren in Grössen von ½- 200 Pferdekräften für Steinkohlengas, 


IIPS 1aghLaM|HUS 


u WAFS GE ‘UazyuUgay usa 895) Jau 


gun aplozqueantys 


Sacraccéthen, — Oelgas, Wassergas und Generatorgas. 

Jandepumpen, ) en hie 04 |# Benzinmotoren, Petrolmotoren, Petrol-Locomobilen, Generatorgas- 
e et u ee 5 Apparate, Oelgas- Apparate, Pumpwerke mit Motorenbetrieb. ans 
Biiriten, | 7 i Schiffs-Motoren f. Boote u. Transportkähne. Complete Motorbonte. ER 
ehe pasate re dene Preislisten und Kostenanschläge sofort kostenfrei. BES 
Ellenfuramasten 2¢. — je pre Bae 


zugt und unter dem Koftenpreiie. | Berjandhaus für Fahrräder, Lele 
DasGejhajtijtsn verfaufen bieter rate Sei. Deutichl. in 
ev. auch das Grundſtück. [452 | diefer Branche. Eventl. Theil Mark 


Georg Herbst. zahlung. Meine 96 er 
een. eee, Preisliſte, welche 
' 996) 300 Quadratmeter zöllige 


* „Fabrikate und höchſt 

\ fahrer enthält verſende 
gratis und franko. M. Loh- 

P Schneidine 


10 SKNSATILION 
machen die neuerfundenen 686 
Mark original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 


(Savonette) mit feinjtem outimaguetiiees Präziſions⸗ 
) Nidelwert und Email-⸗Zifferblatt. = 
Dieſe Uhren find vermöge 1 prachtv. und eleg. Ausführ. 
von echt goldenen Uhren jelbit durch Fachleute nicht zu unters 
ſcheiden. Die wunderbar eiſelirten Gehäuſe bleib immerwähr. 
abſolut unverändert und wird für den richtigen Gang 


hat ſick 


wichtige Winke f. Rad⸗ 
meyer, Poſen. 
ſowohl 


hat 15 verkaufen P. Felski in | Sportkollegen ſuche an allen 


Wielbrandowo bei Skurz. Lage e als 80916 me eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. ER ae : gleich 
. nn Preis per Stück 10 Mark. 3000 Alt Saateun N Cearbe 
5 — ¢ Hotfmann j ER 2 x 
Saubere Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits ' 
an usa Bile Gai Hin Karabiner, Sport⸗, Marquis: od. Panzer⸗Facon, p. Stück 3 M Speiſekartoffeln N ai 
iru und erfronen jeden ee 2 Die Goldin Fr ener in Sigg be parglial. Verkäpuiche bereits verkauft; auch auf eventl. Lief, N 4 
und mi eh' leichter MQ * 2 . 2 4 7 . te, 
. — * neutreuzſ., Eiſenbau, größte bei den meiſten Beamt. der Iſterreich. u. ungar. Staatsbahnen] bis 1. Juli. 1209 2 


Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr, 10 abr, Was 


i 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 
1 fl. Mk. 20 Alfred Fischer, Wien, I., Adiergasse No. 12. Dom. Kunte ein. 
obne Breteerbibung . Verſandt ver Nachnahme zollfrei. Illuſtrirte Kataloge gratis. 


fet, Probe el enn (rt) e e ehr dauerhaft eee Ungarweine Suatkartoffeln 


ie Fabri g. mann, fa) jel i 
h, 86. IB, IdFusnlomerst | fet vag, ao Hausfrauen 
t lität., v d. Hi 
me befte Qualität, verfenb Mi Frühe Rosen, gelbe Holen, 


Streiche 


ale nur mit Schrum’s Bornsteinfuss- 
bodenlack und man wird staunen 
über den hohen Glanz, über Halt- 
barkeit und Billigkeit dieses in 
kurzer Zeit so beliebt gewordenen 
Fussbodenanstriches! 


Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.i4 ] 
= ee Metallimngeden welchen an einem gejunden, 
N vH) peated für Voles- | wohlſchmeckenden und billigen 


6 @ franco für4 Mark durch Böhm. Bellſedern Tasten, Acbörig, 50 oo 101 Morgengetränk gelegen, Hruſchau, k. k. Schleſien. M|& Zentner 1 Mark, offerirt 
J. E. F. Schrum Nachfl. Verſandhaus Aufg., St. 4 Mk., Nniverjat« kaufen ‘brat. foftenfrel. (1133 Dom. Jablonowo 
Lackfabrik. Rendsburg. ~ Heinrich Weihenberg, Harmonika „Merkur“, nur meinen garantirt reinen, Weſtpreußen 


Berlin NO., Landsberger Str. 39, 
Jverſendet zollfrei b. frelen Verpack. ge⸗ 
gen Nachnahme jed. Quantum een nt, 
neuer, boppelt gereinigt., füll a 
a Bettfedern das Pid. 50 u. 86 Pf, 
a Halb-Daunen das d Mk. 1,20 u 


Prachrluſtr., unübertroff. Qual., leicht, löslichen und allgemein 
rab = BB a ei 970 . Kak 1 Pid. 1 35 Mk 
artige Orgelmuſik, 5,—6, — u. 7M. 8 » 
p. Stück, dieſe Achörin 90 Stimm. nates the tease 


1,50, prima Mandavinen-Halb> ange ep oe 1 ek, Berjand nur gegenRadnahme. 
Eben. Nur po Me 175, weit, | [initr, ie und 16 hie Seto. MS Fate porofrel 
. ; 3 erleruſchule u. 32tön. — 9 Pfd⸗Packete portorrel. 


Pianinos |provencer Luzerne 


e u. preisw. Franko-} ji 43 Mk. pro Ztr., ſowie ſämmt⸗ 
Zusend., auch auf Probe. Theil- liche Sorten chleſ. Klee⸗ und 
zahle. Katalog B Grasſamen ver np eye ſehr 
zeit W. a. Lag, bill. Pianof.-Fabr. billig Samenholg. inr.Ebstein, 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. Breslau, Siebenhufenerſtraße 10. 


Speiſezwiebeln 
Schleſ.) Zeutnerw. u. größere 
often ſtets billigſt zu haben. 

Bei Beſtellungen bitte die Bahn⸗ 
ſtation genau anzugeben. 


9281 HH. Spak, Danzig. u. echt chineſiſch. Mandarinen Kakao-Fabrik-Niederlagevon 


= ag Wid. Mk. 2,0. |montta gratis. Katalo pet: 
Tannene Len aße Ban a 3 Pz. br. oder. Reellſte, dir. Bezu Snell. dll. Int L. Krantz Nachf. Halle 58.4. \ M4 
° ve! bett, | Pfd.z. gr. Kissen völl.ausreloh.| | Gt. Weiss, Schöne i. Sachi. Gründungsjahr 1852. | K Ill 4 2 nme 
L eiter b (I Il me Preisverzeichniß u. Proben gratis. — ate tnt ec e 

Viele Anerkennungsſchreiben. A . h 
E om 2 Versandt von 20 Mark franco. A Noch nie dageweſen! Kletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 
liefert - .. Schlesische If Selim Havana Seadleef- und haltbar, à Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 
Eudfabrik ⸗Perſand ee Eckendorfer * Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Geolrgs- Rein- u. Halbleinen. 
Handtüch, Taſchentüch., Tiſchzeuge, Bett⸗ 
bezug« u. Inlettſtoffe, fowle ſämmtliche 
Leinen und Baumwollen Fabrikate, 
Spezielles Muſterbuch franco 
J. Gruber, Ob.-Glogau i. Schl 


mpfſägewerk 
See eee Peter Ortmanns, Aachen. 


Anzug⸗, Paletot⸗ u. Hoſen⸗ 
Autom. Massonfänger frome. Militietuche, Schwarze 
. 2 * 


„ Mäuse 7 aare. Damenmäntelſtoffe. 
fangen wochenlang ohne Beauf- Billigste Fabrikpr. Muster fr. 


as ae ia 50 Siac | | HL Web. geuerrährentehel |g Otto Ligteldt, zwa 
A 6 9 Wr Atm. Ueberdr., 14,8 qm Heiz⸗ 


° 
ope 
Zigarren 
11,5 em lang — Bockfagon 
500 Stück frauko 19 Mk. 
Muſter ſtehen zu Dienſten. 
Zigarrenfabrik und Import 


Mohrriben⸗ Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, a Pfd. 60 Pf 


Wrucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag⸗ 
reichſte Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
zwecke A Pfd. 1 Mark verkauft gegen 


einer t, hinterlassen keine 
lläche mit kompl. Arm. 


13 Hl. P. Panddampfmaſch. Rover. 


selbst wieder, 
2 : " 
©. G. Schuster jun | Vandſäge 1100] Ein ſehr ‚gut erhaltener 
Carl Gottlob Schuster) = Gegr. 1824 A - Rover, (Pneumati ert i. Auguſt 
genau adressiren) Marknen- | ‚(für Hande u. Kraftbetrieh 4895 angekauft, Kaufpreis 240 


Fängt bis 1000 Stück Schwaben, 


Russen und Küchenkafer ig einer kirchen 28 versendet direkt zu einen gut erhaltenen 1163 Mark, iſt wegen gänzlicher Auf⸗ Nachnahme 19479 
Nacht, Fe. BRATEN Eee Fabrikpreis. seineanerkannt Schmiedehlaſehalg gabe des Fal rens für den billig. 3 : 
Tausende Anerkennungen. vorzüglich. Musikinstrumente aber feſten Preis p. 170 ME. geg. Carl Heinze Vorwerksbeſt tt 
Versand gegen vorher, Geideins, en und mechanische | billig zu verkaufen. Kaſſa ſofort zu verkaufen. Meld. 7 
oder Nachn. durch Musikdrehwerke. Kataloge H. Merten, Da uF ig, erbeten an Oberſchweiz. A. Kreß, g Kl £ N 
LR. Jackel gratis und Funes, fi Maſchinenfabrik. Gr. Jauth b. Roſenberg Wor. in Kletzko (Poſen). 


Pabstleithen b. Oelsnitz iV. 


1112] Eine gut erbaltene 
Schloer'ſche 


Sämereien. 


atalog über fämmtliche Gemüſe“, Blumen- und Gehölzſämereien, auch Saatgetreive, Klee und Gräſer ſteht auf Wan 
. gratis und franko zu Dieniten, 
Im Kontraktverhältniß mit der Verſuchsſtation des oſtpreußiſchen Landwirt ſchaftlichen Ceutral⸗Bereins in Königsberg. 
Eine Niederlage in Graudenz habe ich nicht mehr und erbitte daher Aufträge direkt. 


zu Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
Skiadu w Grudziadzu juz niemam, a wiec upraszam zamowienia wprost. 


achreparaturen, offerirt in Kiſten 
& 10 und 25 Pfd. zu Mk. 3,00 
und Mk. 6,00 franko jeder Poſt⸗ 
bezw. Eiſenbahnſtation. 6341 


Dt Eylaner Dachpappenfabr. 


Eduard Dehn. 


* 


D Bel Nachnahmepacketen über 20 Mark trage ich das Porto. 


Gustav Scher witz, Sautgeſcäft, Königsberg i. Pr., Sabubotit. Nr. 2 


ANNA 
@ 


” l ’ ; é 
h 3 2 50 kg /e kg 
‚Dinge Ivenmajchine eg: ae Beeten, Erfurter de rer echt W 
verkäuflich. Dom. Klunau bei de Barres Original, gelb r ry | 50 en, „ ſchwarzrothe, lange, „ 
Marwalde Dftpr. Ba Mammuth, ſehr Lange dicke, rothe mit üppiger Blattkrone | 24 a Carotten, us vorbei, be ae frühe, rothe Ia. a} ast 
A Niejenpfahl Tine autos abe Tate > 2 22 30 1 alblange Frankfurter, feine, frühe, dunkelxothe — 55 od. | 
— — Klumpen, dicke gelbe oder rothe P m Braunſchweiger, lange, rothe, ſebr beliebte Sorte | —,45 Grossartig 
“Bo 3 d. Erde wacht. Kuhhorn⸗Turnips, gelbe o rothe] 22 | 30 Möhren, Altringham, lange, rothe, ſehr ertrag. beite Felbm. | —50 
Aus W i EA epg re ga : ge = Kopfkohl, Magdeb., großer, weißer, platter, (Sauerkraut) la. | 2 Pega 
us Werdergewehren umgeänderte LVeutewitzer, gelbe runde, groß und ſchwer F » 2 ’ Braunidweiger grö ker, platter, Ta Qualität 3550 
rf ‘ater lad | Edendorfer, Micien-Walsen, extra, ſehr extrage, nachgeb, 2,30 eterſilienwurzel, fribe, dicke Hudere, 8 ke Mk. 2,50 0 Ges, 
INET TRA Er- BOD BORE A een ae inaeeee saat ET wiebeln, bolländiiche, gelbe runde, harte .| 150 — 
2 = Hri agen ine 1 1 Erfurter blagrothe, plattrunde, harte 160 
3 we 2 rininarnegenn 8 “8 Site Ie “Hier in Oſt⸗ Zittauer Rieſen⸗, ſchbne, große, kuge runde, gelbe | 1,50 
a Oberndorfer gelbe runde, des Han ire Ir Marer gezogen 40 | 50 Radles, Non plus ultra, leucht. roth, das früb. Treib-Radies | 1,30 
Pürschblichsen, Cal. 11 me d . 0%, | ie preußen u. unde at *. Marek gezogen 2 30 „ undes, ſcharlachroth, re rfurter Dreieubr. | —,7 
11,14, Scheibenbüchsen, Cal. 11mm Olivenförmige, größte, gelbe Rieſen e 30 7 kegelförm., ſcharlachrothes, ausgez. z. Treib., kurzl. 1,10 Supe 
d Mark 15, 17, 20, Schrotfinten.| | Svale goldgelbe (Goto, Lantard, goldgelbe Walzen) gelb- Gurten melde; bilde ruhe Tauben „ pet 
at . "Schus, ; fleiſchig, glatt, vorzüglich 25̃ 30 > e volltragende 4 * navies N 
ge mAh Doppeifinten, Biche BE Grohe glatte Phd rucken (Kohlrüben.) a3 | 45 = extra lange, grüne Schlangen, verbefferte . _.| be fl 
. | weite] beide vorzugsweiſe als Viebfutter .| 35 45 " ul Walzen pon Athen, but Hartz ne voll trag 1 55 mut 
arate bel wollen Preiun. Proboee Gelbe, rotharaudautige Rieſen, ſehr ertragreich, beſonders a 5 oliath, allerlängſte grüne e vor | Che 
veichnisse bei Nennung dieser Zeitung für Moorboden geeignet » 0000 « 38 50 = ügliche für das Land wie für das Miſtbeet .| 14,— 
umsonst und portofrei. Weiße, rothgranhautige Riejen (blantipfige) ) 3 | 50 Jeanne Klettergurken, lange grüne, 1 Port. 20 Big. | 8.— 
Simson 2 2. wane kurzlaubige fe } beide ſehr zartfleifhig : « 3 > oe "weite Salad chert allergrößte, lange, breite 90 
vorm. Simson § Luck Schwediſche, große, gelbe, grintdpfige. . = « « | 53 | 60 n Echlachtſchwert, allergrößte lange, breite, weiße | —,60 nn 
I Gewehr-Fabrik in Suhl. | Weiße Pommerſche Kannen, gre e lange, ſehr ertragreih | 50 | 60 aera tale Spelt bel pip zöhte lange, breite, welbe —60 + 
A ——— 2 Bansholm Giant, eine wirkliche Niefenwrude e «| 100 1130 Bei Entnahme von 5 k von einer Sorte 
’ 4 __ Engl, Reygras (importirt) 17 ‘ 9 
Tuma N | 970% Reinheit, 95% Keimfäbigkeit 8 | 25 gelten die Zentnerpreife. 


DRS 


Tne 
ſämmt⸗ 
„und 
ten ſehr 
bstein, 
aße 10. 


el 


agreich 
25 Pf. 
25 Pf. 


Hell 


te und 
riebene 
60 Pf 
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rtrag- 

Futter» 
gegen 

19479 


fiber 


SSS SOO 


88S 


188 


Zu beziehen durch alle 
Gnsanstalten und Installateure. 


Rohrgewebe. 


Ine Vergrößerung unſerer mechauiſchen Rohrweberei 
Oo cece wie auch doppelten Rohrgeweben, find wir jetzt 
u der Lage, auch den größten Anforderungen zu genügen und 
teben namentlich Engros Abnehmern beim Bezuge von Waggon⸗ 
adungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachpappeufabrik und mechaniſche Rohrweberei 


AAA FAFA 


Carl Beermann’s Schubwalzen- 
Drillmaschine 


— 


——— 


hat ſich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet 
\ fowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ftets Air 

gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft N 
8 gearbeitet und billig. 


[2610 
N Car! Beermann, Bromberg. x 
CARA sung ALLA 


= 2 
Abſchreiben oder ausſchneiden 


2 Todtlachen? Ss 


20 Bücher zuſam. nur 1,50 Mk., z. B. 
Luſtiges Witzbuch (ſchneid, illuſtr.), 133 
neueſte Lieder und Couplets (ſehr gut), 
Taſchenliederbuch, kl. Theateritid, zwei 
illuſtr. gr. Kalender, humoriſt. Geſetzes⸗ 
ſtrophen (ſehr 2e 6 „4 illuſtr. Jugend⸗ 

e 


7 ares u. neue Geſchichten, Rath⸗ u. 
uskunftsbücher, Geſchichts bücher, zwei 
illuſtr. gr. Kriegs⸗ und Jubilänms⸗Aus⸗ 


gaben 1870/71, Briefſteller, ferner 6. u. 
7. Buch Moſes. Außerdem vollſtändig noch 
gratis: 1 Spiel Karten u. 10 intereſſante 
Witz⸗, WE u. Gratulationskart. (Alles 
zuſammen 1 Poſtpacketſendung.) [3077 
Buchhandlung Klinger 

erlin C. 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6. 

Kotaſpa and, intereſſ. Biſcher rat. u. franco. 


“u per 2K? M. 2.10, 
überall zu haben 


rey? PSSST N TEEN Fee 
Mo Anzug-Stofie. “<x 
Für 


3 Meter 3 Meter 3 Meter 
gezw.Buckskin Prima reinwollenen hochfein Prima 
od. Cheviot. Velour. Cheviot. Kammgarn. Paletotstoff, 
Grossartige Mus &r-Collection bis zu den hochfeinsten Sachen sofort franko | 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. | 
Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 4. Gegr. 1846. 
©0622802290900900090990H00090692 099902226001 


Unter Gehaltsgarantie 


offeriren wir 


Superphosphate, Kuochenmehle aller Art, 
Superphosphat⸗Gips, ſowie 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 


Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
Voſen. 18686 


90 96 96 96.96 96.96.96 06 96 3969696969096 9090.96 
5 Cokomobilen, Dreſchnaſchinen, Elevatoren 2 
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8675] 


D. Wachtel, Breslau 


2 General-Vertreter für Weſtpreußen, O 
85 Königreich Polen. ſtpreußen und 


NN RH nee RR 


BES 


Metzer 


50,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Mark us. 


Lose a 3 Mk. 30 Pig 


empfieh 


Metz. 


eu |. Cohn, Schönsee. 


Direkt vom Tuchfabrikanten 


fouft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren zum Beiſpiel unfere Spezlalfabrikate: 


Für Mark 7.25 
3 Meter Cheviot, blau, braun, 
ſchwarz od. naturgrau, garant. 
reine deutſche Wolle, 135 em br. 
Großartige Qualität. 
Auch für Konfirmations-An⸗ 
züge ſehr geeignet. 


Für Mark 14.25 
3 Met. hoch feinen engl. Kamm ⸗ 
garn-Cheviot zu Sonntags- 


Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 
engliſchen Garnen fabricirt. 


Für NM. 4.70 
2 Met. fein. deutſchen Cheviot; 
blau, braun, ſchwarz od. natur- 
grauen Paletot. Reine Wolle. 


Für M. 16. 20 


3 Meter echt Kammgarn zum 
feinen Salon-Anzug. 


Außerdem machen? auf unſere großartige und elegante Muſter⸗ 
kollektlon, beſtehend aus ca. 300 Deſſins auimerfiam, in welcher 
ſich alle Qualitäten Kammgarn, Cheviots, Melton. Paletot, Genua 
bord, engl. Leder und waſchechte Sommerzeuge beſtuden, aufmerkſam 
und ſenden Aa 57 an Jedermann fofort franco. Euttäuſchung 
ünzlich ausgeſchloſſen. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche 
ieferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter franco gegen franco, 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-I. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation, 


Nur dieſen Monat noch verſenden wir unſere ber. „Merkur“⸗ 
Colleltion, beſtehend aus folgend, 19 Gegenft. für nur M. 6550: 


1 Goldin Herren» oder Damen Rem. Taſchenuhr mit Stempel Goldin” 
verſehen, Sale. geome, ut gehend, 1 Goldin Ubrkette, 1 Goldin Anhängſel 
Kette, 3 Goldin eee 1 Goldin Aragenfnopf, 


8 zur 


Goldin Mauſchettenknopfe mit Mechanik, 1 Goldin Cravatten 


1 Goldin Broche mit Steinen oder Eorall, bejegt, 1 Goldin Ring mit 
Stein, 1 Alumin.⸗Bleiſtift mit Mechanik u. 6 Hierzu paſſenden en Verſand 


Ve Nachn. od. Vorherſ. — Nicht Zuſagend — Geld zurück. Schupfapfel z. Uhr 


ersandhaus „ Herkur““ 6. Schubert 


Gelegenheitskauf. 
792] Herren brauchen 


keine Anzüge weht 
ee Mk. 100, Mk. 80, Mk. 50 zu 

aufen, da zu Fabrikpreiſen ab 
Elberfeld verjende: 3/4 m 
haltb. Bustin Mk. 4,50, 31/4 
m baltb., bl. od. braun. Cheviot 
für 6 Mk., 3¼ m blau, braun n. 


bedeut. Fehlern ſollen un 


Kammgarne rc. it reichſt. Aus⸗ 
wahl. Deſſins u. Saiſonneu⸗ 
heiten. Gr. Muſterkollektion 
franfo. Wilh. Priester, 
Fabrikniederlage, Elberfeld. 


Ziegeln 


verkauft zu ermäßigten Preiſen, 
um ſchleuuſge Abrechnung nach 


Gebett, extra breit, mit 


8532] Sauber gearbeitete 


dem Wechſel des Zieglermeiſters[ Rähmchenholz Schmoker, 
herbeizuführen. [740 Kappen, Imkermeſſer zc. empf. 
Ziegelei Bischoff. | Ang. Lange, Diterode Opr. 
. = D 6 
Glücksmüllers Offerire 


Gewinnerfolge dopp. gereinigte 


sind rühmlichst bekannt! 


9. b. IZ. Mai Ziehung: 
Metzer Dombau-Loose. 


Nur Baargeld, Hauptgew: 
50,000 Mark 
20,000 Mark 


10,000 Mark 


u.s. W. Loose a M. 3,30, 
Porto u. Liste 20 Pt. 
2. b. 4. Mail. Zieh.: 


ab bier. 
Expedition fichere zu. 


1051] 2 Stück 


20,000 Mark 
10,000 Mark 


u. s. W. Loose a 1 Mk., für 2 

Zieh. gült., Porto u. List. 

30 Pf, zu beziehen durch 
das Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5 
beim Kgl. Schloss. 


Ausführung 


Reg.-Bez. Breslau. 
IIlustr. Preisliste gratis u 


Buchene 


Schweizer Uhren „4 2 
esten und 
haben Weltruf. Illustr. Katalog 
ratis. Auftr. porto- u. zollfrei. 
ilb.-Remtr., Goldrand, Mk. 13,00 
Silb.-Remir., extrafein, „ 15,00 
Silb.-Anker, 15 Rubis, „ 16,00 
Sib. Dame er 12.00 | 7' I 
.Dam.-Rem., ub. „ é lg., 21/2" 
8ilb.Dam.-Rem., hochf., „ 14,00 ſtart, U 


ca. 1000 Schock 
zu 2½“, 3“, 3½“ und 4“ R 


ferner ca. 30 


Egg 


ll. Reihe. Ziehung am 9. Mai, 


Dombau - Geld - Lotterie. 


& Co., Berlin SW., Beuth 
ERBEN BETT 3 bts Pat Bibi eat Ar] 


300 rothe Betten m. kl. un⸗ 


ſparung einer öffentlich. Auktion 
ſchnellſtens verk, werd. Ich ver⸗ 
ſende, jo lange Vorrath ijt, für: 
10 Mk 1 ber⸗, Unterbett u. 

= Kiffen, veichl. gef, für: 
15 Mk rothes Hotelbett, ein 

« Ober-, 1 Unterbett und 


chwarz Cheviot gar. reine || Kiſſen m. weich. Bettfedern, für: 
Wolle k. 9.35, Hochf. heviots, N & 1 


20 Mk 1 5 rothes Aus⸗ 

-ſtattungsbett, compl. 
federd. Inlett und prachtv. Füllg. 
Bettf.⸗Preisliſte grat. Nichtpaſſ. 
zahle vollen Betrag retour, daher 
fein Rijito. A. Kirschberg, 
Leipzig, B faifendorferitrake 5 


Kanitz'ſche Bienenförbe 


Bienenkorbrohr, Aufſatzkaſt., 


flüſſige Kohlenſäurt 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
Prompte und ſchnelle 


Hugo Nieckau, Dt, Elan, 


Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 


Weimar-Loose. circa 4 cbr Subalt, ebe, 
oie Tate ulius Nast, K 
50000 Mark Kujawierſtraße Nr. 
’ 


Holz-Rouleaux u Jalousien 


liefern in tadelloser solidester 


Wache & Heinrich, Friedland | Wilhelm Rosenthal 


welche 
Agenten, eee RG 5 d 
gesuchen, b. hoher 
Provision_tiberail BESUCHE. 


Radfelac 


25" Ig. vorzüglich gearbeitet 
Ca birtene 


ebalken Zweihunderttauſend 


at Franto Waggon light Hit gel (eine 


Gaselihlicht Butzke ist das beste u. billigste! 


Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


Zur Bauſaiſon 


offerire: 


oe Stückkall a 
. Zentner 1 war 


eldgewinne, = k 
6261. e, lat Ba 


Pappe 


in ſämmtlichen Preislagen, 


v. | Sheer, Rohrgewebe, 


Drahtutigel ; 


= und Liste 20 Pig. extra. 


ferner: 


Verwattung dar Dambau Gold -Lottere ſämmtl. Baubeſchläge 


billigſt bei 11184 


unerhört billig. 


10 Prachtroſen 


niedr, vered St. 10 Mk. 3, 20 St. 
Mk. 5, 50 Stück Mk. 10 Menden 
franfo die Köllner Baum⸗ 
ſchulen b. Elmshorn. 


— ee 
Vorthe Ihafte und billigste Bezugequalle) 


K 
= en 
HerrensNemontoir + UHF 
mit Goldrand u. Secunde. 
3 Jahre febriftl. Garantie! 
12 M. 50 
Nomtausch gern geſtattet! 
Ia. Proisbuch üb. alle Art. 
Uhren gratis u. portofrol. 
Gebr. Loesch, 
Uhr.⸗Berſand, Laipzig 8 


Die billigſten und beiten 


Bierapparate 


für Kohlenſäure u. Luftdruck liefert 


t 
Joh. Janke, Bromberg, 
Größte Spezial⸗Fabrik v. Poſenu. 
Weſtpreußen. Goldene Medailleu. 
Ehrenpreis. Katal. grat. u franko 


Echt 


nadel, 


Rhein. Muſikw.⸗Exporthaus 
Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
. Elberfeld. 

# | directer billigst. Bezug simmtl. 

' Musik-Instrum,, Musik-Werke, 
Harmonikas.— Preis]. umsonst. 

Er- 


40 Pf. 
ſtr. 17 


silberne 
MB Cylinder- 
Remont. 
Mw Silberjtemp. 
2 echte 


prima 


P 
Emaille - Zifferblatt, 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
und er verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,60 4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
Hocheleg., f. Fagon, Remont.21,—.#. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 
BERKER und regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 


& Wiederverkdufer erhalten Rabatt. \ 
Preisliste gratis u. franko 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten Fr 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 
BEN JSS IE 


U Kiſe 


[1796 


Tos 


Beservoire ſchön weich und reif, in Kiſten 


von ca. 75 Pfd. netto, pro 1 Pfd. 
14 Pf. ab hier, empfiehlt [159 


9. Molkerei Culmsee. E. d. 


3 Tapeten- 
1231 2 Fabrikund Versand 8 


Posen 


liefert Tapeten zu noch nie 
agewesenen, bill. Preisen, 
@ Muster gratis und franco. 


Eſſigſprit 


n gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
1278 | an größere Abnehmer billigſt ab. 


äbern| Hugo Nieckau, At, Eylau, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


. fren. 


igker, —.— Romer. 2 26.00 80 owt diger, Waldgeſchäft, 6 0 
5 e emtr. „ 5 068. ediger, Waldgeſchäft, | bat ſofort abzugeben. 120 
Cottl. Hoffmann St. Gallen. Schöneck Weſtpe. ! ot Sanuk ba Dirſchau. 


Verſand nur gegen Nachnahme. 


h Zu verkaufen: 


als Zeitungskiosk, Selter⸗Ver⸗ 
kaufsſtelle ꝛc, für Ausſtellung. 
gut verwendbar. Näheres bri 
mit Aufſchrift Nr. 7811 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Iklass, Fahrräder 


Modell 1896 (9131 
kauft man am billigſten bei 
J. H. Röhr in Culm, 
Fahrrad⸗Handlung. 

Bitte Kataloge zu verlangen. 


Die weltbekaunte aM 
Jettfedern-Fabrik⸗ 
Guftar Luftig, Berlin S., Prinzen ⸗ 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) garant. neue 585 ae 
füllende Bettfedern, das Pfd. 55 Pf. 
‚ Salbdaunen, das Pfd. M. 1,25, 
U. weiße Halbdaunen, d. fd. M. 1,75, 
vorzügl. Daunen, das Pfd. M. 2,85. 
on dich. Daunen genügen 

3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Viel Geld 


{part jeder, der ſeinen Bedarf in 
Anzugſtoffen, Paletots, Kammg,, 
Cbeviots u. ſ. w. aus erſt. Hand 
zu Fabrikpreiſen bezieht. Muſter 
jedermann franko. 4 
Paul Koßack, Tuchfabrik, 
Spremberg (Lauſttz.) 


Wer mit gut. Erfolg fiſchen will, 
gleich ob m. Angel od. Netz u die 
Fiſche aus weiter Ferne u. Tiefe 
berbeilocken, der kaufe ſich meine 
9 vorzügl. * aoe | nebjt 

zebrauchsanweiſ. Preis M. 1,75. 
Ferner empf. das Buch der Fiſch⸗ 
fanggeheimniſſe. Preis M. 2,50. 

Taubenwitterung. 

Wer Tauben bat und will, daß 
dieſelben ſtets in d. Taubenſchlag 
zurückkehren, ſow. auf d. Dauer 
feſſeln, der kaufe ſich meine vor⸗ 


zügl. giftfr. Witter. Wirk. über⸗ 
raſchend. Preis Mk. 2—. Nur 
gegen Nachn. od. Einſend. von 
driefmarten E. Portaskiewicz, 
Witterungs⸗Fabrik, Leipzig 20, 
Wieſen⸗Straße 17. 1316 
Art v. Zahnſchmerz 
ane dee 
rns uff’s 
selbst ſchmerzſtillende 
Zahnwolle“) (mit 
die extracta Mutter. 
Ben dp Fü Ehe 
olle) Rolle 35 Pf. 

wüthendste zu haben bei 
Paul Schirmacher, Drogenhdlg. 
*) Nachahmungen zurückweiſen. 

8885] 
vor Bothlanf, 

w. die Krankh. erſt da ift, iſt es oft 
u ſpät, etwas zu thun. Als das 
fa. Schutzmittel empf. i die 
Verw. des allein v. Apothek. M. 
Riebenſahm, Schönſee Wp. fabriz. 
zUungar. Schutzm.“ Wöchentlich 
3 Mal p. Ztr. Gew., 10 Tropf. ins 


Freſſen. Vorz. bew. auch b. ſchon 
erkrankten. Zahlr. Dank⸗ u. An⸗ 
erkennungsſchr. Verſ. g. Nachn 


in Fl. zu 1 Mk., 3 Mk. und 8 Mk. 
Bei Betrag. von 8 Mk. franko. 


Iummi⸗ Artikel 
feinſte; ii 
u, 


Gustav Engel, Berl 
Potsdamerſtraße 131. 


Gummi- Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
Ill. Preisl. grat. u. discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Gr. III. Preisliste über 


sämmtliche Gummiwaaren. 


J. Kantorowicz, Berlin C., 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099] 


Preisliſten mit 


200 Abbildungen 
verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi- 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Fabrik von Müller & Go. 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 

Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 82. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Festähle Sauen. au., 
Suna. System 


Freizusendung fürl.# {.Briofmarken 
Curt Rober, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec Folgen 
ugendl. Verirrungen. Pollut. 

erf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 frauko 
auch in Briefmarken. 


8. Jacobsohn, Berlin, Prenzlauerſtr. 
lee die befte hocharmige Familiennäh⸗ 
maſchine neueſter Konſtruktion, ſtarker Bau⸗ 


ſchlußkaſten mit 5 3 ichen Apparaten für 


Wark = 
m. breifigtig. me u. 5 jähr. Garant. Some 
mein. Majed. ſprech in ganz Deuſchl. f. mein. Erf. 
Alle Syſt. Schuhm.⸗Schneid.⸗Maſch insbeſond. 
Rings iffch, ſow. Waſch⸗ u. Wring⸗Maſch. z. bill. 
erer Katalog un Anerkennungen gratis und franko. 
kaſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. [8575 


Zur Frühjahrsbestellung 


empfehle 


FNormalpflüge 


Patent Ventzki 
® anerkannt bester Pflug 
ganz ausStahlgefertigt 


Einschaarige Kultur -Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpflüge, Grubber, 
Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 
in verschiedenen Ausführungen, als: 


Cambridge-, Ringel: und Glattwalzen 
mit gesetzlich geschiitzten Schmierlagern. 


Drillmaschinen 
Saxonia - Normal 


sket ohne Regulirung 
des Saatkastens in 
allen Stellungen stets 
gleichmässig. 
Breit- und Kleesäe- Maschinen, Trieurs, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 


sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und 
Geriithe in nur bester Konstruktion, 


A.VENTZKI 


GRAUDENZ 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


„Naumann'“ 


ſowie 


„Telegraph“ 
F ahr- — 
2 Rader 


Jofferirt von 175 
Mark an 


. Swinarski, 


Graudenz, 
Oberthornerſt. 21 


Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


Freiwaldauer (Sturm’schen) 


Dachziegel - Fabrikate 
Spezialität: Patent⸗Strang⸗Falzziegel, fowie 
ſämmtliche zugehörige Formſteine 


in allen gewünſchten Farben reſp. Glajuren und Natur⸗ 
farben (unglaſirt) in empfehlende Erinnerung. 


% 
% 
% 
% 
x 
% 
% 
Garantie für Wetterbeſtändigkeit % 
des ae ut. Mpelie n. Frafun ee % 
Feber ‘nite ae hence one poft tfrei. ® % 
% 

¥ 

% 

& 

75 

— 


Jährliche Produktion: 15 Millionen Stück. 
Gegr. 1837. Gegr. 1837. 


Schlesische Dachstein-Fahriken 


G. Sturm [9010 
B ; 
Freiwaldau, Babnitation 5 a 0 N. M. E. 


dt. Eylauer Tuche Fabrik. 


Eduard Dehn 


1 ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


cpappen, Holzzement, Iſolirplatten, 
Sarholinenn, Sobraewebe 


zu te & und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


in einfachen wie dene Klebepappdächern, Hölzzement 

einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 

Brennereien, ſowieInſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 

zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
foulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Aeberklebung devaftirter alter Pappdächer. reis pro Packet 20 Pf. 
tehenden Globus (Schu 51 trägt. 
elbſt! Ueberall vorräthig. 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 
vVorbe ictigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


. Möbel- Fabrik 
5 Di mar 8 Berlin C, Molkenmarkt 6. 
N „ 1836. 


Die erſte und in allen Orten, ſpeziell in 
Beamtenkreiſen, eingef. Näbmaſchinenfabrik 


art, hochelegantem Nußbaumtiſch und Ver⸗ 


zie 
Referenzen, Auskünfte, Pr ol elle ſtehen zu — 


Cudlager und Waa af Ge Mift 


Thorn, Artushof. 


Thomasſchlackenmehl 


in feinſter Mahlung, mit hoher . der Phosphor- 
fäure, offeriren wir von unſern Lägern in 


Sjinſer Glanz auf Wäſche 


„ Eigene Tischlerei mit Dam Tbetrieb 
Eigene Polster- und Dekorntions- Werkstätte. 
Eigene Bildhauer- Werkstatt. 19411 
. ene Maler- Werkstatt. 
Die Preise sin 


fest und lesbar auf Jedem Möbel. 
ga” Die Magazine und Werkräume stehen zur gefällig 


uster-Album kostenlos. 
AU- Technisches Bureau 


NFF. A. Brosowsky 
Jasenitz bei Stettin 


baut ne einzige S 8155 
seit 1843 es = 


Torf- u. Kalk- Stach. 
Maschinen 


von 6, bis 25‘ Tiefgang. 
Prospekte anf Anfragen 
gratis und franko. 


en ce oxic offen. | 
| 
12904 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenetke: 11. 
Fernsprecher No. 33. 


z Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe 
Ass = wirklich ſolide, f. euer 
TE Mon Zeutralf.⸗Doppel 
flinten, Büchſen, Revol⸗ 
ver und Teſchings zu den 
Preisl. gratis. Gewehrfabrikant 
Wwe., Thorn, Brückenſtr. 24. — Für Hänoler 


160511 


denkbar 1 Preiſen aus. 
G. Peting’s W 
gänftiger Einkauf. 


N Stoffwäsche S 


aus der Fabrik 
MEY & EDLICH, Leipzig. re 
= „Kl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hofliet. ¢ 


4 Eleganteste, praktischste Wäsche, "5 
v. Leinenwäsche nicht z. unterscheid. 177 
{= | 2 Billiger ger lein. Wäsche.. 
\ # Dave x an Bs : <r) \3 } 4 
Rt — ir 
Vorräthig in Graudenz bei: A. Weisner, Julius 


Kauffmann, G.Biegajewski; in Strasburg: V. Seifert; 
in riesen: A. Lucag; in Calm: G. Nowitzki. 


Leute können viel Geld paren. wenn fe eg Bee 
darf an Stoffen zu Herren- u. Knaben- 
Anzügen c. direkt bate ber 22 Au 
Induſtrie Paul Sehn erlin C 
Stralauerſtr. 3—6 u Lauſende Aner⸗ 
Seiftungsläpfgreit geben Zeugniß von der a 63 
3 ähigkeit 52 
ufter in großer Auswahl koſtenlos. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſeulſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


file he ſtündl. Leiſtung. .. 70— 350 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ . q 6002100 „ 


Dampfturbin-Alfa-Laval-separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Yentralfdmierung und le 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400 — 2100 Ltr. 


Dampflurbin-Vorwärmer, 


-Pasteure, -Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußßen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Wee 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


Den gins Bauherren und Sannuternchmern 


Mur, ble, 


Murr’s "28 


Lament. Tana. Doppeliälzziegel 


R. G. M. 25417—36000) Farben, 
als beftes, piniaites und leichteſtes e 
abſolut wetterfeſt und froſtbeſtändig, vollſtändige Gleichmäßigkeit, 
tadellvje Form, große Leichtigkeit. Trockenbleiben des Daches, 
vollſtändige Dichtigkeit, genaues Ineinandergreifen der Falze, 
durchaus waſſerdicht und an Härte immer mehr zunehmend, 
Reparaturen vollſtändig ausgeſchloſſen, 


e unter Garantie 


1857 
W. Quedenfeldt, Bangewerksmeiſter, 
Freystadt, 


Fabrikationsſtelle der Murr'ſchen en Dachplatten⸗ 
Doppelfal 


Kirchner 000. Co. 


Leipzig- -Sellerhausen. Techniſche Revijionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inet. hei ekoſten mit Bahn u. eon für Göpel. u 5,00 
Aelteste F Mark andſeparatoren; 8,00 Mar Göpel⸗Aulagen: 


10,00 fir 3 en auf Gier 15,00 Mark für 
Sammelmelterelen und Genoſſenſchaften. 


C. Bradtke 3. P. Albrecht 


Bromberg Bromberg 
Bahnhofſt. 62 Bahnhofſt. 52 


Säge-Maschinen und 
Holzbearbeitungs- Maschinen. 


Ueber 35000 Maschinen geliefert. 
— Specialität: 


Patent-Vollgatter. 

ü Filial-Bureau: 
Bromberg, Karlstr. 18. 
F Weltausstellung Chicago höchste 
Auszeichnung 7 Ehrendiplome, 
2 Preismedaillen. 


für neueſte 8 den 


Bu Uniformen. u 


B. Doliva. 


8. 


Dunuorpag eso nens eys1eqnes 


Gegründet 1881. Gegründet 1881 
Größte Grabdenkmäler⸗ u. Marmorwaaren⸗Fabril 
der Provinzen Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen 


empfiehlt ihr n Lager von nach neueſten 96 
Modellen gefertigten 


r Denkmälern 


in Syenit, Granit, Marmor u. Sandſtein mit Inſchriften in 
deutſcher, polniſcher und hebräiſcher Sprache und anerkannt 
dauerhafteſter Vergoldung. 
Tämmtliche Marmorwaaren 
für Möbelzwecke, ſowie . für Konditor⸗ 
und $f eiſcherlãd en. 
Baulieferungen in jedem Umfange. 
ene in Granititufen, Gitterſchwellen, Sockeln, 
Schleifſteinen und Grabeinfaf ungen. 
Legung von Trottoir in Granit, Cement 
und Monierplatten 
Reparaturen werden ſauber u. ſchnellſtens ausgeführt. 


Rur gutes Material. 
a 


J. I. Pretzel Nuit 


(Inhaber: Paul Souglowskiy 19919 


F, Danziger Tafelliköre 


u. A.: Goldwaſſer, Kurfürſten, Cacao, Sappho 
(Stockmannshöfer Pommeranzen) 


He gol änder, GeraamvrtbiruentitOr, 
Ingwer, Allaſch, Kräuterbitter. Ne 
2 


8 


© 
2 
2 
© 
2 
Du 
© 
- 
E 
> 
— 
— 
— 
— 
a 


Poſtk. 9 Fl. kl. Kiſte, Glas u. Porto SME. 


Neufahrwaſſer und 
Poſen zu billigſten Preiſen. 


Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. - 
"ofen. [8687 


O. Wendt, 

erlin 8.0., Skalitzerstr. 136, 

iefert die neueste verbesserte hoch- 
armige Familien - Nähmaschine mit 
Verschlusskasten u. compl. Apparaten, 
dreijähriger Garantie u. vierwöchent- 
licher Probezeit, frachtfrei für 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und Ringschiffmaschinen zu 
Fabrikpreisen. Germania Wring- 
maschinen von 16 Mark an. Wasch- 
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Grandenz, Sonntag . 


Veilchen. 
Von Obergärtner P. Lehmann. 
Während der Leidenszeit des unvergeßlichen Kaiſers 
Friedrich durfte das Veilchen in ſeinen Gemächern nie 
fehlen. Bei näherem Beſichtigen der Blumen erregte einſt 
eine gefüllte Blüthe fein Jutereſſe in beſonderem Maße, ſo 
daß er zu wiſſen wünſchte, ob dies Zufall oder ob die Eut⸗ 
ſtehung dieſer Blüthe einer Krenzung zu verdanken fei. Die 
angeſtellten Ermittelungen ergaben, daß ein Potsdamer 
Gärtner ſchon längere Zeit ſolche gefüllt blühenden Veil⸗ 
en in ziemlichen Mengen kultivirt hatte. Der Kaiſer 
ließ ſich hierauf, während der wenigen Tage, welche ihm 
u leben noch beſchieden waren, ſtets gefüllte Veilchen be⸗ 
orgen und ertheilte auch dem Züchter auf deſſen Wuuſch 
die Erlaubniß, dieſe Art „Kaiſer Friedrich⸗Veil chen“ 
benennen zu dürfen. £ 
Von den während des Winters feilgebotenen Veilchen 
aben große Mengen die Reiſe aus Südfrankreich und 
talien zu uns gemacht. An der Riviera ſtehen, während 
wir grimmige Kälte haben, Veilchenfelder von großer Aus⸗ 
dehnung in üppigſter Blüthe, und Tauſende von fleißigen 
Südländerinnen ſammeln von früh bis ſpät die aufgeblühten 
Blumen, welche dann ſorgfältig in Kiſten und Körbe ver⸗ 
packt, dem rauhen Norden zuwandern. a 
Einen beſonderen Ruf wegen jeiner Veilchenzucht genießt 
das im Holſteinſchen gelegene Dörfchen Lockſtedt in der 
Nähe von Hamburg. Daſelbſt befindet fo eine Veilchen⸗ 
ärtnerei neben der anderen, und die dort im ſtrengſten 
Winter gezogenen Veilchen können in Bezug auf Duft und 
Färbung unſeren Frühjahrsveilchen würdig zur Seite geſtellt 
werden. Einige Gärtnereien bei Berlin, Frankfurt a. M., 
Dresden ziehen in den Treibhäuſern bis zu 15 000 Töpfe. 
In der modernen Kosmetik nimmt das Veilchen 
einen hervorragenden Platz ein. Zu köſtlichem Riechwaſſer 
und Seifen verwendet man jedoch ausſchließlich nur die im 
Freien erſtandenen Blumen, die man vor dem Entfalten 
der Blüte pflückt und ſo an die Fabriken verſendet. Dort 
1 der Saft alsdann auf dem Wege der Deſtillation ver⸗ 
arbeitet. 
Der Veilchen liebenden Leſerin dürften auch einige An⸗ 
weiſungen zur Pflege im Zimmer nicht unwillkommen 
ſein. Wollen wir unſer Waldveilchen im Winter in 
üppigem Blüthenflor ſehen, fo müſſen wir es jetzt, und 
war während der Blüthe, aus der Erde nehmen und 
In Töpfe verpflangen; wir müſſen weiter, fo leid es uns 
thut, die ſich zeigenden Blüthen ſämmtlich entfernen, 
damit die Pflanze erſtarken kann. Laſſen wir dieſelbe im 
Frühjahr weiterblühen, ſo werden die Reſerveſtoffe vorzeitig 
verbraucht, und ſie hat nicht die Kraft, während des Winters 
Blüthen zu erzeugen. Die in Töpfe geſetzten Pflanzen bringe 
man zunächſt in einen luftigen, kühlen Raum und im 
Sommer auf's Blumenbrett oder in den Garten, wer in 
dem glücklichen Beſitz eines ſolchen iſt; bei Eintritt des 
A ſtellt man alsdann die Pflänzchen — nachdem die 
öpfe ſauber gereinigt und die etwa durchgewachſenen 
Wurzeln abgeſchnitten ſind — in ein mäßig warmes 
Zimmer an's Fenſter oder auf den Blumentiſch. Hier wird 
man bald die Freude haben, ſeine Pfleglinge in vollſtem 
Flor zu ſehen, der noch erhöht wird, wenn man zum 
Gießen lauwarmes Waſſer verwendet, dem mau jedesmal 
etwas Salz hinzufügt. 


Fritz Friedmann als Pump⸗Genie. 


Der einſt ſo geſuchte Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Fritz 
Friedmann in Berlin, der in Bordeaux noch immer bisher 
von Erfolg gekrönte Anſtrengungen macht, ſeine Auslieferung 
an die preußiſche Behörde zu vereiteln, i trotz einer wirklich 
rleſenhaften Praxis und demgemäß großartigen Einnahmen ſtets, 
felt einer langen Reihe von Jahren, in den größten Geld- 
verlegenheiten geweſen. 

r war aber nicht nur als Juriſt und Vertheidiger genial, 
auch im Pumpen beſaß er eine kaum erreichbare Genialität. 
Wie in einer kürzlich erſchienenen Broſchüre“) dargelegt wird, 
erbte Friedmann von ſeinem Vater, einem angeſehenen Perlen⸗ 
händler, etwa 200 000 Mk. Damals lebte er in erſter Ehe mit 
der vor jetzt ungefähr 10 Jahren geſchiedenen Frau und befand 
ſich bereits in einträglichſter Praxis. Er bedurfte alſo des 
Erbtheils gar nicht, aber ſchon damals zeigte ſich ſein grenzenloſer 
Lelchtſinn; denn nach ſechs Wochen war kein Pfennig von 
jenem bedeutenden Erbtheil in ſeinem Beſitz. 

Mit Friedmanus wachſenden Einnahmen wuchs aber auch 
die Schuldenlaſt, denn Friedmann hatte ſich inzwiſchen zum 
uuf at Male verheirathet — der zehnjährigen Ehe entiprangen 
ünf Kinder — und der Aufwand für die eigene Perſon und für 
den Haushalt nahm erſchreckenden Umfang an. Der erſten von 
ihm 8 rau mußte er jährlich 10 000 Mk. an Alimenten 
zahlen, das war aber eine Kleinigkeit gegen die Unſummen, die 
er im Glücksſpiel, mit galanten Weibern und zuletzt 
Im Börſenſpiel verlor. 

Kein Wunder war es daher, daß der Gerichtsvollzieher 
in Friedmanns Bureaux wie in ſeiner Privatwohnung ein ſtän⸗ 
diger Gaſt war. In ſeinen Bureaux herrſchte eine eigenthümliche 
Wirthſchaft. 

Betrat man ſein Sprechzimmer, fo fiel es zunächſt auf, daß 
die meiſten der Augeſtellten, welche ungenirt und unbekümmert 
um den Eintritt Fremder ihre lärmend geführte Unterhaltung 
He im jugendlichen Alter ſtanden, dabei aber recht ver⸗ 


bildeten ſtets die Gläubiger des Rechtsanwaltes. Da dieſer 
ſich jederzeit in den Klauen von Wucherern befand, gaben ſich in 
ſeinen Bureauräumen täglich die berüchtigtſten Halsabſchnelder 
der Refidenz und ihre Agenten ein Stelldichein. Neben Ehren⸗ 
männern dieſer Gattung ſah man auch einige Klienten, deren ver⸗ 
zweifelte Angelegenheiten durch die Beredtſamkeit des berühmten 
Vertheidigers in ein unſchuldiges Licht vor den Geſchworenen 
gerückt werden ſollten. Zwiſchendurch erſcheint ein Gerichts⸗Voll⸗ 
zieher, welcher ein paar Worte mit dem Bureau-Perſonal ſpricht 
und dann an Tiſchen, Spinden, Pulten und Stühlen die be⸗ 
kannten Viſitenkärtchen eines hohen Gerichtes klebt. Meiſtens 
ſagt der Beamte noch im Fortgehen lakoniſch: „Muß bis morgen 
in Ordnung gebracht werden, ſonſt wird's abgeholt!“ 

Zu einer gewiſſen Zeit ſollen ſich an der Rückwand des 
Schreibtiſches Dr. Friedmanns nicht weniger als 47 ver⸗ 
oy daha Gerichtsvollzieher⸗ Siegel befunden 

eben! — 

Oft genug meldet auch ſolch ein unbarmherziger“ Gerichts⸗ 
vollzieher: „Der Wagen iſt vor der Thür!“ Und dann läuft ein 
Angeſtellter in das Zimmer des Chefs und macht dieſem flüſternd 
von der drohenden Gefahr Mittheilung. 

Friedmann unterbricht den Mandanten, mit dem er eben 
konferirt, durch die Worte: 

„Bitte, kommen Sie doch mal mit!“ 

Verwundert folgt der Klient. Der Anwalt geht mit ver⸗ 
bindlichem Lächeln auf den Gerichtsvollzieher zu und fragt: 

„Wie viel?“ 

„350 Mark!“ 

„Wiſſen Sie, was der Herr iſt?“ wendet ſich Friedmann jetzt 
an ſeinen Mandanten. 

„Gewiß, das iſt ein Gerichtsvollzieher!“ 

„Schön!“ lautet Friedmanns lakoniſche Antwort, „wenn ich 
einen klaren Kopf in Ihrer Angelegenheit behalten ſoll, dann 
ſchaffen Sie mir den Mann aus dem Haufe. Es find 350 Mark!“ 

Spricht's und läuft zeſchäftig, als ob ihn dieſe Angelegenheit 
gar nichts mehr anginge, in ſein Zimmer zurück. 

Hier angelangt, tritt er nach einer Weile ans Telephon, das 
ihn mit dem Bureauvorſteher verbindet, und ruft hinein: 

= A der Kerl?“ 

„Ja lautet die Antwort. 

„Alles?“ 

„Alles!“ 

Was ſollte der verdutzte Mann auch machen! Zwar hatte er 
bereits weit mehr, als den für die Vertheidigung vereinbarten 
Betrag an den Herrn Anwalt im Voraus gezahlt, aber, wenn 
er den Doktor bei guter Laune erhalten wollte — und das war 
mit Rückſicht auf das Plaldoyer ſehr nöthig —, dann mußte er 
auch jetzt wieder gute Miene zum böſen Spiel machen. 

Inzwiſchen find neue Klienten ins Sprechzimmer getreten; 
die Blicke der Angeſtellten richten ſich prüſend auf ſie, die 
Zahlungsfähigkeit der Angekommenen taxirend. 

Ein behäbiger Fünfziger mit ſchwerer dicker Uhrketteſund maſſiv 
goldenen, mit Brillanten beſäeten Ringen wird von kundigen 
Augen ſofort als einer erkannt, der „Geldgeſchäfte“ macht. 

„Um was handelt es fic) bei Ihnen?“ wird der Mann ge⸗ 
fragt, der ſich den Schweiß von der Stirne wiſcht, den halb die 
Hitze, halb die Angſt gezeitigt haben mochte. 

„Ich habe eine Anklage wegen Wuchers bekommen,“ lautet 
die leiſe gegebene Antwort, „iſt der Herr Doktor zu ſprechen?“ 

„Ihr werther Name?“ 

„Treuherz!“ 

Er wird gemeldet. Friedmann kommt, in irgend einer An⸗ 
gelegenheit laut ſprechend, aus feinem Zimmer, offenbar ſtark 
beſchäftigt. Er wirft, während er im Sturmſchritt durch die 
Bureauräume läuft, die Worte hin: 

„Wer iſt Treuherz? Ich kenne ihn nicht. Wenn es nicht ſehr 
wichtig iſt, mag er morgen kommen; nur heute nicht. Ich habe 
auch nur einen Kopf, und der brummt mir ſchon. Ah, Sie ſind 
Herr Treuherz, iſt Ihre Sache denn dringlich?“ 

Natürlich iſt ſie dringlich! In der ganzen Welt giebt es 
keinen wichtigeren, dringlicheren Fall, als den von Treuherz. 

„Na, kommen Sie nur ſchnell,“ meint Friedmann, „wenn es 
ſein muß, dann zu!“ 

Und nun bleibt er mit Treuherz wohl eine halbe Stunde 
in ſeinem Zimmer. Des Wucherers Sache wird mit Gründlichkeit 
vorgenommen. Dr. Friedmann ſtellt ſo ſcharfſinnige Fragen und 
orientirt ſich fo ſchnell und ſicher, daß Treuherz ganz entzückt 
iſt. Noch mehr begeiſtert ihn der Anwalt natürlich dadurch, daß 
er ſeine Sache als durchaus nicht ſchlecht ſtehend erachtet, und 
daß er wiederholt ausruft: 

2. an Sie nur gut fein, lieber Treuherz, ich bekomme 

Und ſind ſolchermaßen die Lebensgeiſter des neuen Klienten 
wiedergekehrt, dann geht es an die Erledigung der Honorar⸗ 
frage. Das Geld, das Treuherz bei ſich führt, iſt Friedmann 
auf Heller und Pfennig verfallen, und über die Zahlung des 
Reſtes werden bindende Vereinbarungen getroffen. 

Leichter als irgend einer nahm Friedmann Geld ein, und 
doch gehörte Geld zu den flüchtigſten Erſcheinungen bei dem be⸗ 
rühmten Vertheidiger. Es wurde ſozuſagen nicht warm in deſſen 
Taſche. Ein Theil der Einnahmen ging an jene im Vorzimmer 
ſtändig auf der Lauer liegenden hartnäckigen Gläubiger und 
Wucherer, und ein anderer Theil wiederum wurde durch Ange⸗ 
ſtellte, welche überhaupt mehr in Geldangelegenheiten, als in 
Berufsſachen thätig waren, nach allen Richtungen von Berlin 
getragen, um weitere ungeduldige Mahner zu beſchwichtigen. So 
kam es, daß er ſelbſt au Tagen, an denen er viele Tauſende 
eingenommen hatte, froh war, wenn ihm ein blauer Schein für 
ſeine eigenen Bedürfniſſe und vielleicht ein Zwanzigmarkſtück 
für diejenigen ſeiner Frau übrig blieben. 

Dem Anſchein nach herrſchte in den verfahrenen finanziellen 
Angelegenheiten Friedmauns eine unglaubliche Verwirrung. Aber 
dem war nicht ſo. Friedmann führte eine genaue Liſte über 
ſeine Gläubiger und hatte die Letzteren in Gruppen gethellt, 
ganz nach der Gefahr, die ihm von jedem Einzelnen drohte. 
Morgens und Abends ſah er dieſe Liſte durch und operirte nach 
den Vermerken, die er ſich hinter den Namen von geit zu Zeit 
machte. Seine Laufburſchen wurden durch die Stadt gehetzt, 
die Stenographen ſchrieben Beruhigungsbriefe, und ſeine zuver⸗ 
läſſigſten und geſchickteſten Leute wurden zu beſonders aufge⸗ 
brachten Gläubigern geſchickt, um mit alten oder neuen Mitteln 
Aufſchub zu erlangen. 

Selbſt während großer Gerichtsverhandlungen kamen und 
gingen die Boten Friedmanns. Oft, wenn er mit hinreißender 
Beredtſamkeit für die Unſchuld ſeines Klienten plaidirte und alle 
Welt glaubte, nichts intereſſire ihn im Augenblick mehr, als der 
vorliegende Fall, erwartete er ſehnſuchtsvoll den Bericht ſeiner 
Angeſtellten über den Ausfall ihrer Miſſionen. Hier handelte 
es ſich um den Beſcheid, ob der Möbelwagen des Gerichts⸗ 
vollziehers ſchon vor ſeiner Privatwohnung ſtehe, dort um 
die Antwort, ob der verſuchte Pu mp bei einem Bekannten ge⸗ 
lungen ſei. Scheinbar ſelbſt hingeriſſen von der Wucht ſeiner 
Worte, ſpähte er mitten in ſeiner Rede ſcharf nach dem Zuſchauer⸗ 
raume, nach einem Angeſtellten, der ihm ein Zeichen zu geben 
hatte, wenn dieſe oder jene Gefahr vorüber, oder wenn neue 
Verwickelungen eingetreten waren. 


— 


Nachdr. verb. 


chlagene Geſichter zur Schau trugen. Bei den eigenartigen 
iſſſonen, welche die Angeſtellten zu erfüllen hatten, und die 
meiſt ſehr delikater Natur waren, konnte Friedmann nur ſoge⸗ 
nannte „ausgetragene Berliner Jungen“ gebrauchen. Er fragte 
wenig nach dem Leumund des Anzuſtellenden, ſondern prüfte 
den Kandidaten lieber auf feine Liſtigkeit und Verſchlagenheit 
hin. Hatte Friedmann einen brauchbaren Menſchen, ſo ſah er 
ihm Vieles nach. Charakterlos in den eigenen Grundſätzen, ließ 
der Auwalt ſeinen Leuten den weiteſten Spielraum, ſich auf 
eine (Friedmann 's) Koſten bei paſſenden und unpaſſenden Ge⸗ 
egenheiten zu bereichern. „Nehmen und nehmen laſſen!“ ſchien 
ein Wahlſpruch zu ſein. War der Betrag nur leicht zu ver⸗ 
e ſo ſchwieg er, ob es ſich nun um die Plünderung der 
ortokaſſe handelte, oder um ſonſt einen kleinen Hausdiebſtahl 
oder dergleichen. 
„Im Sprechzimmer Friedmauns wartete immer eine 
größere Menge von Leuten, und einen großen Theil dieſer Leute 


_ *) Dr. Fritz Friedmann. Authentiſche Enthüllungen 
r Vertrauten. Hamburg. G. Fritzſche. (Preis 
g. 
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Verſchiedenes. 


— Den Wohllaut giebt den alten italieniſchen 
Geig en bekanntlich der Lack, welchen die italieniſchen Welter 
der Geigenbaukunſt ihren Inſtrumenten gaben. Viele Verſuche 
ſind ſchon gemacht worden, das „Geheimniß“ dieſes Lackes und 
ſeine Zuſammenſetzung zu ergründen, gelungen iſt es aber bisher 
nicht. Jetzt hat nun ein ehemaliger Münchener Opern⸗ 
ſänger Heinrich Eberle mehrere Violinen, die nach 
einem von ihm angegebenen Verfahren lackirt worden waren, 
von Sachverſtändigen auf ihren Ton probiren laſſen und die 
Reſultate ſind ganz erſtaunlich geweſen. Herr Eberle benutzte 
zu ſeinen Experimenten neue „grüne“ Geigen, die theils in 
München, theils in Mittenwald (Oberbayern) gebaut worden 
waren, beſtrich ſie mit ſeinem Lack und ließ dann, ſobald dieſer 
Ueberzug getrocknet war, abwechſelnd auf ihnen und alten 
italieniſchen Inſtrumenten ſpielen. Die Wirkung auf die Hörer 
ſoll geradezu überraſchend geweſen ſein; ſie fanden bei den eben 
lackirten Geigen faſt denſelben weichen, runden und vollen Ton, 
daſſelbe Ausſehen, dieſelbe Durchſichtigkeit, dieſelbe Härte und 
Elaſtizität, wie bei den alten. Neue und ältere deutſche, ja 
ſogar namhafte ältere italienische Inſtrumente, mit den nach 
Eberles Angabe behandelten „grünen“ im gleichen Raume probirt, 
ſollen ſich den letzteren in keiner Weiſe als „ebenbürtig“ 
gezeigt haben. Herr Eberle iſt durch Erbſchaft in den Beſitz 
eines ſogenannten „Wanderbuches“ gekommen, das einer ſeiner 
Vorfahren, ein Bildhauer, bei einer Reiſe in Italien benutzte. 
In dieſem Buche finden ſich unter vielen anderen Notizen, die 
der praktiſche Mann gemacht, auch die Rezepte zu drei ver⸗ 
ſchiedenen Lacken; das letzte davon iſt das hier in Betracht 
kommende. Es iſt alſo wohl möglich, daß der Reiſende Gelegen⸗ 
heit hatte, bei einem italieniſchen Geigenbauer die Bereitung des 
Lackes kennen zu lernen. 


Ein rechter Baum, der gute Früchte trägt, 

Der wünſcht nicht ſeine Blüthen ſich zurücke; 

Und wem ein männlich Herz im Buſen ſchlägt, 

Seufzt nicht mit Wehmuth nach der Kindheit Binde 
Rückert 


Briefkaſten. 

G. S. Der Unterſtützungswohnſitz wird begründet, wenn ine 
mehr als 18 Jahre alte Perſon an einem und demſelben Orte 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt zwei Jahre lang ununterbrochen 
gehabt hat. Bei ländlichen Arbeitern gilt der Umzugstermin als 
Anfang bezw. Ende des Aufenthalts, auch wenn der Au⸗ oder 
Abzug nicht an dieſem Tage ſondern innerhalb ſſeben Tagen 
nach- oder vorher erfolgte. Im vorliegenden Falle tft die Orts⸗ 
behörigkeit bis zum 25. März 1896 als feſtſtehend anzusehen, und, 
da am 1. April bereits die Nothwendigkeit einer öffentlichen 
Unterſtützung ſich offenbart hat, jo konnte die Behörigkeit bis jetzt 
nicht verloren werden; denn ber Lauf der Friſt zur Ergreifung 
des Wohnſitzes wird unterbrochen durch den von einem Armen⸗ 
verbande a ay geſtellten Antrag auf Anerkennung der Ver⸗ 
pflichtung zur Uebernahme eines Hülfsbebürftigen. 

G. L. 1863. Unüberwindliche Abneigung ijt bei kinderloſer 
Ehe ein Scheidungsgrund. 5 

B. A. 100. 1) Nur wenn die Bezahlung der Reiſekoſten 
vereinbart wurde, als der Chef die perſönliche Vorſtellung forderte, 
kann der Gehilfe ſolche verlangen. 2) Ein Mittel gegen rothe 
Naſen ſteht uns nicht zur Verfügung. 

3. R. Sit die Punktation richtig abgeisötalien und bon den 
des Schreibens kundigen Kontrahenten unterſchrieben, fo kann 
auf Grund derſelben die Auflaſſung gefordert werden, auch wenn 
inzwiſchen der Verkäufer geſtorben iſt. Die Erben deſſelben ſind 
dann verpflichtet, den Vertrag zu erfüllen. f 

W Gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichts in Unfall⸗ 
ſachen ſteht binnen einer Friſt von vier Wochen nach Zuſtellung 
des Erkenntniſſes der Rekurs an das Reichsverſicherungsamt offen. 
Anf die Bewilligung des Armenrechts iſt bei dem letztern der 
Anſpruch gerechtfertigt, wenn die beabſichtigte Rechtsverfolgung 
nicht muthwillig oder ausſichtslos erſcheint. 

Sch. 1000, Hier handelt es fic) um Erneuerung des Vers 
ſicherungsverhältniſſes, welches nach § 117 des Juvaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetzes durch Cintleben der für die Lohnklaſſe 
II. feſtgeſetzten . in Marken derjenigen Verſicherungsanſtalt 
geſchieht, in deren Bezirke der Verſicherte ich aufhält, indem 

leichzeitig für jede Woche freiwilliger Beitragsleiſtung eine Zu⸗ 
atzmarke (8 121) beigebracht wird. 3 

R. O. C. 1) Kinder find verpflichtet, dem Vater, wenn er in 
Noth iſt, Obdach, nothdürftigen Unterhalt und Pflege in Krank⸗ 
beitsfällen angedeihen zu laſſen. Hat ein Kind die Auslagen ge 
macht und will es die Geſchwiſter wegen ihrer Untheile in Anſpruch 
nehmen, fo ijt der Werth des Geleiſteten nach den ortsüblichen 
Preiſen durch Gutachten Sachverſtändiger feſtzuſtellen. 2) Uns 
nicht bekannt. ; 

D. G. B. Hat der Miether die gemiethete Sache Tebigli in 
der ihm zuſtehenden Weiſe benutzt, jo bat für eintretende e⸗ 
Schädigung der Vermiether zu ſorgen. Nur wenn die gemiethete 
Sache zu anderem Behufe benutzt wird, als wozu ſte üherlaſſen 
muß der Miether ein Verſehen vertreten. Deshalb ijt es doch 
noch moglich, daß Sie als Mietber kleine Reparaturen auszuführen 
haben, wenn das aus der Faſſung des Vertrages hervorgeht. 


wirkt staunenswerth! 


Es tüdtel un- 


übertroffen ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchäd⸗ 

lichen Sujecten und wird darum von Millionen Kunden 

geruͤhmt und gejudt. Seine Merkmale find: 1. die 
verſtegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 


In Grandenz bei Herrn Fritz Kyser. 
Ju allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt ſind. 
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ER Kart toffeln 


u. zwar: Magnum bonum, 
Blane, Daber und Roſen, 


fence: Roggenhauſen Wp. 


Junngsper iger. 


e der 

ſtreckung ſollen das im Grun babe 
von Kgl. Schznan Band 
Blatt 21 Akt. 21 auf den Namen 
des Landwirth Bernhard No⸗ 
wakowsti eingetragene. in der 
Ortſchaft Kgl. Schönau belegene 
Grundſtück 


am 26. Juni 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 357,90 
Mk. Reinertag und einer Fläche 
von 18,69,40 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 114 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebändeſtenerveranlagt. Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift der Grundbuchbl. 
etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei III, während der 
Dienſtſtunden von 11— 1 Uhr ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
auß den Er die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinjen, wiederkehrenden Hebun⸗ 

en oder Koſten, ſpäteſtens im 

erſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
a machen, widrigenfalls die⸗ 
elben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſich⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ichtigten Anſprüche im Range 
sun icktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. [1158 

Das Urtheilüber die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 29. Juni 1896, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Graudenz, 10. Avril 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Gerſte 


Steckbrief. 


1199] Gegen den unten bs 


II.] ſchriebenen Arbeiter Eduark 


Spottek aus Flatow, geboren 
am 15. Januar 1871 zu Flatow 
Wpr. verheirathet mit Friederike 
Senriette eb. Kirſchbaum, evau⸗ 
geliſcher Religion, welcher flüch⸗ 
tig ijt, oder fa verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Verbrechens gegen die Sittlich⸗ 
keit verbängt. Es wird erſucht, 
denjelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, a mir zu den 
Akten V. J. 197/96 V. 32 12 
Nachricht zu geben. 

Konitz, den 13. April 1896 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Beſchreibung: Alter 25 Jahre, 

Statur mittel, Haare blond, Bart 
kleiner, blonder Schnurrbart, 
Geſichtsfarbe geſund. 
Zigarxenfabriken! 

1237] Welche Zigarrenfabrik 
richtet Geſchäft ein? 10 Jahre 
befindet ſich bajelbjt gut einge» 
führtes Seichäft, Laden ijt vom 

1. Oktober auf 5 Jahre ae 

worden, Lage am oe of. Brfl. 
Meldungen unter E. 100 poſtl. 
Inſterhurg. 


91 Delmenhorſter u. 
Linoleum! Petmengoriter ue 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Hleirathen. 


4191 Ein anſtändiges junges 
Mädchen, 18 Jahre alt, evangel., 

wünſcht, durch den Tod ihres 
Vaters genöthigt, die Bekannt⸗ 
ſchaft eines jungen Mannes, der 
das Schmiede⸗Handwerk erlernt 
und auch im Ma Aue 
Kenntniß hat, behufs Verhei⸗ 

rathung zu machen. Vermögen 
beläuft anf 6000 —6500 Mark. 
Es wollen ſich aber nur ſolche, 
die, wenn enc) wenig Vermögen, 
ſo doch gute Kenntniſſe in oben 
erwähntem Fache haben melden. 
Adreſſe iſt briefl. mit Auſſchr. Nr. 
413 im Geſelligen zu erfragen. 


Junger Müblenbeiker, 
15000 Mk. Berm. ſucht beh. bal⸗ 
diger Verheirathung die Be⸗ 
kanntſchaft einer wirthſchaft⸗ 
lichen erzogenen jungen Dame 
mit etwas Vermögen z. machen. 
Gefl. Meld. briefl. unt. Nr. 1203 
an den Geſelligen erbeten. 


Behufs baldiger Verheirath. 
ſuche für Freund, Brennerei⸗ 
Verwalter, angenehme Erſchein. 
in guter Stellung, kath., Lebens⸗ 
aefährtin im Alter von 2028 J. 


kaufen zu höchſten were ab | Etwas Vermögen Bedingung. 


Stationen 


1352 | Baldgefäll. Meld. "Bete n. Phot. 
Siidor Cohn & Co., Poſen. unt Nr. 900 a. d. Ge . 


erb. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


64] Erlaube mir die Herren Beſitzeru. Pächter darauf aufme 
machen, daß fie b. m. d. Vortheil haben v. m. als Fachmann er 


ausge). Wirthſchafsbeamte all. 
Verwalter, Förſter 


Grade Redanten, Brennerei⸗ 


Jäger u. Gärtner koſtenfrei nachgem. 


zu erhalten, nach welchen ich mich bereits 1 gee an ma 


ebenden Stellen erkundigt habe, deren Tüchtigke 
Da ich kein Verein bin, bin ich eben 


arkeit alſo zweifellos iſt. 


it u. Brau 


nicht verpfl., Jeden, wenn er auch nicht empfehlensw. iſt, in Vor⸗ 


chlag . bringen. 
u. ge 


Auftr. A. Werner, land w. Gef 


Ich babe z. Zt. gang Besch Kräft e g. b. es 


* Moritz 


Ein Hauslehrer, älterer Herr, 
mit der seibftit, Bearb. d. Amts⸗, 
St. und Gutsgeſch. vertr. und 
geg. 5 Jahre in letzter St., ſucht 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 1257 durch d. Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

Bautechniker 
der theilw. die Bauſchule abſolv., 
guter Zeichner pp., der aber no 
nicht praktiſch gearb., wünſcht bei 
einem Zimmermeiſter einzutret. 
Meld. brief. unter Nr. 1350 an 
die Exped. des Geſelligen erb. 

1308] Für mein Mündel, kürzlich 
von Militär entlaſſen, ſuche ich 
eine Stelle als Verkäufer od. 
Lageriſt in der Kolonialwaaren⸗ 
Branche. Auf Gehalt wird 
nicht geiehen. 

Slatow, d ai April 1896. 


hmidt, 
Stabdtfajjen-Rendant. 


Uelterer, nüchterner, gebildeter, 
erfahrener 


Suipektor 


in allen 2 ſofe r ſucht 


ſofort 


Stellung. Meldungen unter u 
K. Bromberg, Denen 
ſtraße 4, p., erbeten. 


1207] 1 einf. . 8.0 * 


eee ee Kanntmachun 500000 2288 Lö J.. bberbeder Beh. Melb. brie, unter A. K. 
A 3 2 chan a J. z pojtl. Nieder Salon banker. 

reis agen 132¹ Pflaſterarbeiten 7 arer ucht Stelle p. bald. od. 

] Spit Meier pater. Meld. unter Nr. 

1. Horizontalgattern brauden Wie 300 € |; 10 Ztr. ſchwediſchen 1139 an den Geſelligen erbeten. 

it Haube n Roiiwertbetrich — ait Bteeuna werder iegel ee Freunerei. Stenudy ats er. e. 

5 mit Aufſchrift Nr. 1280 pa ep for, au St ape ds ade heiratheter Brenner. Bin 1 


Jahre beim Fach, letzte Stelle 7 
Jahre. Meldung. erb. Scholz, 
Paaren b. Falkenrehde, Pots dam. 


Zwei kräftige Meier 


mit ſämmtlichen ins Fach ſchla⸗ 

genden Arbeiten durchaus ver⸗ 

traut, ſuchen dauernde n 

Meldungen unter P. 

ny njeraten-Wnunabme des oi | en 
romberg. 


1134] Suche De u 18 jähr. 
Sohn Stellung als 


Virthſchaftseleven 


auf einem größeren Gute unter 
Leitung d. Prinzipals. Fiequ Nerz 
in Altenau bei Simon db 


T. Wirthſchaftsinſpekt., Bei du 


ch ſohn, 33 Jahre alt, mit aut. 


niſſen, * v. ſof. Stell. 
unter Nr. 1342 an den Geſell. erb 
Guts⸗Adminiſtrator 
verbeir., mit kl. Famil., welcher 
ſeine bish. Stell. nur Weg. Verk. 
des Gutes aufg. AL geſt. 
auf gang vorzügl. Empfehlungen, 
zu bald oder ſpäter wieder 
Vertrauens ſtellung. 
Derſ., mit all. Zweig. der Land⸗ 
wirthſch., mit Rüben⸗ wie mit 
Kartoffelbau u. Brennerei, joule 
namentl. auch mit einer einge 
Buchführung nebſt d. Amtsgeſch. 
gut vertr., kann über glänz. und 
ſichernErf ls . biSher.Bewirth) 
ane e achw. liefern un 
eignet ſich mit j. eiſ. Charakter⸗ 
feſtigkeit, peinl. Gewiſſenh. und 
hes Gol. zu jed. derart. Ver⸗ 
trauenspoſten. Frau iſt anerk. 
tücht. u. einſ. Wirthin. ee 
kann geſtellt werden. Brfl. M 


unt. Nr. 1255 durch den Geſ. As 
— — m =< —.—— als 
2. Inſpektor 

— 5 w. Wirt Surache deutſch 

und poln. Valentin Sepe⸗ 


B. | tows ki, Konczyki b. Schaffarnia. 


er re 1.40, poln. ſpr. geſ. 

u. tha oe nel. chle e Güter m. 
a Mittel n3.beb.,w.er nachw. 
ann Ps he . Ul. u Empf. z. S. 
at. Stell. a. 

erſt od. allein. ye "Auf Verl. K. 


8 Meld. brfl. u. Nr. 804 b. Geſ. erb, 


1150] Ein tüchtiger 

Winds und Waſſermüller 
28 J. alt, verh. w. m. den Ma⸗ 
gie der Neuzeit beſtens vertr. 
ft, ſucht als 1. o. Lohnm. z. 1. Mai 
cr. anderw. Stell. Meld. z. richt. a. 


P. Reimann, Stuttoore. Danzig. 
iii. 5 Sondilorgehilfen 


Dtto tl Gitefenbure, 


E 
1066] 


Noienb: 
barg, 2 
Bary, 9 

eu 
Geſe 10 
Renten, 
Feuer⸗ ı 


Geſchäff 


und 1 
erfordern 
Neuenb 
2 


1085 
Geſchäf 
ſelbfſt 
der po 
ſofort € 


ver 
EBEN 


853 
und 
ſuche 
1. Y 


Bolı 
gust 


ſprü 
vr 
ſchri 
Geb: 


1291 
waareı 
Antrit 


5 


der gu 
ſind 3 
haltsa 
ſönlich 


1319 
und 
ich 3j 


wef! 


1300 
und Ei 
tüchtig 

ju 
von fe 
Meld. 
berg 
der ar 
in mel 
Deſtill 
oder 1 
Meld. 


ſowie 
anzug 
9.5 { 


Be! 


erwün 


1105 
giftra 


wegen 
ittlich⸗ 
erſucht, 
und in 
ängniß 
u den 
32 12 


[ 1896, 
satt, 

Sabre, 
d, Bart 
rrbart, 


1 
nfabrit 
fahre 
einge⸗ 
jt vom 
miethet 


F. Brfl. 
) pojtl. 


ſter u. 
noleum 
farbeu⸗ 
neck. 


junges 
angel, 
ihres 
ekannt⸗ 
les, der 
erlernt 
enfache 
Verhei⸗ 
rmögen 
Mark. 
ſolche, 
mögen, 
n oben 
melden. 
chr. Nr. 
ragen. 


fiber, 


eh. bal« 


e es 
bichaft- 

Dame 
machen. 
r. 1203 
t. 
eirath. 
ennerei⸗ 
erſchein. 
Lebens⸗ 
28 3. 
ingung. 
n. Phot. 
ig. erb. 


ben 


e unter 
iequt 
onsdorf. 


Beſitzer⸗ 
t. Zeug⸗ 

teld. 
jell. erb 


cht, geſt. 
lungen, 
er 

ug. 

r Land⸗ 
wie mit 
t, ſowie 
eingeh. 
utsgeſch. 
ing. und 
virthſch. 
rn un 
arakter⸗ 
nh. und 
rt. Ver⸗ 
t anerk. 
Kaution 
fl. Meld. 


hei. erb, 
le als 


. 
deutſch 
Sepe⸗ 

affarnia. 

„ſpr. geſ. 

Hüter m. 

* pac 

mpf. z. S., 

Stell a. 

Verl. K. 

‚Gef. erb, 


Knüller 

den Mar 
us vertr. 
3. I. Mai 
„ richt. a. 
„Danzig,. 


chilſen 


ſenbura. 


1066] In Biſchofswerder, 
ruſee, 
reyſtadt, enenbuürg, Chriſt⸗ 


Geſellſch. (eben, 
enten, Haftpflicht⸗ und eventl. 
=> o. Hagel⸗Verſ.), tüchtige 


Vertreter 


beten 
eſucht. < Meldungen er 
; pengaſſe 27,1, Allg. 
arb, Atb⸗Geſelkichalk 
it Tiaterintienverwaltung 
und Expedition. „11386 
tücht. Perſönlichkeit 
um 1. Ma Schr: 
umit Angabe bisheriger 
Mee = der Gehaltsan⸗ 
ü rbeten. 
Damp riagewert Maldeuten, 
Grnit Hildebrandt. 
ür mein Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zu ſofort einen 
Verkäufer — 
ling. Bolu. Sprache 
Siegfried Schveps, 
Neuenburg Wpr. [1250 
1357), Zum ſoſortigen Ein- 
tritt ſuchen wir 


zwei tüchtige 
verkäufer 


chriſtlicher Konfeſſion, mög- 
lichſt der polniſch. Sprache 


nächtig. 
1 Kalcher & Conrad. 


1085], In meinem Manufaktur 
Geſchäft findet ein älterer 
ſelbſtſtänd. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſofort Stellung. Meldungen mit 
8. in Original erbittet 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


853] Für unſer Modew.- 
und Konfektions : Geſchäft 
ſuchen wir per ſofort oder 
1. Mai einen tüchtigen 


Verkäufer. 


Polniſche Sprache bevor⸗ 
ugt. Meld. briefl. nebſt 
Photographie, Gehaltsan⸗ 
sprüchen (bei nicht freier 
Station) und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbitten 

Gebr. Borchardt, Memel. 


ee 
1291] Für mein Manufattur- 

waaren⸗Geſchöft ſuche zum ſofort. 
Antritt einen tüchtigen 


Verkäufer 


der gut polniſch ſpricht. Meldg. 
ſind Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche ug rn Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
Bernhard Henſchke, 
Strasburg Wpr. 
1319] Für mein Manuſakturw.⸗ 
und e ea chäft ſuche 
ich per ſofort ev. 1. Mai einen 


jungen Mann 
mol Konfeſſion, poln. ſprechend. 
E. Czarlinsky, Carthaus Wpr. 
1300] Suche für mein Kolonial- 
und Eiſen⸗Geſchäft einen älteren, 
tüchtigen 


jungen Maun 


von ſogleich. Marken verbeten. 
Meld. unter A. B. Roſen⸗ 
berg Wpr. poſtlagernd. 


4 m * 

Ein jüngerer Gehilfe 
der auch polniſch ſpricht, findet 
in meinem Stolpnialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft von ſofort 
oder 1. Mai cr. Stellung, Den 
n d eugnißabſchrift. 
ſowie Gehaltsanſprüche u. Alter 
anzugeben. 11387 
J. Gawronski, Löbau Wpr. 


= Für mein Kolonialwaaren-, 
Deitillation- und Cijenwaaren- 
geſchäft ſuche ich zum 15. Mai 
rejp. 1. Juni er. einen tüchtigen 


älteren Gehilfen. 


Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Rückporto verbeten. 

P. Boldt, Mewe Wpr. 


1105] Für das hieſige Ma⸗ 
giſtrats⸗Bureau wich brad 


Schreibhilfe 


eſucht. Geeignete Bewerber, 
nsbeſondere penſionirte Beamte, 
welche ſich hierdurch eine dauernde 
Nebeneinnahm verſchaffen wollen, 
werden erſucht, ſich alsbald zu 
melden. 
Garnſee, den 15. April 1896. 
er Magiſtrat. 


Mehr. Brauntweinbrenner 


werden zur Breunkampagne 
1896/1897 geinat. Näheres 
durch Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſt. 46 3. erf. 


1036] Zwei brauchbare Uhr⸗ 
machergehilfen verlangt fo et 
A. J. Radezewski, Uhrmacher, 
Bromberg, Danzigerſtr. 4. { 


cht Budbinderaebilfe 


ndet bei gutem Lohn ſofort 
auernde Stellung bei 1289 
O. Dittrich, Berent Wpr. 


1. Brauer 
tüchtig und zuverläſſig, ſucht 


atl Stahl 
1318 Shieh oo 


Ein Mal 


welcher flott und ſauber tape⸗ 


iert, We e a 


ft, em Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei [1318 


H. Schoenberg 


1396] Ein zuverläſſiger 

BSBarbiergehilfe “Tae 
kann von ſogleich 
eintreten. 


Gin licht Ba 


Duda 


Suche von ſofort 


Barbiergehilfen 
Daſelbſt kann ſich auch ein Lehr⸗ 
ling melden. 


Becker, 


12721 Barbier u. Friſeur. 
1290) Ich juche zu ſof od. I. Mai 
1) Einen nüchtern. zuverläſſig. 

unverh. Meier 
der mit dem Bergedorfer Separ. 
at a vertraut ift, firm 
n Bereitung feinſter Tafelbutter 
und das Melken der Kühe (14 St.) 
Kälbertränten ꝛc. übernimmt. 
2) Ein einf., treues, zuverläſſig. 


Mädchen od 


die mit allen Hausarbeiten, als 
Kochen, Waſchen, Platten ꝛc. ver⸗ 
traut iſt und dieſelben übern. u. 
erbitte Offerten nebſt Gehalts- 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 


Liebrecht, Conra 


Braunswalde, Kreis Stuhm. 
= Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


auf nußbaum Kaſtenmöbel, finden 
bei hohen Akkordpreiſen dauernde 


Beſchäftigung bei 


G. Miel Mö belfabrit, 
1116} [lenftein Oftyr. 


497 


Beſchäftigung bei 


G. Altrock, Oberbergſtraße 72, 


Drei Tiſchle 


auf Bauarbeit erhalten bei hoh. 
Lohn oder Akkord dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſekoſten werben 


vergütet. 
F. Roſenke, Ti 
Neuen b 


weigen der Möbelpolſterei u. 
ekoration firm ſein muß, findet 


von ſofort od. 1. Ma 


lohnende u. ſelbſtſtändigeStellun 
bei J. Elbinger, Möbelfabrik, 


Inowr 


1297] Ein nüchterner, zuperl. 


hergebilie 


find. v. fof. bei hoh. Lohn dauernde 


Prunnenma 


Deiche dei bei 
Brunnenmeiſte 


wird für tof. verl. in 
Gebr. Ku 


Glaſerge 
ſucht 
Joh. Lenz, Ro 


2 Schneide 


iczarski, Leſſen 


Tücht. Müllergeſelle 


als Erſter und ein 


junger Müllergeſelle 


mit nur guten 


als Zweiter, 
eugniſſen finden 
tellung. L. DO 


er, 
Mühle Gr. Weſſeln b. Elbing. 


Ein Pantoffel macher 


findet dauernde Stellung b. gut. 
Lohn. Jan Nawrocki, 
Culm, Graudenzerſtraße 12. 


Tüchtige verheirathete 


Former 
finden dauernde Beſchäſti⸗ 


gung in der 
fabrik der 


Gebr. Papendick, 
Mewe. 11274 
2 Schmiedegeſellen 


tüchtige Beſchl ieb 
ofort dauernde Pech — 


er Dorfſchmiede 
bei 3 


auch ſpäter 
eiß, Tb 
Tbiergehilfe 
findet dauernde Fei bet 

E Friſeur, 
1339] 


Ein jung. Ba 
oder Bolontä 

kann ſofort eintreten. 1044 

O. Loepke, Oſterode Ditpr. 


5 Tiegenhof, Weſtpr. 


ebiergehilfe 


D., Mehrere 
Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Paul v. Kiedrowski & Sohn 
Konitz Wye. 
Tiſchlergeſellen 


auf Möbelarbeit finden dauernde 
1407 


urg Wpr. 
1285] Ein älterer i 
Tapeziergehilſe 


fine erſte Kraft) welcher in allen 


r, Marienwerder 


10 Höltchergeſellen 


fleißig und nüchtern, finden nur 
lohnende und dauernde Beſchäft. 
Schriftliche Meld. zu richten an 
S. Elkeles, Großböttcherei, 
Poſen, Dominikanerſtr. 5. [1367 


1 tücht. Sattlergeſelle 


der ont Wagen eingearbeitet ift, 


ecki, Marienburg Wpr. 
Einen ordentlichen, nüchternen 


1360] Ein Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
E. Schnell, Getreidemarkt 13. 


finden dauernde Scene bei 
G. Sawatzki, Schneide 
Mühlbauſen Ditvreußen. [125 


Tichtige Schneide geſellen 


nden dauernde 1 bei V. 


hilfe 


{len Arbeiten 


in Konitz. 
11211 


t 
mit Fiſ 


einen tüchtig. 


Strasburg, 


er Frau Zeugniſſe 


in Gr. 


dswalde bei 


Nr. 1390 


rgeſellen 


chlermelſter, 


Tie in 
älber-, 


über die 
i cr. dauernde, 
azlaw. Nr. 1281 
wird per 


geſucht. 
Zimbehl, 


wit Erfol 
Nr. 1383 


ſucht zum 


d. Wagenfabri 


ſellen 
11267 
enberg Wpr. 


rgeſellen 


360 Mt. 


rmeiſter 
. {| Dom. 


eſtpr. [1337 


11314 
melden 


per 28. April 
vn 
bſt 


S 


Weber, 
Maſchinen⸗ 


Obe 
Kno 


u Gr Krebs geſucht. 
(1284 ein, 


1332; 2 Schmiede (Feuerard.), 
1 Stelfm. verl. Gründer, Wagenb. 


1 Polier 
m. tücht. Maurern 


findet dauernde Beſchäftigung 
fende eko injee 


1 Gürtuergebilfen 


u. 1 Lehrling f. 
Bratwin b. Graudenz 11359 


Ein verh. Girtuer 


mit ae ac tee en, w. 
erei u. Bienenzucht vert., 

gut. Schütze, 

polnisch ſprechend, 
findet als Amts-, Held» u. Wieſen⸗ 
wärter z. 1. Juli tellung b. hoh. 
Gehalt und Deputat. 

Neuſchild, Oberamtm., 
916] Neugrabia, Kreis Thorn. 


1315] Ein zuverläfliger, chrl. 
Stellmacher erb. 3. 1. Mai 


d. Is. Stellung und Wohnung. 
Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 


2 Stellmachergeſellen 
ſucht ſofort H. Boldt, Stell 
machermeiſter, Blumenſtr. Nr. 9. 
Daſelbſt ſteht ein einfpänniger 
Arbeitswagen zum V 


1 Feldwirthſchafter 
der Pflichteifer beſitzt und über 
er DIBDErIE Thätigfeit gute 


deſcheidenen Anſprüchen Stellung 
Poetzdorf bei Geiers⸗ 
walde Oſt reußen. 


i baci a TENBEL — ni: 
1288] Suche demnächſt und ver 
1. Juli cr. einige unverh., erſte 


Junſpektoren. 


Re 8 

1390) Suche zum 1. reſp. 15. 
Mai für dauernde Stellung tüch⸗ 
tigen, ſoliden, älteren 


Inſpektor 


ledig, der polniſchen Sprache 
mächtig, der mit Erfolg ſchon 
ſelbſiſtändig gewirthſchaftet, in 
allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren und vertraut ſein 
muß, für 800 Morg. Nur ſolche 
mit beiten Zeugn. und Empfehl. 
wollen ſich briefl. mit Aufſſchr. 


Nichtbeantwortung innerhalb 
einer Woche gleich Ablehnung. 
Zeugnißabſchr., Lebenslauf un 
Gehaltsforderungen erbeten. 
1381] Für ein Niederungsgrund⸗ 
ſtück von 170 Morgen wird ein 
ſelbſtſtändiger, verheiratheter 
Wirthſchafter 
gans der die Beivejung der 
eute übernimmt und de 


Zeugnißa 


M. Preiss, Adminiſtrator. 


970] Ein ordentlicher nüchterner 
verheirath 


Oberſchweizer 


ſowie Uuterſchweizer 


mit guten Zeugniſſen können ſich 


Nakel (Netze). 


1149] Suche p. ſ. 15 Unter⸗ 
lane er, Lohn 30—35 M. Da» 
le fins z. h. Blouſen, Melk⸗ 
tühle, Lederkappen bill. G. Meyer, 
Oberſchweizer, Kl. Gnie Oſtpr. 


bei Thorn. 11348 
* 


Schwtizer⸗Geſuch 


10721 Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt 30 tüchtige Unterſchweizer 
bei hohem Lohn. J. Zöbeli, 
chweiz. 

enſtr. $7, 


1192] Bum 1. Mai od. fofort 
Schweinefütterer 


bei hohem Lohn und Tantieme 
Steckmann, Sellen 


Wykrzykowski. 


trohſchein, 


erk. [1309 


beibringt, findet bei 


Bührer, Danzig. 


an den Gejell. melden. 


ſſen 
der Milchwirthſchaft, 
Schweine⸗ Federvieh⸗ 


aufzucht ſowie Gemüſebau erf. iſt. 
Meldungen, denen ein Ausw. 


bisherige Thätigkeit 


nebſt Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen beigefügt fein 
müſſen, ſind briefl. m. Aufſchrift 


an den Geſ. zu richten. 


Für ein größ. Gut in Weſtpr. 


1. Juli ein gebildet., 


unverh. Oberbeamter 
ae Kenntniß der polntichen 
Sprache erwünſcht. Nur Solche, 
die in Rübenwirthſch. langjährig 
N thätig geweſen, mögen 
1 ſchriften und Gehalts- 
anſprüche brieflich mit Aufſchrift 


a. d. Geſellig. einſend. 


1381] Dom. Prillwitz i. Pom. 


ſofortigen Antritt einen 


Rechunngsführer 
welcher mit den Standesamts⸗ 
Aide vertraut ſein muß. 

nfangsgehalt 500 Mk. p. a. 


Ober⸗Inſpektor 
zwei Unter-Beamte und 
ein Brenner 

erh. d. m. Plazir⸗Bureau gute 


Stellung. Po 
1338] Gerberſt. 141 R.⸗Markeerb. 


Wirthſchafts⸗Aſſiſ. 


Sofort zu beſetzende Stelle für 
ut erzogenen, anftänbigen jung. 
kann, evangliſch. Jahresgehalt 


Fr. Mellin e 


1986 
Bialutten Oſtpr. 


eter 


aver Schwarz, 


weizer. 


nue nee 85 ebe —— 6 
nte eizer, ehrburſchen 
bei hohem Gehalt. Meiſt. Fel. 
ſtellen. Anmeld. nimmt entgegen 


Dom. Sängerau 


Königsberg i. Pr., 


Bahnh. Czerwinsk Wp. 


liefert. 


Beding. 
13721 


ſucht 


9585] Klaukendorf Oſtpreußen 
ſucht 1. einen tüchti 


ulieruteifier over Meier 


fir 100 Kübe und 200 Schweine, 
er in der Viehpflege, Fütterung, 
beim Melken, } 
durchaus zuverläſſig iſt: keinen 
Schweizer mit eigenen Leuten, 
da en 1c eln vor⸗ 
handen iſt. 9 D 
eine Genoſſenſchafts⸗Meierei ger 
2. Vom 1. Juli einen 


Unverh. lücht. Brenner 
der im Sommer in der Wirth⸗ 
ſchaft helfen und auch die Jagd 
zu verſehen hat. 


Riben- H. Ernte-Arbeilet 
ftelle in jeder Anzah äßi 
W. Guiatezynski, 
Verm,⸗Komtor, 
born, Brückenſtr. 26. 


1373] Zum ſofortigen Antritt 
ein tüchtiger Wächter, deſſen 
Frau die Viehwirthſchlübernehm. 
muß, geſucht. Meldung. sub W. 12 
an Juſtus Wallis, Thorn, 
zur Weiterbeförderung. 


Ticht, 


bei gutem Akkord werden ver⸗ 
langt in Spreenhagen b. Berlin 
auf dem ſtädtiſchen Ablade⸗ 


latze. Daue 
ahre. 


1107] Einen 


Kutſcher 
und einen verheiratheten 
Pferdekuecht 
Borck, Nitzwalde. 

1270] Für meine Hotelwirth⸗ 
ſchaft ſuche von ſofort einen tüch⸗ 
tigen, ordentlichen, unverheirath. 

Hausdiener 
der zugleich auch die anderen vor⸗ 
kommenden Arbeiten machen muß. 


R. Sale ws 


1571] Suche zum 1. Mai bei 
gutem Lohn einen ſoliden 


Hausknecht 


Kuß, Schützenhaus Rieſenburg. 


Fuhrleute. 
Für Anfahren von Rundho 


I 
aus Wolz, Jagen 137, nach 
Graundenz zahle ich pro Feſt⸗ 


Die 


aſt und Aufzucht 


tilch wird an 


Arbeiter 


r der Arbeit 6 
1936 


unverheiratheten 


ki, Freyſtadt. 


meter 3 Mk. 75 Pf 


M. Schulz. 


Erdarbeiter 


Tüchtige 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
Niederlegung der Wälle zu Danzig. 
Meld. i Baubur Baſtionkliſabeth. 


Di 


ener 


kann ſich ſofort melden bei [1388 
Rud. Schultze, Zahnartiſt, 


Oſterode Oſtpr., Alter Markt 9 


Derheitnlhelee Bale, 


mit gut. Zeugn. von gleich geſ. 


Waſſer⸗ und 


lernen will. 


22 


Gelbgießermſt 
Cul 


von ſogleich 


Antri 


Eltern kann a 


Kellne 
ſofort eintrete 
Dt. Hau 


ſowie den Maſchinenbetri 
„einem Waſſerwerke gründlich er⸗ 


1125] Gawlowitz b. Rehden. 
1310] Gin nücht., verheiratheter 
| Autjcher 
mit guten Zeugnifi., der Artilleriſt 
oder Kavalleriſt geweſen iſt, der 
bei freier Zeit mitarbeiten muß 
und möglichſt einen Fohlenjungen 
ſtellt, wird ver 1. Juli gegen 
Lohn und Deputat geſucht von 
W. Guth, Barloſchno Wyr. 


Ein junger Mann 
aus anſtändiger Familie, nicht 
unter 16 Jahren, der Luſt hat, 
das Molkereifach zu erlernen, 
kann ſich ſofort melden. Alter 

Filiz, Molkerei⸗Verwalter, 

Lindenburg bei Nakel Netze. 
1264] Suche einen 

Lehrling 


der diechelbgießerei, Pumpen⸗, 


n 
trieb in 


Auf Wunſch wird 


derjelbe von mir gekleidet. 


eopold, 
r. u. Inſtallateur, 
m a. W. 


1060] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 


1 Lehrling und 
1 Volontär 


mit guter Schulbildung. Ein⸗ 
jährige werden bevorzugt. 
Hermann Jacoby, Dirſchau. 
— | Wir ſuchen zum ſofort. 
t einen mit der nöthigen 
Schulbildung verſehenen 
ehrling 


Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Anders & Co 1 


Orn, 


Drogen-, Farben⸗ u. Parfümerien⸗ 
Handlung. 
1376] Ein Sohn anſtändiger 


18 
rlehrling 
Y Rieſenburg. 


1382] Für meinen 1 peor 


der die Schul 


e bis Ober⸗Tert 


beſucht hat, ſuche in einem renom. 
Kolonial⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft 


Lehrlingsſtelle 


möglichſt mit 


Penſion. Briefl. 


Meldungen unter Nr. 1382 an 
den Geſelligen erbeten. 


1378] Für mein Material- und 


Eoloniahvaaren = der delt a 
von ſofort Eu ber polni 
gen 


hrling 


Sprache mächt 
Le 

mit guten © 
ute eg 


chen 


ulkenntniſſen. 
ade, Culmſee. 


u. 3 jüngere Brauer 


— ja. 1 t. Adreſſen unter 


Sohn achtbarer Eltern findet 
Aufnahme in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren- 
Geſchäft. Albert Hirſchberg, 
Inhaber Benno Rofjentbal, 
Wormditt. 11188 
1189) Suche für mein Kolonial⸗, 
Material-, Deſtillation⸗ u. Eiſen⸗ 
Geſchäft per ſofort 


einen Lehrling 


mit der nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen, kath. Konfeſſion bevorzugt. 
M. Kronn, Bütow i. Pom. Met 112. 


Sohn anftändiger Eltern wünſcht 
für ſein Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft per ＋ — 
Franz Gogoll, Gilgen 


der Lnſt hat die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, k. ſich melden. J. Lyon, 
Fleiſchermeiſter, Danzig. 1174] 
1276] Ein Sohn anſtändiger 
Eltern wird als 


geluddt. Derſelbe muß der pol⸗ 
ni 

Lehrzeit zwel Japre, Gehalt 
monatlich 6 Mark. 9 

Schulz, Bahnhofs⸗Reſtaurateur 


faktur⸗ u. Lederhandlung jude 
per ſofort 


bei freier Station. 


Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort 


R. Salewski, Freyſtadt. 


ſucht G. Sichtau, Bäckermeiſter 
Thorn, Culmerſtraße. 1901 


13911 Ein kräftiger 1197] Suche zum 1. Juli er. 


eine gutempfohlene, ältere 
Kinderpflegerin oder 
Kindergärtn. II. Kl. 


osse D. 20 Danzig erb. für kleine Kinder. 


Gin Lehrling = 


Braulehrling 


Unis la Kr. Culm. 
Seren 


Eine Kinderpflegerin 
F tefp. Kindergärtnerin 2 


: III. Klaſſe 

wird zum 15. Mal für ein 
2 dreijährig. Mädchen geſucht, 3 

Königl. Domäne Fiewo bei 2 
5 Löbau Weſtpr. [1118 
$909 0948060044 0004 
1195] Ein ordentliches Mädchen. 
der poln. Sprache mächtig, wird als 


Verkäuferin 
für eine Bäckerei u. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft von ſofort geſucht. 
___Robert Küssner, Schulib. _ 

1393] Ein anſtändiges, junges 
Mädchen wird bei gutem Gehalt 
u. Familienanſchl. b. Kindern u. zur 


Stüße der Hausſran 


zum 1. Mai d. J. geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen find. unt. 
A. K. 1005 a. Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr. zu richten. 


1391] Suche per 1. Mai 


eine Stühe d. Hausſcan, 


welche mit einer größeren Küche 
vollſtändig vertraut ſein muß. 
Mel dungen unter K. 109 beförd. 
d. Exped. Kreisztg. i. Mohrungen. 
Zeudniſſe über bisherige Thätig · 
keit find beizufügen. 


Ein Fräulein, Ist., 
wird für d. Wirthſch. u. Küche b. 
einer ält. Dame v. ſof. zu engag. 
Pie L. Lipsky u. Sohn, 

terode, Oſtpreußen. [1330 


Ein junges Mädchen 
die etwas Handarbeit verſteht, 
kann ſich zur Stütze der Hausfrau 
und aud zur Hilfe im Geſchäft 
(Bahnhofswirthſchaft) melden. 
Adreſſe: Bahnhofs⸗Wirth 
1812] Morroſchin. 


1322] Ein junges Mädchen, das 
Schneidern, Wäſchenähen und 
Weißſticken verſteht, auch etwas 
Stubenarbeit übernimmt, findet 
1 von ſofort als 


Nähterin 
Stel ung. Lohn 120 Mark. 
Dom. Roſenthal bei Nunsk. 


Ein jung. anſehnl. 


Madchen 


für ein beſſeres Reſtaurant, das 
einf. Haudmannskoſt kochen 
kann, leichte Hausarbeit u. zeit 
weiliges Bedienen der Gäſte 
mitübernimmt, wird zum 2. Mai 
Ct; asjucht- Fleiß und Ehrbar⸗ 
keit Bedingung. Gehalt 180 Mk. 
u. freie Station. Gute Behand⸗ 
lung zugeſichert. Um Meld. mit 
4 N abide! ten, & Photogr. 
er). B. Diwell, t. Krone. [1840 

Ein anſtändiges, ev. kräftiges 
Mädchen nicht unter 18 
Mit welches an Arbeit 
gewähnt ijt, findet auf einem 
großen Gute, zur Erlernung der 
Lande u. Hauswirthſchaft ohne 
pepentetting Vergütigung freund⸗ 
liche Aufnahme. Seloſtgeſchrieb 
Meldungen mit Aufſchr. Nr. 1120 
an d. Geſelligen erb. 


Fine einfache Landwirthin 


welche gut kochen kann, die feine 
Butterei und Federviehzucht ver⸗ 
ſteht, ſowie das Melken der Kühe 
zu beauſſichtigen hat, findet von 
ſofort Stellung. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldg. poſtlag. 
u. A. R. Dirſchau erbet. 


1366] Zum ſofortigen Antritt 
oder 1. Mai ſuche für mein 
kleines Gut eine in allen Zweigen 
der Laudwirtbſchaft gewandte 
Wirthin, die auch perſönlich 
mitarbeitend thätig iſt. — Milch 
wird abgeliefert. — Meldungen 
mit Beuguifjen find zu richten 
an J. Meyerhardt 
Gut Heydenfelde ver Kroſanke. 
Zur ſelbſtſt. Führung eines 
Haushalts auf größerem Gute 
bei einzelnem Herrn wird per 
1. Mai eventl. früher eine 
Wirthin 


Er: bei hohem Gehalt. Die 


Einen Lehrling 


burg. 


Ein Lehrling 


Kellnerlehrling 


chen Sprache mächtig fein. — 
Meldung. bei 


Inowrazlaw. 
832] Für meine Tuch-, Manu⸗ 


1 Lehrling 
un 
1 Lehrmädchen 


Hermann Stein, Exin. 
1269] Für mein Kolonialwaar.z, 


einen Lehrling. 


Einen Lehrling 


1198] Für mein Deſtillations⸗ 
Geſchaͤft ſuche ich zum baldigen 
Eintritt einen 


* 
Lehrling 
mit guten Schulkenntnſſſen. 
G. Hirſchfeld, Thorn. 


Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, welcher 
Luſt bat, die Zahntechnik zu 
erlernen, kann ſich ſofort melden 
bei Rud. Schultze, Zahnartiſt, 
Oſterode Oſtpr. 11045 


en, Mädchen. 


1343] Junges Mädchen (m. gut 
Handſchr.) wünſcht a. Kaſſ. beſch. 
od. a. Buchhalterin ausgeb. z. werd. 
Meld. u. S. L. 100 poſtl. Guttſtadt. 
1271) Für ein junges Mädchen, 
das in meinem Kolonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
die Kaſſe erlernt hat, air von 
fofort oder 1. Mai cr. Stellg. als 


Kaſſirerin. 
R. Salewski, Freyſtadt. 

Sung. Mädchen (elternt.), ſucht 

v. ſof. Stelle als Buchhalterin, 
Kaſſirerin oder im Comtoir 
bei mäßigen Anſprüchen. Meld. 
u. Nr. 1385 an den Geſell. erb. 
©. J. Mädch, elternlos, ſ. Stell. 
in einem de Dam. in der 
Wirthſch. “ne au fein od. bei 
Kind. Etw. Geh. Familienanſchl. 
erforderl. M. u. 1279 a. d. Geſ. 
1346] Ein geb. Fräul,, welch. 
in feinen wie in häusl. Arbeiten 
17 ſucht Stell. als Stütze od. 
Kind. b.ſof. Meld. u. A 100 i. d. Exp. 
der Inſterb. Ztg., Inſterburg erb. 

Ein junges Mädchen 

ſucht unter giinft, Bedingungen 
Stell. in e. Konditorei. Meld. 
unter Nr. 1087 an d. Gef. erbet 


— 
Für ein Kolonial-, Eiſenwaar.⸗ 
u. Droguen⸗Geſchäft wird eine 


perfekte Buchhalterin 


und Kaſſirerin 
per ſofort verlangt. Meldungen 
mit Lebenslauf, Zeugniß ⸗Ab⸗ 
en und Gehaltsanſprüchen 
ei freier Station werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1248 durch den 
Geſelligen erbeten. 


elbe muß mit der guten Kilche 
owie mit Aufzucht von Federvieh, 
Kälbern ꝛc. vollſtändig vertraut 
gun ſowie das Bereiten feiner 
; afloat verſtehen. 

Nur Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden bexrückſichtigt 
unter Nr. 1317 an die Expedition 
des Geſelligen. 


1282] Zur ſelſtſtändigen 92 5 


Suche eine beſcheidene, evangel. 


* * 

La Ld 
Erzieherin 
für 2 Mädchen von 7 und 8 ½ 
Jahren in einem ganz deutſchen 
Hauſe auf dem Lande. Gehalt 
300 Mark und freie Reiſe her. 

H. Krützfeldt, Nowoſtolki. 
Olyka, Wolhynien. 


zz 3 Bein 


Suche zum baldigen Eintritt 


k. jung. Mädchen (molaiſch) 
als Stütze der Hausfrau. Meld. 
briefl. m. Aufſch. Nr. 9471 a. d. Geſ. 


Ein ehrliches Mädchen 


1324] Ein zuverläſſiges 
das im Haushalt thätig iſt und : 22 
das Stubenreinigen mie une Kindermädchen 


nehmen hat, wird zum fofortigen | mit guise Beugn. zur Pflege für 


des Haushalts einer Landwirth⸗ 
ſchaft findet eine in jeder Be 
ziehung erfahr., geb., ev. 
Wirthin 

bei 240 Mk. Gehalt Stellur 
Meld. mit Angabe des Lebens⸗ 
laufs und Zeugnißabſchriften u. 
Nr. 1282 an den Geſelligen erb. 


9811 Eine tüchtige ältere 
Wirthin zur Vertretung 
— einige Monate wird für fof. 


ge ucht. Gefl Meld. poſtlager 
trelno 325 erbeten. 


Antritt geſucht. ein onate altes Kind ſucht 
Wittmann, | von fof. Frau v. Log a, Wichor⸗ 
13841 Inowrazlaw⸗ Kruk.| fee bei Kl. Cayſte. 


= — > = — 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 | 


und 
Deutsche Fischereiausstellmg Deutsche Kolonialausstellung 
| Kairo e Alt-Berlin e Vergnügungspark. 


Ich wohne 19762 


Alte Marktſtraße 2. 
Jh, Kleemann 


Klavierbauer u. Stimmer. 
Für gute Arbeit garantire ich. 
eitell. a. p. Poſtkarte. 


983] Ich werde mich in 


Noſenberg Pyr. 


niederlaſſen u. nehme ſchon 
jetzt Aufträge im Bureau 
des verſtorb. Rechtsanwalts 
Wogan entgegen. 


N. Gettwart, 1. Mai bis 15 Oktober. 
fuehrt Rechtsanwalt und Notar, — . — 
1 3. 3. Bialla. 


Preuß. Zentral⸗Vodeulredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft . ae eee 
Berlin, Unter den Linden 34. e 3 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 492000000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeliorations-Gejellidaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, bypothekariſche, ſeitens der e e unkündbare, Amor⸗ 
tijation3-Darlehne, auf große mittlere, wie kleine Beſitzungen, im | Bae 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der Hae 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, au die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ijt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkuſten ees 
Be d 2 vom Tauſend der beautragten Darlehnsfunme, fa 
jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. N 


OOO es 


3959399327593 
Friedrich Hinz, Waurermeilter 


in Graudenz 
Geſchäftszimmer: Oberthornerftr. Nr. 29, I. 


Zweiggefhäft, Dampffägewerk und Holzhandlung 
1 a 

empfiehlt ſich zu Sanansfkgennuen, Heuer: und Werth⸗ 

tagen, ſowie Santemotiaen Arbeiten aller Art und 

erbittet Aufträge. 18116 


III 


„ Geſchäfts⸗Eröffnung. SH = 
: reed Einem hochgeehrten Publikum von Neuenburg und Um- 8 
pegen die ganz ergebene Anzeige, daß ich Kloſterſtraße 18 W 
bierſelbſt ein 8 = 
Papier- und Galanteriewaaren-Geſchäft 
verbunden mit 
ö CS Budbinderci Tey 
eröffnet habe. Ein hochgeehrtes Publikum bittend, mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, empfehle mich zur An⸗ 
fertigung ſämmtlicher in mein Fach ſchlagender Artitel bei 
7 es 55 ene Ausführung und billigſter Preisberech⸗ 
nung angelegent : 


7 j für das Frei⸗ 
Vorbercitung für, Fay Bree 
de 
ta er, billigit. vefta, 
Direktor, Dresden 6. [9435 


laesterer’s 
Ganz = Unterridt 


in Graudenz 
beginnt am [9265 


Montag, d. 20. April. 


Anmeldungen für die Zirkel 
am Sonntag, den 19., und 

ontag, den 20. April, Nach⸗ 
mittags bon 3—5 Uhr, im Hotel 
zum „Schwarzen Adler“. 


Halletmeiſter Plaasterer, 


Poſen und Bromberg. 


Hotel Bremer Hof 


Besitzer: H Schumer 


BERLIN NW. 
Albrecht-Str. 6 
in nächster Nähe d. Bahnhofs 
„Friedrichstrasse“ 
der Kgl. Kliniken u. d. Linden. 
Bei längerem Aufenthalt Preis- 
ermässigung nach Usbereinkunft. 
Eleganteste Einrichtung. 
ässige Preise u gute Bedienung 
Der, Gesellige“ liegt im Lese- 
4674] zimmer aus. 


Vietoria-Hötel, Thorn. 


Behagliches und ruhiges Haus 1. 
Ranges. Vorzü liche Ka e, ſolide 

reije, aufmerkſame Bedienung. 
Für Bäder⸗BeſuchendeParterre⸗ 
Zimmer. 1840 


Schindel⸗Dächer 


fertige aus beſtem oſtpr. reinem 
Tannenkernholz bedeutend billi- 
per als jede Konkurrenz, weil ich 
ie Schindeln aus ſelbſtgekauften 
Waldungen fertigen laſſe und 
übernehme ich 30 jährige Ga⸗ 
rantie für Haltbarkeit der Dächer 
bei billiger u. vorzüglicher Aus⸗ 
führung. Bei Zahlung ſtelle ich 
ie coulanteſten Bedingungen 
und liefere zur nächſten Bahn⸗ 
ſtation. Gefl. Aufträge erbittet 


S. Mendel, 


| Schindelfabrikaut, 
arienburg, Schweizerhof. 


Dampfkeſſel u. Maschinen 


1161] Geſucht ein gebr. ſtehend. 
Dampfkeſſel von ca. 3 Mtr. 
eizfläche, ſowie eine dazu, paſſ. 
aſchine zu kaufen. Weld, mit 
Preisangabe erb. Dampfmeierei 
Saßen bei Reichenbach Oſtpr. 


1301] Eine noch fait neue 


Riugichißfchen-Maſchine 


eine noch neue 


Central Rale-Maſchiue 
Knopfmaſchinen 


fteben billig zum Verkauf bei 
Ottilie Albrecht, Dt. Eylau. 


Den geehrten Herren von Mewe und 
Umgegend erlauben wir uns hierdurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit dem heu⸗ 
tigen Tage die ehemals Mews’iche, zuletzt 
v. Kulzschenbach'ſche Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik käuflich erworben haben. 

Durch langjährige Thätigkeit in grö⸗ 
ßeren Maſchinenfabriken ſind wir in der 
Lage, allen Anforderungen in dieſem Fache 
Genüge zu leiſten und bitten unter Zu⸗ 
ſicherung koulanteſter und reellſter Be⸗ 
dienung um gütigen Zuſpruch. 


Mewe, 15. April 1896. 


Gebr. Papendick 
Eisengießerei und Mafdinenfabrif 


Mewe. 


Me doch nen 2 
Wiiliam Geitz, 


Buchbinderei u. Papierhandlang # 
Neuenburg Wpr., Kloſterſtr. 18. 8 


ae Sommer- und . 
Königliches Bad Oeynhausen jam. | Hes BERLIN, N, Prinzen-Allee 79/80. 
Station, ber Linien Berlin⸗Köln und Lohne-Hildesheim, Saiſon vom 15. Mai bis Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in ½ u. ½ To 
Ende September. Winterkur vom 1. October bis Mitte Mai. Naturw. kohlenſaure oder ½ und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. ½0 Liter Inhalt. 


Thermalbäder; Soolbäder; Sool⸗Inhalatorium, Wellenbäder, Gradirluft; Maffiren ; B förderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


Reine Spielerti! 


Kein Scherz! Kein Schwindel! 
ſondern die reinſte, heiligſte 
Wahrheit. 
Einzig über — Lob erhaben ift E 
meine weltberühmte, echte 4 


Chicago⸗Kollektion, 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 


2 


Elektriſteen; Orthopädiſche Anſtalt. Vorzügl. Molken⸗ u. Milchkur⸗Anſtalt. Bewährt 


geg. Ertrankungen der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks, geg. Gicht, Mustel⸗ 


— , welche ich wegen Auflöfung meines; ges = 
PR, 7 te D Galanteric-Lagers für 5 u. Gelenk⸗Rheumatismus, Herzkrantheiten, Skrophuloſe, Anämie, chron. Gelenk⸗ Pr 1 && 
WUE. ogis nur 5 Mk. aus verkaufe: entzündungen, Frauenkrankheiten 2c. — Große Kurkapelle, ausgedehnter Kurpark, — 


Theater, Bälle, Concerte. Allgem. Waſſerleitung u. Schwemmkanaliſation. Proſpecte 


5 i vorübergehenden und M u. Beſchreibungen Überſendet frei die Königl. Badeverwaltung. 


ängeren Aufenthalt in 


erlin 


bietet das „Friedrichſtr. 
112 b,“, mit allen der Neu⸗ 
zeit entſpr. Annehmlichk. 
wie Bäder im Hauſe, 
elektr. Beleucht., b. civil. 
8 neu exöffu. i 
A zabe dem Bahnhof Fried⸗ 
} 2 el. ire der 
Frau Hedwig Plenz. 


Waschel mir 


franeg 


Musterkarten 
versende 
umgehend 


neuester 


Tapeten 


Bezugsquelle 
Robert Bilke, 


Tapetenfabrik, Königsberg i. Pr. 


5 8 — Fir gen. 
Für beginne die uhr fein guilloditt, elegant. Aer 
Haut⸗ Sprechſtunden im blatt und echt vergoldete Zeiger, 
8 1 feine Go fait. Mörtette, = 
elegante erlagte, 
und Morgens 9 Uhr 2 Danis. Manihert Muäpfe mit 


Harnleiden ) Nachm. 3 Uhr. 
Königsberg i, p,, 
Dr. Jassner, J. e 


Mechanik, geſetzlich geſchügzt. 
1 genaues Zlmmerthermometer, 
1 feat Double: Mray.: Radel, 


„Fernseher“, 


Neu! ses] Bruteier 


1 malarne Sigessenst pide, ER? Für nur oloſſale Vergröß. 
1 relied Bebe ; Verkäuflich. 145 Mar b. bert Serursine a . 8 raffereinen W * 
] Ve jam - sl „beit. . . tta verkau i 
Brunnenbau Alle 10 Stck. he M. 5 Walzenſtuhl Mk, 100, — HAAG! mitötodeniviel | Grape. Erſelg Ju ff. al be: Lamefge ner Budan ost. 
; Besgleichen veigende Damenuhren Reinigungsmaſchine 50. „ mit] quem i. d. Taſche zu trag. Nur M. 
Tiefbohrungen in Gimili- Silber od. imit, ſchwar!. Klingelſpiel 402.75 995 Nachnahme od. Marken 
Pe ee Mk. 0.—,. Be F. Pf. mehr, ver- | franto. Nur echt von k. R. Scholz, N 
Wasserleitun Ba ae hte fende ich gegen | ovtifde Induſtrie, Görlitz. [1208 1 + 
gen Für den richtigen Gang der echten Weizenſte in K 50 — i Ieiti 3 A 1 
Similt Silber Uhr, welche nach der eizen . 4 ¢| Rahn. meine a feitig unüber⸗ Ie OQ. ieee. 4. wey. beft. aus Kleiderſtoff. Dam.⸗Könf. 
ö 8 eg Sr a Ahnen Dominium. ea weine Akne Concert ) tr. E fartofeln ze. ift ſehr billig abzugeb., na 
Ueberwachung m. Controluge über. bei Berent. | Haremika „Westfalia“, Lecce log kann am Ort weiter ausverkauft 


Ernst Wendt, 


Brunnenbaumſtr. 


Dt. Eylau. 
Beſte Referenzen. 


Baubälzer 
Bohlen und 
Bretter 


nach Vorſchrift bearbeitet und zu⸗ 
eſchnitten liefert 188 


Hildebrandt, Sounigarth 


bei Chriſtburg Weſtpr. 


Der Lehrling Theophiel 
Tadojewski bat ohne Grund 


en) : . a 

e TARE, verkauft [1218 on or dee 

Zubalt, a g lene wen Th. Koſch, Lautenburg Wpr. 13921 Wegen Mangel an Naum 
brillante Nickelbe age, 91 9 Hafi i ee 1 

Glaviatur mit breitem Mdelftad, Daberſche giche Weiße und verkaufe für 90 ME. e fait nene 


legt, 2chörige, großart. Muſik. 1487 4 
dene Naty alten I mit Kart ( farto eln Vreilſüemaſchine 
er verſehen. Stimmen N 
aus eſtem Material. Dasſelbe 8 (Patent 


mit Tremolando oder Zitter⸗ N Sentner 1,50 Mk. empfiehlt Benno Edel, Maſchinenbauerel, 


ton nur 7½ Mark, Ein hochf. R X Co. 
Inſtrum. m. 3 echt. Regiſtern u. lb. Commer & Co Löbau Weſtyr. 


3 dir, Orgelmuſtk uur 8 Mk. 3635] Dom Skietz verkauft Hä 

bee e 11000 Bee. „eberſche ne 270 ta 
oll. Orgelmuſi . 

Schule 4. Selbfterl.n, welch. man Eilartoffeln dennturirten Branntwein 
of. ſpiel kann, grat. Porto 80 Bf. | mit der Hand verlefen, 4-6 cm verkauft, ift verpflichtet, im Ver⸗ 
tan beſtelle dab. b. gro 9 Durchm., p. Zentner 1,50 Mk. kaufslokal ein Plakat mit den 


ka-Export v. Rob. 1 : Plak „ 
tes 5 Anberfhie Santkartoffeln he pee ort ae ur en 


; mit 1.25 Mk. p. Ztr. Lieferung | y= x every a a 
Sin ti ir An in er franko Bahnhof Flatow. angen, (Maer beende sg 
l q R.Dobberitein, Oberamtmann, Gustav Réthe’s Buchdruckerei 

1043] Hierdurch ftelle ich den 


nommen hat, regulirt iſt, lege ich 
— Sendung einen jährig. ſchrift⸗ 
ichen Garantieſchein bei. 
an beeile ſich, ſo ſchnell wie 
mögl. z. beftell., jolange d. Vorrat 
rächt, denn fo eine Geleg. kommt 
nie wieder vor. Bu bez. geg. vor 
erige Einſend. des Betrag, oder 
ni Re von der Uhrenfabrit 
S. Kommen, 
Berlin O., Schillingtrate 12. 
Ridt Zuſagend. Betrag zurück. BF 
Ainffenhafte Anerkennungsſchreiten Be 
über die Vorzüglichkelt meiner Uhr, 
liegen zur Sedermann’s Einſicht bereit, 


12321 Bolizei- ſowie Poſt⸗, 
Bahn⸗ u. and. Beamten, Mili⸗ 
tärperſ., Bergleuten, Reiſen⸗ 
den, fern. all., welche eine zu⸗ 
verläſſige,genan gehende 
N brauchen, em⸗ 
fehle ich meine elegante 
Noreen r Taſchen⸗ 
ormaluhr für nur 10 Mk. 
mit reellem, gutem, ab⸗ 
1 ogenem Werk u. hoch⸗ 


feinem eh 3 

ahre ſchriftl. Garantie, 8 
age Probezeit. nicht con⸗ 
ven. zahle Geld zur. Verf. 
geg. Nachn. od. vorh. Geld⸗ 
einſ. d. H. Unger’s Uhren⸗ 
Verſandth. Herlin C., Span- 
= dauerbrücke 6. Jede eins. 
Uhr ift mit ſchriftl. Garantie⸗ 
ſchein u. der Marke „Unger's; 


1169] Aus der Georg Patzer'ſchen 
Konkursmaſſe ſoll eine Partie von 


ca. 1700 Stück 


lief. Rundhölzer 


von ca. 80 000 Kbf., ſowie diverſe 


Fr Normaltaſchenuhr“ verſeh. B aie ae > 7 in, Öraudenz. 
e men a a W.| IL, Ste | sonra, Bet dumm: 
Hulle ehinen, ba > abe. re 15 oy. en u. 1 Musik- gehörigen, ud bon mir. Bäurlich Say Cw) Fahrräder, van Dr artoffe i 

7 9 ; benen Waarenbeſtandes X J beit. Fabr., u. 
W. Wolischläge allen Iuftrumente aller | Or | RD x a 500 3 9 f | 
11601  SHobentirch Weir, Art aus erſter Hand beſtehend in jegl. Garan * 


ſämmtlich auf dem Lagerplatz der 
Georg Patzer ſchen Luiſenmühle 


rirt zu bill, Preiſen, e⸗ 
v.Merm.OxearOtto, | Regulatenten, Wanduhren, raucht E. Potin's Ww.. Thorn, | Selwander, 
in Schulitz lagernd, verkauft 


12 Markneukirchen _ 8 f 1000 Zentner 500 Ate. Frühkartoffeln 
werden. Die Hölzer können auf Aer Mir be Gold-, Alfenid⸗ und 1000 Zentner 900. lt Ri hf offen 


dem Lager beſichtigt werden. Auf⸗ Bie ige tebe aueriben. Jilberwaaren 1 voll and mit der Hand verleſene toffeln zu empfehlen, letzte Ernte 
nahme⸗ und Vermeſſungs⸗Liſten @ Reimann Kgl. Gymn. ft > 


un? Are ei 2 8 120 Zentner pro Morgen. 
kinzufehen. Der Werkauf geschieht Oberlehrer Graudens, Ladeneinrichtung Magnum bonum en 


Kaſſa ab Lager. Schrift | — 5 im Ganzen zum Verkauf. Tax⸗ verkäuflich in Sumowo ver 2 
liche verſtegelte Ange ote fin bei Für Schweizer. werth 3552 Mark. f : Naymowo Wpr. 11212 1000 Zentner 


fe de il Post. Melfflihle) arte e e see Hochſkämmige Noſen Saber ſche und Imperator. 


bote bis zum 30. d. Mts. C. Schwerdtfeger, D fterode]| a4 l 

8 ba der Glandigeraus⸗ ) A = Dir. : in den ſchönſten Sorten, 1,20 bis eln 

eat ſich den Zuſchlag vorbe⸗ II p fl adden ET ee TO An Dich, mit Namen, bro 

balten hat. a 855 N Gute gelbe Lupinen c anne peer e a 
Bromberg, d. 15. April 1896, | find zu den billigſten Preiſen ab Baumſchule offerſrt 6923 verkäuflich. [ 


Mein Lager, beſtehend aus: 


Juch-, Maukfaktur- und 
Damen-Bonfektion 


jo und muß fortzugshalber 
bis zum 1. Juli d. 33. geräumt 
werden. Empfehle daher Wie dere 
verkäufern größ. Bolten Waaren 
zu recht billigen Preiſen. [1223 

Löbau Wyr., im April 1896. 

L. Hirschbruch. 


12 Die 2 
Dampf⸗Wurſt⸗Fabrik 


: ; if bei Ob weizer | G tie 95 ex Ernte hat billigit . 
J. Lyon, Danzig Carl Beck, ret in ont Sea beider Garantie | date), reiner, M. Templin, Baumſchule, Dom. Paparzin 
empfiehlt Tuckfett, a Pfd. 60 Pfg. Konkurs⸗ Verwalter | Roſenberg Weſtpr. 11011 Schi dber g Reg. ez. Poſen. Liſſomitz⸗Thorn I. vey Gottersfeld. 
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